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Kennzahlen

Kennzahlen des fortgefihrten IT-Geschafts

Umsatzerlose
Personalaufwand

in % vom Umsatz

Sonst. betriebl. Aufwendungen
in % vom Umsatz

EBITDA

in % vom Umsatz

EBITA

in % vom Umsatz

EBIT

in % vom Umsatz

2006

92,9
27,6
30%
8,6
9%
6,8
7%
56
6%
2,7
3%

2007

133,4
37,5
28%
11,6
9%
8,9
7%
U
6%
4,8
4%

Konzernkennzahlen inkl. des in 2008

verauBerten Zeitarbeitgeschafts

Umsatzerlose

EBITDA

EBITA

EBIT

EBT

Jahresuberschuss / -fehlbetrag
Davon entfallen auf:
Anteilseigner Mutterunternehmen
Minderheitsanteile
Bilanzsumme

Eigenkapital

Ergebnis je Aktie (EUR)

Anzahl feste Mitarbeiter
Anzahl freiberufliche Experten

[Nach IFRS; in Mio. EUR]

2006

166,7
13,4
11,9
7,4
5,0
2,8

24
0,4
135,1
2135
0,59
6.029
615

2007

298,3
23,3
7| 2
15,7
(N2
6,4

4,9
1,4
177,0
2257
0,56
8.921
735

2008

178,7
44,3
25%
(351
7%
12,1
7%
10,8
6%

3.9
2%

2008

178,7
12,1
10,8
39
87,4
80,4

79,7
0,6
193,4
81,8
8,93
831
1.331

2009

2235
59,5
27%
16,1
7%
14,4
6%
12,8
6%

8,0
4%

2009

D735

14,4
12,8
8,0
7.0
5,0

522
-0,2

160,1

79,5
0,60

1.261
1.235

CAGR
06 /09 [%]

+ 34
+ 29

+ 23

+ 28

+ 32

+44

CAGR
06 /09 [%]

+ 10
+2
+3
+3
+12
+ 21
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Stabilitat

Finanzkraft im Konzern und Stabilitat durch drei Geschaftsbereiche:
Allgeier Gruppe ist stabil aufgestellt fir weiteres Wachstum

2006 2007 2008 2009
Operativer Cash Flow” 8,2 17,2 9,6 14,0
EBITA 11,9 21,2 10,8 12,8
EK-Quote 16% 13% 42% 50%
Liquiditat 16,5 12,5 69,1 49,2
Investitionen 43,9 30,7 25,6 9,8
Marktkapitalisierung 27,6 76,2 54,3 67,9

[Nach IFRS; in Mio. EUR]

1) Cash Flow aus der betrieblichen Tatigkeit vor Working Capital Aufbau zur Finanzierung
des Wachstums

Die drei Geschéaftsbereiche im Uberblick

IT Solutions IT Services Staffing &
Recruiting
Leistungs- ERP fiir den Management Rekrutierung
angebot Mittelstand und IT und flexible
Dokumenten- Consulting Bereitstellung
Management Individual- von IT-
Rechenzen- software- Experten und
trums- und Entwicklung Ingenieuren
Infrastruktur- SAP Beratung Third Party
Services Outsourcing / Management
CRM Quttasking
Security Infrastruktur
Lésungen Portal-
technologie
Mitarbeiter” 537 1.084 867
Kunden 2009 > 2.000 > 180 >210
Nieder- Sl % 12
lassungen
Umsatz? 53 Mio. EUR 114 Mio. EUR 83 Mio. EUR
EBITA? 3,0 Mio. EUR 9,7 Mio. EUR 3,5 Mio. EUR

1) Inkl. freiberuflicher Experten, 31.12.2009
2) Pro-Forma-Angaben: Einbezug aller zum 31.12.2009 zum Konzern gehérenden
Unternehmen.
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Umsatz- und EBITA-Entwicklung

Trotz schwierigem Marktumfeld in 2009 bleibt Allgeier auf Wachstumskurs — und
gewinnt weiter Marktanteile

Umsatz nach IFRS [Mio. EUR] Umsatz ,,Pro-Forma” [Mio. EUR] "
+34% p.a. + 11% p.a.
223 257 251
206 = 53
183
134 =
21
93
20 55
59 116
2006 2007 ! 2008 2009
EBITA nach IFRS [Mio. EUR] 2 EBITA , Pro-Forma” [Mio. EUR] "?
+25% p.a. + 10% p.a.
19,2
il 16,2
15,7 y
14,5 2l LoE 45 3,0
1,0 ¢ 2,4 i g
11,0 11,8
1,4 3,9
8,1 2,4
0,
04
7,2 9,0 12,5
2006 ! 2007 k 2008 2009 2006 ¥ 2007 J 2008 T 2009
Seit 2009 Fuhrung der Gruppe in drei Geschéftsbereichen — Staffing & Recruiting neuer Geschaftsbereich
mit guten Wachstumsaussichten
Operatives Geschaft trotz Krisenjahr 2009 in allen Geschaftsbereichen stabil — selbst in Pro-Forma-Betrachtung
kaum Rlckgang
W [T Services 1) ,Pro-Forma-Konsolidierung” zeigt internes Wachstum: Einbezug der vollen Jahresumsatze /
B Staffing & Recruiting -ergebnisse aller zum 31.12.2009 zum Konzern gehorenden Unternehmen

IT Solutions 2) Vor Holdingkosten
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Akquisitionen 2009

Das Jahr 2009 konnte Allgeier fir den weiteren Ausbau der Gruppe
durch drei Akquisitionen nutzen

Allgeier Data Center Services

Ursprung: Ubernahme von Assets aus der
COMPAREX Services GmbH
(Insolvenzkauf)

Fokus: Wartungsservices in Rechenzentren

Servicestellen:

Member of

Allgeier Group:

(Storage, SAN, DWDM, Server) und
IMAC-Services (Installation, Move,
Add, Change)

Mannheim, Miinchen, Stuttgart,
Wuppertal, Nurnberg

Seit Oktober 2009

Solveos
Ursprung: Ubernahme von Assets aus der a&o
Gruppe (Insolvenzkauf)
Fokus: Beratung, Analyse, Design, Im-
plementierung und SLA-gefiihrter
m. Betrieb (Managed Services) von
multimedialen Informations- und
Kommunikationsumgebungen
Standorte: Langenfeld, Frankfurt, Filderstadt
Member of Seit November 2009
Allgeier Group:
DIDAS
Gegrindet: 1973
Fokus: System-Consulting, Field-Services

€Y pipas

' @ ALLGETER GROUP

Umsatz 2008:

und SAP-Services
~ 26 Mio. EUR

Standorte: Munchen, Berlin, Dusseldorf,
Nirnberg, Frankfurt, Stuttgart
Member of Seit Januar 2010

Allgeier Group:
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Fach-, Branchenexpertise und Produktangebot

Allgeier betreut mit einem breiten Leistungsportfolio ihre Kunden ganzheitlich —
von der Konzeption Uber die Umsetzung bis hin zum Betrieb von IT Systemen

Leistungsportfolio

Fachexpertise Branchenexpertise Produktangebot
Management & Banken ERP fUr den

IT Consulting Mittelstand
Business Process Versicherungen ECM / DMS
Consulting

Individualsoftware- Telekommunikation CRM

Entwicklung

SAP-Beratung Offentlicher Sektor SC-OWI / SC-Mobil
Outsourcing / Automotive Logistik Lésungen
QOuttasking

Online- / Informations- Security Lésungen
Portalgeschaft technologie

Infrastruktur Handel Web-Shop
Business Intelligence Energieversorger Identity Management
IT-Kosten- / Medien

Effizienzcheck
IT Compliance

Rechenzentrum-
Services

Staffing und Recruiting -
Zugriff auf Gber 60.000 IT-Experten fir alle Fragestellungen

Third Party Management
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Branchen- und Kundenstruktur

Durch eine breite Branchenaufstellung und Top-Kunden ist die
Marktpositionierung von Allgeier nachhaltig gesichert

Branchenstruktur (Umsatzverteilung)

M Telekommunikation
M Banken und Versicherungen
Informationstechnologie

Keine Abhangigkeit von

einer einzelnen Branche
Zunehmender Anteil des
offentlichen Sektors wirkt
stabilisierend

Umsatzvolumen mit Banken /
Versicherungen trotz Finanz-
krise in 2009 stabil

Industrie (Chemie, Energie, Automobil, etc.)

m Offentlicher Sektor
M Diverse

Kundenstruktur (Umsatzverteilung)

M Top Ten Kunden

Uber 2.000 aktive Kunden

in 2009

Hohe Anzahl unabhangiger
Projekte bei den Top 10
Kunden aus unterschiedlichen
Branchen — dadurch hohe
Stabilitat
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Flachenabdeckung

Die Kundennahe wurde in 2009 durch 19 neue Niederlassungen und
optimierte Steuerung weiter ausgebaut

Ubersicht der IT Niederlassungen

Ausland:

® Prag

® Timisoara
® Amsterdam
® Brissel

® Grenoble
® Zirich

® Wien

. Deutschlandweit arbeiten (iber 1.260 Mitarbeiter und (iber 1.200 freiberufliche
Experten flir unsere Kunden

. Wir betreuen unsere Kunden mit 55 Standorten in Deutschland und 7 im Aus-
land — die Standorte Prag und Timisoara dienen dabei als Nearshoring Kapazi-
taten

= Freiberufliche Experten stammen aus allen Fachrichtungen — damit kann All-
geier sowohl regional als auch fachlich alle Kundenanfragen in IT-Projekten op-
timal besetzen



£s ALLGEIER

Aktie

Allgeier Aktienkurs hat Talsohle durchschritten

Aktienkurs indexiert (in %)

700% — Allgeier
DAX
600% \ MDAX
500% A /
400% I b\ h/ \ A'f-/\/
300% ™\ V /
[\/ WJ AW}
200% ’/
100% 4= —
09/“6) T I<’J T I% T IQ) T L\ T 1\ T ICb T éb T IO, T IO} T IQ 1
Q N Q Q N N g N S N N
RN RN N AN AN
Dividendenzahlung 2008: 2,50 EUR / Aktie
2009: 0,60 EUR / Aktie
Quelle: www.boerse-online.de
Aktionarsstruktur®
Anzahl Aktien 9.071.500
Markt-
kapitalisierung? 83,2 Mio. EUR
High / Low
52 Wochen 9,90/6,21 EUR

39%

W Aufsichtsrat / Vorstand / Oberer Fiihrungskreis
M Eigene Aktien

Institutionelle Investoren

Free float

1) Soweit der Gesellschaft bekannt
(teilweise geschatzt)
2) Stand: 31.03.2010
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Vorwort des Vorstands

Sehr geehrte Aktiondrinnen und Aktionare,

bereits im letzten Jahr bekannten wir an dieser
Stelle, dass wir uns fiir eine schwierigere Zeit in
2009 gertistet hatten und uns nicht von einer noch
im ersten Quartal 2009 fiir uns sehr guten Entwick-
lung blenden lassen wollten.

Bevor wir auf das Geschaftsjahr 2009 mit Hohen
und Tiefen im Einzelnen eingehen, lassen Sie uns
vorab feststellen: Wir koénnen auf ein durchaus
erfolgreiches Geschaftsjahr 2009 zuriickblicken, in
dem wir Umsatz und Ergebnis deutlich steigern
konnten. Dabei mdchten wir nicht verschweigen,
dass dieses Wachstum wesentlich durch die in 2008
getatigten Akquisitionen begriindet wurde, die im
Jahr 2009 erstmals ganzjahrig im Konzern konsoli-
diert wurden. Aber auch in der ProForma-
Betrachtung, die die organische Entwicklung der
Unternehmen zeigt, konnten wir unser Umsatzni-
veau stabil halten.

Insgesamt ist der Konzernumsatz gemdB IFRS in
2009 von 178,7 Mio. Euro im Vorjahr um 25 % auf
223,5 Mio. Euro gestiegen. Das operativ erwirt-
schaftete Ergebnis (Ergebnis vor Abschreibungen
auf Kaufpreis-Allokationen (Amortizations), Zinsen
und Steuern - EBITA) stieg um 18 % auf 12,8 Mio.
Euro.

Nun zu den einzelnen Entwicklungen, die das Ge-
schéftsjahr 2009 gepragt haben:

Im ersten Quartal des Jahres 2009 verzeichneten
wir noch einen erheblichen Projektnachlauf, was —
auch bedingt durch die Akquisitionen in 2008 —
gegeniiber dem Vorjahreszeitraum gemaB IFRS zu
einem Wachstum von 61% im Umsatz und einer
Verdoppelung des operativen Ergebnisses (EBITA)
fuhrte. Im zweiten Quartal begannen auch unsere
Gruppenunternehmen die Krise zu spilren. Das
Umsatzwachstum verringerte sich auf 35% gegen-
Uber dem Vorjahrszeitraum; das EBITA lag ungeféhr
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auf Vorjahresniveau. Im dritten Quartal konnten wir
kaum noch Wachstum gegeniiber dem Vorjahres-
zeitraum verzeichnen. Bereits im vierten Quartal war
wieder ein leichter Erholungstrend zu spiiren, der zu
einem Umsatzwachstum von 10% gegeniiber dem
Vorjahreszeitraum fiihrte. Die Ergebnisse (EBITA)
lagen im dritten und vierten Quartal 2009 in etwa
auf Vorjahresniveau.

Auch in 2009 haben wir viele Mdglichkeiten des
Wachstums durch Akquisition gepriift. Mit einer
ganzen Reihe von Unternehmen haben wir konkrete
Verhandlungen gefiihrt. Anders als in den vorange-
gangenen Jahren waren diese Prozesse aber von
deutlich mehr Vorsicht und Zuriickhaltung gepragt.
Wir konnten nicht absehen, wie selbst erfolgreiche
Unternehmen von der Krise betroffen sein wiirden.
Auch die filihrenden Volkswirte der Banken und
Wirtschaftsinstitute wagten kaum belastbare Prog-
nosen und zeigten selten ein einheitliches Mei-
nungsbild. Wir sind deshalb auf Seite der Akquisitio-
nen vorsichtig geblieben.

Am Ende konnten wir 3 neue Unternehmen in die
Gruppe aufnehmen: Im September 2009 konnten
wir ein Team und Teile des Geschéfts der insolven-
ten Comparex Services GmbH, insbesondere im
Bereich der Serviceleistungen beim Betrieb und der
Wartung von Rechenzentren tatig, flr uns gewin-
nen. Hieraus entstanden ist die neue Gesellschaft
Allgeier Data Center Solutions. Im Oktober 2009
haben wir einen groBen Teil der Mannschaft und
wesentliche Kundenbeziehungen der a&o Gruppe in
Deutschland aus der Insolvenz (ibernommen und
unter dem neuen Gesellschaftnamen Solveos etab-
liert. SchlieBlich konnten wir Ende November 2009
die Verhandlungen mit den Aktiondren der DIDAS
AG erfolgreich abschlieBen. Die DIDAS AG gehort
seit Anfang 2010 ebenfalls unserer Gruppe an.

Die Allgeier Gruppe hat sich damit auch in der Krise
weiter verstarkt. Durch die Akquisitionen konnten
wir unser Leistungsportfolio insbesondere im Be-
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reich IT Solutions deutlich verbreitern. Das wichtigs-
te daran ist: Mit jedem neuen Unternehmen gewin-
nen wir auch neue Mitarbeiter und damit auch neu-
es Know-how dazu. Wir haben es mdglichst vermie-
den im Krisenjahr 2009 Mitarbeiter zu entlassen. Im
Gegenteil, einige unserer Gesellschaften haben
bewusst IT-Spezialisten eingestellt, um sich fiir
neue Projekte in den kommenden Jahren zu riisten.

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Mitar-
beitern unserer Gruppe fiir ihren weit Uberdurch-
schnittlichen Einsatz im Jahr 2009.

Das Jahr 2009 war auch gepragt von einem ver-
starkten Prozess des Zusammenwachsens der
Gruppenunternehmen. Jedes Gruppenunternehmen
konnte gerade in einem Jahr, in dem die Lieferan-
tenkonsolidierung bei vielen unserer Kunden aus
Kostengesichtspunkten forciert wurde, die Starke
der Allgeier Gruppe nutzen. Durch gruppeniibergrei-
fende Zusammenarbeit konnten wir eine Reihe
anspruchsvoller Projekte gewinnen, darunter auch
GroBprojekte, die (iber mehrere Jahre laufen und
eine Grundauslastung flr einige unserer Gruppen-
unternehmen sichern.

Wir haben in 2009 nicht die gleichen Wachstumsra-
ten wie in den Vorjahren erreicht. Aber wir sind
zufrieden, dass wir trotz des schwierigen Umfelds in
2009 gut dastehen, weiter gewachsen sind und
weiter Marktanteile gewinnen konnten. Mit ca.
1.300 festangestellten Mitarbeitern und ca. 1.200

Webiidt™ 4 ) ]

Carl Georg Diirschmidt Dr. Holgér von Daniels

freiberuflich beschaftigten Experten sind wir heute
eine der fiihrenden IT Service Gesellschaften in
Deutschland. Unsere finanzielle Lage erlaubt es uns,
auch in 2010 und den Folgejahren, die Marktpositi-
on der Allgeier Gruppe durch weitere Akquisitionen
von Unternehmen im IT Bereich und in angrenzen-
den Geschaftsfeldern auszubauen.

Sehr geehrte Damen und Herren, auch im Jahr 2010
gibt es durch die hohe Verschuldung einiger Staaten
noch volkswirtschaftliche Warnzeichen. Wir konnten
in den ersten Monaten dieses Jahres jedoch eine
Belebung in den Auftragsanfragen und auch stei-
gende Auftragseingange feststellen. Soweit sich der
Aufwartstrend in der Wirtschaft fortsetzt, sind wir
Uberzeugt, dass wir von diesem Uberdurchschnittlich
profitieren werden. Wir werden auch in den kom-
menden Jahren am kontinuierlichen Ausbau und an
der Wertsteigerung der Gruppe arbeiten.

Fur das uns entgegen gebrachte Vertrauen in 2009
bedanken wir uns sehr herzlich. Wir freuen uns, Sie
auf unserer ordentlichen Hauptversammlung am 17.

Juni 2010 begriiBen zu kdnnen.

Mit freundlichen GriiBen

k.

Dr. MarcusyGoedsche
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Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufsichtsrat der Allgeier Holding AG berichtet
hiermit tiber seine Tatigkeit im Geschaftsjahr 2009:
Der Aufsichtsrat hat im abgelaufenen Geschaftsjahr
die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Auf-
gaben wahrgenommen und die Geschaftsfiihrung
durch den Vorstand regelmdBig Uberwacht und
beratend begleitet.

Im Geschaftsjahr 2009 ist der Aufsichtsrat zu flinf
Sitzungen und mehreren im Wege von Telefonkon-
ferenzen durchgefiihrten Besprechungen zusam-
mengetroffen und hat weitere Beschlussfassungen
im Umlaufverfahren vorgenommen. In allen Sitzun-
gen waren auch Mitglieder des Vorstands anwe-
send. Darliber hinaus standen die Mitglieder des
Aufsichtsrats, vor allem der Aufsichtsratsvorsitzen-
de, in engem Kontakt mit dem Vorstand und haben
sich Uber alle wichtigen Geschéftsvorgange und
Entscheidungen auch auBerhalb der Sitzungen lau-
fend informiert und diese mit dem Vorstand eror-
tert. Ausschiisse des Aufsichtsrats bestanden im
Berichtsjahr nicht.

Im Dezember 2009 hat Herr Dr. Hans Wenzel sein
Amt als Aufsichtsrat aus personlichen Griinden
niedergelegt, nachdem er im Geschaftsjahr an we-
niger als der Halfte der Sitzungen personlich teil-
nehmen konnte. Der Aufsichtsrat dankt Herrn Dr.
Wenzel an dieser Stelle ausdricklich fiir seine Mit-
arbeit im Aufsichtsrat. An Stelle von Herrn Dr. Wen-
zel hat das Amtsgericht Miinchen mit Wirkung ab
dem 15. Dezember 2009 Herrn Christian Eggenber-
ger als Mitglied des Aufsichtsrats bestellt.

Der Vorstand hat seine Berichts- und Informations-
pflichten gegeniiber dem Aufsichtsrat im abgelaufe-
nen Geschaftsjahr umfassend erfiillt und den Auf-
sichtsrat sowohl in den Aufsichtsratssitzungen als
auch auBerhalb der Aufsichtsratssitzungen laufend
und umfassend Uber die Geschaftsentwicklung, die
Lage der Gesellschaft und der Konzerngesellschaf-
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ten und die wesentlichen Geschaftsvorfalle infor-
miert. Gegenstand der Berichterstattung und der
Beratung waren insbesondere die laufende Ge-
schaftsentwicklung vor dem Hintergrund der ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung in dem von der
weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise gepragten
Geschéftsjahr, die laufende Finanz- und Liquiditats-
lage, die Information (ber einzelne Akquisitionsvor-
haben, Finanzierungsthemen sowie Fragen der
strategischen Ausrichtung des Konzerns. In Bezug
auf interne Angelegenheiten hat sich der Aufsichts-
rat mit der Umsetzung der in 2009 geanderten
Rechtsvorschriften, insbesondere betreffend die
Vorstandsvergiitung und die Bilanzierung, beschaf-
tigt.

Bei den Beratungen zwischen Vorstand und Auf-
sichtsrat und aufgrund der laufenden Information
durch den Vorstand konnte sich der Aufsichtsrat im
Geschaftsjahr 2009 von der RechtmaBigkeit und
OrdnungsmaBigkeit der Geschaftsfiihrung durch den
Vorstand (iberzeugen. Der Vorstand hat entspre-
chend der Entwicklung des Konzerns im abgelaufe-
nen Geschaftsjahr die Organisation der Allgeier
Holding AG und das Risikomanagement weiter
entwickelt. Der Aufsichtsrat hat das in der Gesell-
schaft eingesetzte Risikomanagementsystem mit
dem Vorstand und den Wirtschaftspriifern erdrtert
und fiir ordnungsgemaB befunden. Soweit flr ein-
zelne MaBnahmen der Geschéftsfiihrung die Zu-
stimmung des Aufsichtsrats erforderlich war, wur-
den diese gepriift und die erforderliche Zustimmung
erteilt. Der Aufsichtsrat kann damit feststellen, dass
der Vorstand ihn umfassend in die Lage versetzt
hat, die Arbeit des Vorstands laufend zu (berwa-
chen. Dabei ist der Aufsichtsrat zu der Uberzeugung
gelangt, dass die Geschaftsfiihrung durch den Vor-
stand in jeder Hinsicht die gesetzlichen Anforderun-
gen erflllt und keinen Anlass zu Beanstandungen
durch den Aufsichtsrat gibt.

Den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss
der Allgeier Holding AG und den Konzernabschluss
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zum 31. Dezember 2009 sowie die Lageberichte fiir
die AG und den Konzern hat die Lohr + Company
GmbH, Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Disseldorf,
gepriift und jeweils mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk versehen. Die genannten
Unterlagen und die Priifungsberichte der Lohr +
Company GmbH lagen dem Aufsichtsrat zur Priifung
vor. Der Aufsichtsrat hat die vorgenannten Unterla-
gen geprift und in der Sitzung am 27. April 2010 in
Gegenwart der Abschlusspriifer ausfiihrlich erortert.
Der Aufsichtsrat kommt danach zu dem Ergebnis,
dass der Jahresabschluss und der Konzernabschluss
sowie die entsprechenden Lageberichte ordnungs-
gemaB entsprechend der fiir den jeweiligen Ab-
schluss geltenden Regeln aufgestellt wurden und
ein zutreffendes Bild der Finanz- und Ertragslage
der Allgeier Holding AG und des Konzerns darstel-
len. Auch die Durchsicht der Priifungsberichte und
die Erdrterung mit den Abschlusspriifern fiihrten zu
keinen Beanstandungen oder Einwendungen des
Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat stimmt dem Ergebnis
der Abschlusspriifer zu und billigt den vom Vorstand
aufgestellten  Jahresabschluss und Konzernab-
schluss. Der Jahresabschluss ist damit zugleich fest-
gestellt.

Der Aufsichtsrat hat ferner den Vorschlag des Vor-
stands zur Verwendung des Bilanzgewinns der All-
geier Holding AG des Geschaftsjahres 2009, der die
Ausschittung einer Regeldividende von 0,50 Euro je
Aktie vorsieht, gepruft. Er stimmt nach eingehender
Abwdgung der Interessen der Gesellschaft zur Fi-
nanzierung ihres Geschaftsbetriebs und des weite-
ren Wachstums der Allgeier Gruppe einerseits und
der Interessen der Aktiondre an einer Dividenden-
auszahlung andererseits dem Beschlussvorschlag zu
und schlieBt sich diesem an.

Der Aufsichtsrat dankt der Unternehmensleitung
und allen Mitarbeitern der Allgeier Gruppe fiir die im
Geschaftsjahr 2009 erbrachten Leistungen.

Miinchen, 27. April 2010

Der Aufsichtsrat der Allgeier Holding AG

§ o

Detlef Dinsel
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Konzernlagebericht der Allgeier Holding AG 2009

1. Geschaft und Rahmenbedingungen

Wirtschaftliches Umfeld

Das Jahr 2009 war von der schwersten konjunktu-
rellen Krise seit Ende des zweiten Weltkriegs ge-
pragt. Das Bruttoinlandsprodukt im fiir die Allgeier
Holding AG primar relevanten deutschen Markt war
laut Statistischem Bundesamt in 2009 um 5% nied-
riger als im Jahr zuvor, wobei die Wirtschaft haupt-
sachlich im Winterhalbjahr 2008/2009 einbrach und
sich danach auf einem niedrigen Niveau stabilisierte.
Auch in 2010 rechnen die fiihrenden Wirtschaftsfor-
schungsinstitute nur mit einer leichten Erholung und
Wachstumsraten zwischen ca. 1 und 2%.

Auch der Geschaftsklimaindex des ifo Instituts fir
Wirtschaftsforschung der Uni Miinchen fiir Deutsch-
land, der sich aus einer Beurteilung der aktuellen
Geschaftslage und einer Einschatzung der zukinfti-
gen Entwicklung zusammensetzt, fiel im Marz 2009
auf den tiefsten Wert seit Aufzeichnung, erholte sich
aber im Laufe des Jahres wieder leicht.

Die zurtickgehende Konjunktur erfasste den Ar-
beitsmarkt im Jahr 2009 noch wenig. Viele Unter-
nehmen reagierten auf sinkende Kundennachfrage
mit Kurzarbeit und mit der Freisetzung von Zeitar-
beitskraften.

Wahrend die IT-Industrie in 2008 der Konjunkturkri-
se noch trotzte (vgl. Geschaftsbericht 2008), er-
reichte die allgemeine Investitionszurtickhaltung in
2009 auch den IT-Markt. Der Bundesverband Infor-
mationswirtschaft, Telekommunikation und neue
Medien (BITKOM) gibt fiir das Jahr 2009 ein Rick-
gang im IT Gesamtmarkt von -5,4% an. Die Markt-
volumina der insbesondere fiir die Allgeier Gruppe
relevanten Marktsegmente IT Services und Software
verkleinerten sich dabei um -2,5% respektive

16

-5,2%. Die Investitionszuriickhaltung wirkte sich auf
das Marktsegment IT-Hardware besonders drastisch
aus, die Investitionen gingen laut BITKOM um
10,6% zuriick. Nach einer Aufhellung des Konjunk-
turklimas im IT-Umfeld in den letzten Monaten 2009
erwartet der Bundesverband fir das Jahr 2010 ein
Wachstum im IT-Markt von 1,4%.

Die Finanzkrise und die damit einhergehende rest-
riktivere Vergabe von Krediten an Unternehmen
sowie héhere Kreditmargen hatten keine unmittelba-
ren Auswirkungen auf das operative Geschaft der
Allgeier Gruppe. Alle im Jahr 2008 und 2009 getatig-
ten Akquisitionen im IT Bereich konnte Allgeier aus
eigener Liquiditat finanzieren. Zur Refinanzierung
hatte Allgeier im Laufe des Jahres 2009 die Mdglich-
keit einen Kredit aufzunehmen, wovon noch kein
Gebrauch gemacht wurde. Die Bereitschaft der
Banken, mitten in der Finanzkrise einen Akquisiti-
onskredit zur Verfiigung zu stellen, bestdtigt die
solide Geschaftssituation und das Vertrauen der
Banken in die Allgeier Gruppe. Aufgrund des hohen
Bestands an liquiden Mitteln verzichtete das Allgeier
Management auf die Inanspruchnahme des Kredits
und finanzierte die Akquisitionen aus eigenen Mit-
teln. Eine Refinanzierung mit Fremdkapital wird zu
einem spadteren Zeitpunkt erneut gepriift.

Struktur und Geschaftsgrundlage

Der Allgeier Konzern umfasste zum Ende des Ge-
schéftsjahres 2009 38 vollkonsolidierte Gesellschaf-
ten. Das operative Geschaft wird von 14 operativen
Unternehmenseinheiten  gefiihrt.  Nachfolgendes
Organigramm gibt einen Uberblick iiber die verein-
fachte Konzernstruktur:
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ALLGEIER Holding AG, Miinchen

Geschaftsbereich
IT Solutions

Allgeier IT Solutions AG,
Minchen 100%

Aligeier Computer BV,
Niederlande 1o,

Allgeier Computer NV,
Belgien 100%

Allgeier Data Center Services GmbH,
Bremen 100%

Allgeier IT Solutions GmbH,

Bremen 100%

DIDAS AG,

Minchen 100%

Solveos Gruppe,

KdIn 100%

Geschiftsbereich
IT Services

Aligeier IT Services AG,
Mdinchen 100%

GFU Kiefer + Partner GmbH,
Unterféhring  100%

IXTRA AG,

Ottobrunn 100%

mgm technology partners

Gruppe, Miinchen 80%
Softcon Gruppe,

Mdinchen 80%

TOPjects AG,

Muinchen 100%

U.N.P.-Software GmbH,
Dusseldorf 100%

Allgeier Expert Staffing & Recruiting
GmbH, Miinchen 100%

Goetzfried AG,
Wiesbaden 4o+
Next GmbH,

Frankfurt 100%

* davon 9,84% Minderheitsanteile, die der Konzern treuhanderisch fiir die Minderheitsgesellschafter halt. Die Goetzfried AG
wurde bis zum 31.12.2009 von der Allgeier Holding AG direkt gehalten.

Geschaftsbereich
Staffing & Recruiting
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Die wesentlichen Anderungen im Vergleich zum
Vorjahr sind

= die Erwerbe der Unternehmen bzw. Ge-
schaftsbereiche Allgeier Data Center Ser-
vices, Solveos und DIDAS,

= die Umgliederung der Unternehmen
Goetzfried und Next in den Geschéftsbe-
reich Expert Staffing & Recruiting,

= sowie die Integration der Unternehmen
BOG IT Solutions und ICC Solutions in die
Aligeier IT Solutions GmbH.

Der Allgeier Holding AG obliegt die Fihrung und
Strategieentwicklung der Geschaftsbereiche des
Konzerns.

Die Schwerpunkte der Aufgaben der Holding lagen
im Geschaftsjahr 2009 in der

= Jaufenden Strategieliberpriifung des Kon-
zerns, der Geschaftsbereiche sowie der Be-
teiligungsunternehmen unter der MaBgabe
einer wertorientierten Unternehmensent-
wicklung,

= Identifikation und Prifung von potentiell
geeigneten weiteren Beteiligungen,

= Verhandlung und Durchfiihrung der Trans-
aktionen zum Erwerb weiterer Beteiligun-
gen,

= Organisation der Finanzen und Finanzie-
rung der weiteren Konzernentwicklung,

= Controlling und Risikomanagement ein-
schlieBlich gruppenibergreifender Versiche-
rungsthemen,

=  Konzernplanung,

=  Unterstlitzung des Managements der Toch-
terunternehmen bei operativen Fragen,

= Integration der einzelnen Beteiligungen in
den Konzernverbund sowie

= Berichterstattung an unsere Investoren.
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Die Allgeier Holding AG beschaftigte zum Ende des
Geschaftsjahres 2009 3 Vorstandsmitglieder, 2 An-
gestellte und 1 Teilzeitkraft. Die Holding wurde
ferner von der Tochtergesellschaft Allgeier Mana-
gement AG unterstiitzt, in der weitere 3 Personen
tatig sind.

Im Aufsichtsrat der Allgeier Holding AG hat im Laufe
des Geschaftsjahres ein Wechsel stattgefunden.
Herr Dr. Hans Wenzel hat sein Amt im Dezember
2009 aus personlichen Griinden niedergelegt. Fir
ihn wurde auf Vorschlag von Aktionaren mit mehr
als 25% der Stimmrechte durch das Amtsgericht
Miinchen Herr Christian Eggenberger bestellt.

2. Geschaftsverlauf

Die positive Entwicklung des Geschafts in den Jah-
ren zuvor und die starke Finanzausstattung durch
den Verkauf des Zeitarbeitsgeschafts in 2008 schaff-
ten Allgeier eine gute Ausgangposition flir das Jahr
2009. Angesichts des Marktumfelds hat das Mana-
gement in 2009 5 primare Ziele verfolgt:

1. Sicherung der eigenen Position im Markt
und bei den Kunden,

2. Fortfihrung des akquisitorischen Wachs-
tumskurses und Gewinnung von Marktan-
teilen; in diesem Zusammenhang auch
Nutzung von sich ergebenden Akquisitions-
Opportunitdten bei attraktiven Unterneh-
men in Insolvenzsituationen,

3. ErschlieBung weiterer Synergiepotentiale
zwischen den Gruppengesellschaften, vor
allem im Vertrieb,

4. Nutzung der GruppengrdBe im Rahmen der
Akquisition von GroBprojekten,

5. Vermeidung von Mitarbeiter- und damit
Kompetenzabbau, um flr zukiinftiges
Wachstum vorbereitet zu sein.
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Das Geschaftsjahr 2009 wurde zur Herausforderung
fur alle Gruppengesellschaften. Ein hartes Wettbe-
werbsumfeld mit zahlreichen Insolvenzen, ein riick-
laufiger Gesamtmarkt und Preisverhandlungen bei
vielen Kunden verlangten ein hohes Engagement
von allen Mitarbeitern. Durch die gute Positionierung
der Allgeier Gruppenunternehmen bei ihren Kunden
und hohem personlichen Einsatz des gesamten
Managements aller Gruppengesellschaften konnten
die wesentlichen Ziele fiir 2009 erreicht werden. Die
Allgeier Gruppe hat weiter an Marktanteilen gewon-
nen, die alten Gruppengesellschaften konnten ihr
Umsatzniveau ungefahr halten, die Akquisition von
drei neuen Gesellschaften hat die Positionierung und
das Leistungsprofil der Allgeier Gruppe im Markt
gestarkt. Mit einem ProForma-Umsatz, auf Basis des
Konsolidierungskreises zum 31. Dezember 2009 von
250,6 Mio. EUR gehort Allgeier zu einer der flihren-
den IT Service Gesellschaften im deutschen Markt.
ProForma-Betrachtungen beziehen die Vergangen-
heitsdaten der im Berichtsjahr und Vorjahr erworbe-
nen Unternehmen mit Ausnahme der aus Insolven-
zen erworbenen Gesellschaften und Geschaftsberei-
che (Solveos Gruppe und Allgeier Data Center Ser-
vices) ein.

Der Konzern beschaftigte Ende 2009 1.261 fest
angestellte Mitarbeiter und 1.235 freiberufliche
Experten (Vorjahr: 831 fest angestellte Mitarbeiter
und 1.331 freiberufliche Experten). Die Allgeier
Konzerngesellschaften sind bundesweit an 55 Stan-
dorten vertreten und kénnen auf tber 2.000 aktive
Kunden verweisen. International hat die Allgeier
Gruppe Niederlassungen in Amsterdam, Brissel,
Grenoble, Prag, Timisoara, Ziirich und Wien.

Die Unterstiitzung des organischen Wachstums
durch streng selektierte, wertschaffende Akquisitio-
nen ist ein wesentlicher Eckpunkt der Allgeier Stra-
tegie. Im Rahmen dieser Akquisitionsstrategie profi-
tiert Allgeier weiterhin von der hohen Fragmentie-
rung des Marktes fir IT Services, der ca. 55.000
Unternehmen umfasst. Zahlreiche Unternehmen
passen strategisch gut zur Allgeier Gruppe und
kénnen von der GroBe, dem Know-how und dem
Kundenzugang der Gruppe profitieren. Insofern lasst

der Markt eine Fortsetzung der Akquisitionsstrategie
der Allgeier Gruppe auch in Zukunft zu. Durch die
gesammelte Erfahrung in der Akquisition und Integ-
ration von Wettbewerbern in die Gruppe ist die
derzeit laufende Konsolidierungswelle eine Chance
fir die Allgeier Gruppe, weitere wertsteigernde
Akquisitionen durchfiihren zu kdnnen.

Geschiftsbereich IT Solutions

Die Gesellschaften im Segment IT Solutions fokus-
sieren sich auf das Systemhausgeschaft rund um
Enterprise Ressource Planning (ERP), Dokumenten-
management/Workflow (DMS), Email-Security sowie
Customer Relationship Management (CRM). Das
Leistungsspektrum des Geschaftsbereichs IT Soluti-
ons wurde in 2009 durch drei Akquisitionen weiter
gestarkt:

Im September erwarb die Allgeier Holding AG indi-
rekt Uber eine Tochtergesellschaft Vermdgensge-
genstande und Rechte der COMPAREX Services
GmbH und der Comparex Deutschland GmbH. Com-
parex musste zuvor unter dem Dach der TDMi
Gruppe im Juli aufgrund Zahlungsunfahigkeit Insol-
venz anmelden. Unter dem neuen Namen Allgeier
Data Center Services GmbH steht insbesondere den
alten Comparex-Bestandskunden und Partnern in
Zukunft ein leistungsfahiger und kompetenter Ser-
vice-Partner zur Verfligung. Die Leistungen umfas-
sen insbesondere den Bereich Wartungsservices in
Rechenzentren (Storage, SAN, DWDM, Library,
Server) und IMAC-Services (Installation, Move, Add,
Change), die eine nahtlose Betreuung der Systeme
von der Installation Uber die Wartung bis hin zur
qualifizierten Entsorgung nach dem Ende des Le-
benszyklus sicherstellen. Zur Unterstlitzung dieses
Leistungsportfolios erwarb die Allgeier IT Solutions
die entsprechenden Ersatzteile, ebenso wie die
notwendige Support-Infrastruktur inklusive Helpdesk
und Hotline.

Im Oktober erwarb Allgeier Rechte und Vermdgens-

gegenstande der sich in der Insolvenz befindlichen
a&o systems + services germany GmbH (SSG) so-
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wie die Anteile der nicht insolventen Tochtergesell-
schaft a&o communications + services GmbH. Unter
dem neuen Namen Solveos werden wesentliche
Teile des Geschafts der a+o Deutschland unter dem
Allgeier Dach fortgefiihrt. Die Solveos Gesellschaften
(Solveos GmbH, Solveos IT Solutions GmbH und
Solveos Vendor Solutions GmbH) ergdnzen das
Leistungsportfolio der Allgeier Holding mit Kernkom-
petenzen auf den Gebieten multimedialer IT-
Infrastrukturen, IT- und mediengestiitzter Prozesse
fur effizientes Arbeiten und durch klassische Service-
und Supportdienstleistungen wie beispielsweise
Break&Fix, IMAC, Maintenance etc.

Im November hat sich die Allgeier Holding AG mit
den Aktionaren der DIDAS AG uber den Erwerb von
100% der Aktien der DIDAS AG geeinigt und einen
entsprechenden Kaufvertrag fir die Durchfiihrung
der Transaktion mit Wirkung zum 1. Januar 2010
geschlossen. DIDAS beschaftigt bundesweit ca. 130
Mitarbeiter und fokussiert sich auf die Bereiche
System-Consulting, Field Services, SAP-Services und
verfligt bei zahlreichen Herstellern iber einen Part-
ner-Status. Die Standorte der Gesellschaft befinden
sich in Minchen, Berlin, Dusseldorf, Nirnberg,
Frankfurt und Stuttgart. 2009 erzielte die Gesell-
schaft einen Umsatz von ca. 25,8 Mio. EUR. Die
Gesellschaft erzielt seit Jahren ein positives Ergebnis
und konstantes Wachstum.

Der Geschaftsbereich IT Solutions verfligt mit Hilfe
der neuen Akquisitionen Uber ein breites Leistungs-
spektrum und konnte zu den urspriinglich rund
1.000 hauptsachlich mittelstédndischen Kunden (iber
200 attraktive GroBkunden hinzugewinnen.

Der ProForma-Umsatz blieb mit 53,3 Mio. EUR (Vor-
jahr: 53,4 Mio. EUR) in der Berichtsperiode kon-
stant. Die Umsdtze und Ertrage der Allgeier Data
Center Services sind in der Berechnung ab Oktober,
die der Solveos ab November enthalten.

Zur besseren Vergleichbarkeit und Steuerung der
operativen Leistung der Gesellschaften verwendet
Allgeier als zentrale SteuerungsgroBe ein operatives
EBITA vor Abschreibungen auf Goodwill sowie Kauf-
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preisallokationen und im Zusammenhang mit Unter-
nehmenserwerben stehende Badwill. Dieses EBITA
des Geschaftssegments stieg von 1,01 Mio. EUR in
2008 auf 2,1 Mio. EUR in 2009. Das Ergebnis in
2009 wurde durch Sonderaufwand fiir Restrukturie-
rungen in Zusammenhang mit den neuen Gruppen-
gesellschaften belastet. Die operative EBITA-Marge
lag bei 7,5% (Vorjahr: 4,6%).

Geschiftsbereich IT Services

Das Leistungsportfolio des Geschaftssegments IT
Services erstreckt sich von Beratung und Losungs-
entwicklung bis hin zur Umsetzung und dem Betrieb
von technisch komplexen IT Systemldsungen im
Enterpriseumfeld. Bereits in 2008 konnte das Leis-
tungsportfolio im Geschaftsbereich IT Services durch
die Akquisition der TOPjects AG und der IXTRA AG
wesentlich verbreitert werden.

Die Gruppengesellschaften im Bereich IT Services
erzielten in 2009 bei einem konsolidierten Umsatz
von 113,4 Mio. EUR (Vorjahr: 89,5 Mio. EUR,
+27%) und ein EBITA von 10,2 Mio. EUR (Vorjahr:
11,0 Mio. EUR, -7%). Dabei ist zu berticksichtigen,
dass die in 2008 neu erworbenen Gesellschaften
aufgrund der Konsolidierungszeitpunkte im August
2008 (TOPjects AG) und September 2008 (IXTRA
AG) in 2009 maBgeblich zum Wachstum beitrugen.
Die Gesellschaften des Geschaftsbereichs IT Ser-
vices konnten somit in 2009 Marktanteile gewinnen.
In der ProForma-Betrachtung verringerte sich der
Umsatz um 1,0 Mio. EUR (-1%) und das EBITA um
2,8 Mio. EUR (-22%).

Der Geschaftsbereich IT Services umfasst inklusive
der in 2008 neu zur Gruppe hinzugewonnen Gesell-
schaften 6 operative Unternehmenseinheiten. Der
Geschaftsbereich verfiigt insgesamt (iber 368 fest
angestellte und 607 als freie Experten beschaftigte
qualifizierte IT Professionals, die im Rahmen von
Dienstleistungs- oder Werkvertragen IT Dienstleis-
tungen fir den Kunden erbringen. Die Gruppenge-
sellschaften halten bei wichtigen Kunden den Status
Jpreferred supplier" und kénnen auf langjahrige und
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stabile Kundenbeziehungen zurtick blicken. Von den
Hauptstandorten im Raum Minchen, Frankfurt,
Disseldorf und Berlin werden u. a. international
aufgestellte GroBkunden aus der Technologie-,
Finanz- und Versicherungsbranche sowie aus dem
Public Sektor bundesweit betreut.

Geschiftsbereich Staffing & Recruiting

Die Gesellschaften Goetzfried AG und die in 2008
erworbene Next Gruppe werden im Geschaftsbericht
2009 erstmals als eigener Bereich aufgefiihrt, um
unseren Aktiondren ein transparenteres Bild der
Geschéftsverteilung zu ermdglichen. Die Goetzfried
AG versteht sich als Full-Service Dienstleister fir
Rekrutierung, Vermittlung und Management von
Fach- und Fuhrungskraften fur IT und Engineering.
Die Next Gruppe entwickelt, implementiert und
betreibt bundesweit komplexe, heterogene IT-
Infrastruktur-Lésungen unter Berticksichtigung ITIL-
konformer Prozessqualitat.

Die Gruppengesellschaften im Bereich Staffing &
Recruiting erzielten in 2009 ein Umsatz von 84,1
Mio. EUR (Vorjahr: 68,4 Mio. EUR, +23%) und ein
EBITA von 3,5 Mio. EUR (Vorjahr: 2,5 Mio. EUR,
+38%). Die im Dezember 2008 erworbene Next
Gruppe ist in der IFRS Betrachtung 2009 erstmals
im Umsatz und Ergebnis konsolidiert und tragt damit
maBgeblich zum Wachstum in 2009 bei. In der
ProForma-Betrachtung verringerte sich der Umsatz
um 5,0 Mio. EUR (-6%) und das EBITA um 1,0 Mio.
EUR (-23%).

Erfolge bei GroBprojekten

Ein wesentliches Ziel der Wachstumsstrategie der
Allgeier Gruppe besteht darin, die gewonnene GréBe
und das breite Leistungsspektrum im Rahmen von
offentlichen und privaten GroBprojekt-
Ausschreibungen nutzen zu kénnen. In immer mehr
Fallen arbeiten die Gruppengesellschaften zusam-
men und bieten auch gemeinsam bei GroBprojekten
als Bietergemeinschaften an. So haben die Allgeier

Gruppenunternehmen Goetzfried AG, Allgeier IT
Solutions GmbH, Softcon AG und mgm technology
partners GmbH bereits in 2008 einen GroBauftrag
bei der Dataport Anstalt 6ffentlichen Rechts gewon-
nen. Dataport ist der zentrale Dienstleister fiir In-
formations- und Kommunikationstechnik der Offent-
lichen Verwaltungen in Schleswig-Holstein, Ham-
burg, Bremen und der Steuerverwaltung in Meck-
lenburg-Vorpommern. Fir die nachsten drei Jahre
erbringt die Bietergemeinschaft dort Dienstleistun-
gen im IT-Betrieb im Volumen von ca. 15 Mio. EUR.

Im Juli 2009 hat die Allgeier Tochter Goetzfried AG,
als Ergebnis einer offentlichen Ausschreibung einen
weiteren Rahmenvertrag im Bereich der &ffentlichen
Verwaltung gewonnen. In den nachsten vier Jahren
sollen Mitarbeiter der Goetzfried AG umfassende
Unterstltzungsleistungen fiir den IT-Betrieb des
Landes Hessen erbringen. Auftraggeber ist das Land
Hessen, vertreten durch die Hessische Zentrale fiir
Datenverarbeitung (HZD). Die Umsetzung der an-
spruchsvollen E-Government Vorhaben des Landes
Hessen ist ein wesentlicher Teil der umfassenden
Verwaltungsmodernisierung.  Hierfir liefert die
Goetzfried AG qualifizierte technische Unterstiitzung
an den Stellen, an denen dem Land das erforderli-
che eigene Know-how nicht zeitnah in ausreichender
Kapazitdt und Qualitdt zur Verfliigung steht. Leis-
tungsgebiete sind die Betriebs-, Support- und Pro-
zessunterstiitzung fiir durch die HZD betriebene
Systeme.

Im Oktober konnten die Allgeier Gruppenunterneh-
men U.N.P.-Software GmbH, Goetzfried AG und
Next GmbH einen weiteren gemeinsamen Akquisiti-
onserfolg verbuchen. Die Gothaer Systems, internes
IT/TK-Konzernsystemhaus des Gothaer Konzerns,
hat im Zuge ihrer Lieferantenkonsolidierung mit der
Allgeier Gruppe eine strategische Partnerschaft im
Bereich IT Dienstleistungen zur Unterstiitzung des
Projektgeschaftes geschlossen. Inhalt der auf finf
Jahre vereinbarten Zusammenarbeit ist der Zugriff
auf das gesamte Allgeier Leistungsspektrum der
Bereiche IT Services und Staffing & Recruiting durch
die Gothaer Systems. Das angestrebte Umsatzvolu-
men fiir die Allgeier Gruppe belauft sich Uber die
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Laufzeit des Vertrages auf einen hohen zweistelligen
Millionenbetrag.

3. Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage

Ertragslage

In 2009 konnte der Konzernumsatz im Vergleich
zum Vorjahr aufgrund von Akquisitionen von 178,7
Mio. EUR um 25% auf 223,5 Mio. EUR gesteigert
werden. Auf Jahresbasis lag der Konzernumsatz
samtlicher zum 31.12.2009 zum Allgeier Konzern
gehodrenden Unternehmen (ProForma-Umsatz) bei
250,6 Mio. EUR (Vorjahr: 257,1 Mio. EUR). Dies
entspricht einem leichten Riickgang von 3%. Die in
2009 aus der Insolvenz erworbenen Unternehmen
und Vermogensgegenstande und Rechte der
Solveos und der Allgeier Data Center Services sind
in der ProForma Betrachtung mit ihrer Vergangen-
heit nicht enthalten.

Das operative Ergebnis vor Zinsen, Steuern und
Abschreibungen auf Goodwill sowie Kaufpreisalloka-
tionen (EBITA) stieg von 10,8 Mio. EUR im Vorjahr
um 2,0 Mio. EUR auf 12,8 Mio. EUR (+18%) in der
Berichtsperiode. Allgeier hat es vermieden aufgrund
der Krise Personal abzubauen, um die Arbeitsplatze
der Mitarbeiter zu erhalten, wichtiges Know-how im
Unternehmen zu bewahren und auf weiteres Wachs-
tum vorbereitet zu sein. Vor dem Hintergrund der
krisenbedingt gedampften Umsatzentwicklung wirkt
sich dies auf die Ergebnisentwicklung aus. Das
ProForma-EBITA ging von 15,5 Mio. EUR um 2,2
Mio. EUR auf 13,3 Mio. EUR (-14%) zuriick. Die
ProForma-EBITA-Marge betrug 5,3% und lag damit
unter dem Wert von 6,0% im Vorjahr.

Die operativen Gesellschaften erwirtschafteten da-
mit auf Jahresbasis ein ProForma-EBITA vor Hol-
dingkosten von 16,2 Mio. EUR. Die operative EBITA-
Marge vor Holdingkosten der Gesellschaften betrug
6,4% (Vorjahr: 7,4%).
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Die Konzernabschreibungen gehen von 8,3 Mio. EUR
in 2008 auf 6,4 Mio. EUR in der Berichtsperiode
zuriick. Davon entfielen 5,0 Mio. EUR oder rund
77% der Abschreibungen auf im Rahmen des Er-
werbs neuer Beteiligungen in der Berichtsperiode
bzw. vorher erworbene und nach IAS 38 zu aktivie-
rende Vermdgensgegenstande wie Auftragsbestan-
de, Kundenstdamme und Goodwill.

Der Riickgang der Abschreibungen wirkt sich positiv
auf das Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT vor Gewinn aus VerauBerung) aus, welches
sich von 3,9 Mio. EUR im Vorjahr auf 8,0 Mio. EUR
in 2009 (+108%) mehr als verdoppelt hat.

Der Zinsertrag reduzierte sich von +3,1 Mio. EUR
auf +0,8 Mio. EUR. Das Finanzergebnis sank von
+1,0 Mio. EUR auf -1,0 Mio. EUR.

Das Ergebnis vor Steuern betrug 7,0 Mio. EUR (Vor-
jahr: 87,4 Mio. EUR). Im Vorjahr ist ein Ergebnis vor
Steuern aus VerauBerung von 82,6 Mio. EUR enthal-
ten.

Vermogenslage

Wesentliche Veranderungen in der Konzernbilanz
resultieren aus dem Zukauf neuer Beteiligungen und
dem Riickgang der Ertragsteuerforderungen und —
verbindlichkeiten. In der Folge ist die Konzernbilanz-
summe im Geschaftsjahr 2009 von 193,4 Mio. EUR
am 31. Dezember 2008 auf 160,1 Mio. EUR am 31.
Dezember 2009 zuriickgegangen.

Auf der Aktivseite stiegen im Wesentlichen die lang-
fristigen Vermdégenswerte von 45,6 Mio. EUR im
Vorjahr auf 47,9 Mio. EUR in 2009 durch Investiti-
onstatigkeit an. Gegenlaufig reduzierten sich die in
den immateriellen Vermdégenswerten enthaltenen
Geschafts- oder Firmenwerte aufgrund einer Son-
derabschreibung in Héhe von 2,3 Mio. EUR um 1,4
Mio. EUR auf 33,5 Mio. EUR. Bei den kurzfristigen
Vermogenswerten stiegen ebenfalls primar als Folge
der Anteilserwerbe die Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen von 49,6 Mio. EUR im Vorjahr auf
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52,9 Mio. EUR in 2009. Der gréBte Riickgang ist im
Bereich der Ertragsteuerforderungen zu verzeich-
nen, hier geht der Wert von 23,7 Mio. EUR in 2008
auf 1,5 Mio. EUR in 2009 zurlick. Dieser Riickgang
steht im Wesentlichen im Zusammenhang mit einem
Ausschuttungsbeschluss zwischen zwei Konzernge-
sellschaften in 2008. Den Steuerforderungen aus
der Ausschiittung standen in 2008 Steuerverbind-
lichkeiten in gleicher Hohe gegeniiber.

Die Zahlungsmittel verringerten sich im Wesentli-
chen in der Folge der Akquisitionen, Ausschittung
sowie der Riickfiihrung von langdfristigen und kurz-
fristigen verzinslichen Darlehen von 69,1 Mio. EUR
auf 49,2 Mio. EUR.

Auf der Passivseite ging als Folge der Ausschiittung
und dem Kauf eigener Aktien das Konzerneigenkapi-
tal von 81,8 Mio. EUR auf 79,5 Mio. EUR zuriick. Die
Eigenkapitalquote konnte auf 50% gesteigert wer-
den und zeigt die soliden Bilanzrelationen der All-
geier Gruppe.

Die langfristigen und kurzfristigen verzinslichen
Darlehen verringerten sich von 15,6 Mio. EUR in
2008 auf 8,8 Mio. EUR in 2009. Das Genussrechts-
kapital blieb mit 13,0 Mio. EUR gegeniiber dem
Vorjahr unverandert. Bezliglich Art, Falligkeit und
Konditionen der Darlehen und damit in Zusammen-
hang stehender Beschrankungen bei der Verfligbar-
keit von Finanzmitteln verweisen wir auf die Erldute-
rungen zur Konzernbilanz im Konzeranhang Kapitel
B.16.

Bei den kurzfristigen Schulden erhohten sich die
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
leicht von 22,6 Mio. EUR auf 23,3 Mio. EUR. Die
Ertragsteuerverbindlichkeiten reduzierten sich in
2009 von 22,0 Mio. EUR auf 0,4 Mio. EUR. In glei-
chem MaBe haben sich auf der Aktivseite die
Ertragsteuerforderungen vermindert.

Allgeier verfuigt nach wie vor lber eine hohe Liquidi-
tat. Das Management sieht diese Liquiditat als star-
kes Sicherungsmoment angesichts der unsicheren
konjunkturellen Aussichten und auch als Zeichen der

Stabilitat an unsere Kunden. Zugleich erméglicht uns
die Liquiditat, auf Akquisitionsopportunitaten im
Markt zu reagieren. Die Liquiditdt 1. Grades, so
genannte Barliquiditat (Zahlungsmittel / kurzfristige
Schulden), betrug zum 31.12.2009 87% (Vorjahr:
79%). Die Liquiditatskennziffer 2. Grades, so ge-
nannte Quick Ratio (Zahlungsmittel + Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen / kurzfristige Schul-
den) betrug 180% (Vorjahr: 135%).

Finanzlage

Der Cash Flow aus der betrieblichen Tatigkeit vor
Working Capital betrug im Geschaftsjahr 11,8 Mio.
EUR nach einem negativen betrieblichen Cash Flow
im Jahr 2008 von 3,7 Mio. EUR.

Im Rahmen der Investitionstatigkeit flossen dem
Konzern im Jahr 2009 insgesamt 16,3 Mio. EUR ab,
wobei flir den Erwerb der neuen Tochtergesellschaf-
ten 9,3 Mio. EUR und fiir operative Investitionen 1,6
Mio. EUR ausgegeben wurden. Im Zusammenhang
mit der VerduBerung des Geschaftsbereichs Personal
Services im Jahr 2008 wurden in 2009 variable Ver-
gltungen an den Vorstand und Aufsichtsrat der
Allgeier Holding AG in Hohe von 5,4 Mio. EUR be-
zahlt. Im Vorjahr war der Cash Flow aus der Investi-
tionstatigkeit im Wesentlichen aufgrund der Zahlun-
gen aus der VerauBerung des Geschaftsbereichs
Personal Services von 103,7 Mio. EUR mit 84,7 Mio.
EUR positiv. Fir den Erwerb von Tochtergesell-
schaften bzw. operative Investitionen flossen im
Vorjahr 17,0 Mio. EUR bzw. 2,0 Mio. EUR ab.

Der Konzern hat im Geschaftsjahr 2009 eigene Ak-
tien in Hohe von 1,9 Mio. EUR (Vorjahr: 1,2 Mio.
EUR) erworben, in H6he von 4,1 Mio. EUR Bankdar-
lehen getilgt (Vorjahr: 5,8 Mio. EUR) und Dividen-
den in Hoéhe von 5,2 Mio. EUR (Vorjahr: 22,3 Mio.
EUR) gezahlt. Auszahlungen aus der Ubertragung
von Kundenforderungen trugen mit 2,8 Mio. EUR
zum Cash Flow (Vorjahr: Einzahlungen von 3,8 Mio.
EUR) bei. In Summe ergibt sich ein Cash Flow aus
der Finanzierungstdtigkeit in Hohe von -
14,9 Mio. EUR (Vorjahr: -24,9 Mio. EUR).
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Eine Tochtergesellschaft des Konzerns hat ein Pro-
gramm zur Ubertragung von Kundenforderungen
abgeschlossen (ABS-Programm). Dieses Programm
erlaubt der Gesellschaft, geeignete Kundenforde-
rungen bis zu einem Volumen von 12 Mio. EUR einer
Kaufergesellschaft anzubieten.

Gesamtaussage

Insgesamt kann der Konzern trotz des krisengeprag-
ten wirtschaftlichen Umfelds auf eine gute Ertrags-,
Vermodgens- und Finanzlage verweisen. Allgeier
rechnet damit, dass im ersten Halbjahr 2010 die
Auswirkungen der Wirtschaftskrise die Ergebnislage
noch pragen werden; rechnet aber mit einer stabilen
Ergebnisentwicklung fir das Gesamtjahr 2010. Mit
der vergleichsweise geringen Verschuldung und der
hohen Liquiditat steht der Konzern auf einer soliden
Basis. Dies bedeutet fiir die Gruppe Sicherheit und
eroffnet bei einer Erholung der Markte die Moglich-
keit zur Nutzung von Wachstumschancen.

4. Grundzuge des Verglitungssystems

Das Vergitungssystem fiir den Vorstand wird vom
Aufsichtsrat beschlossen und in regelmaBigen Ab-
standen Uberprift. Die Festlegung der Verglitung
orientiert sich an der wirtschaftlichen und finanziel-
len Entwicklung des Konzerns unter Berticksichti-
gung der Aufgaben und Leistungen des jeweiligen
Vorstandsmitglieds. Die Beziige des Vorstands set-
zen sich im Geschaftsjahr aus den folgenden Be-
standteilen zusammen: (i) einem festen Jahresge-
halt und (ii) einem variablen Vergltungsbestandteil
in Form einer vom Konzernergebnis abhangigen
Tantieme bzw. eines Bonus, dessen Entstehen und
Héhe von der Erreichung vereinbarter Ziele abhangt.
Fir alle Mitglieder des Vorstands sind Hochstgren-
zen (Cap) fir die variablen Vergitungsbestandteile
vereinbart. Aktienoptionen oder aktienbasierte Ver-
gltungsbestandteile sind nicht vereinbart.

Die Vergltung des Vorstands betragt im Jahr 2009
insgesamt 1.306 Tsd. EUR (Vorjahr: 8.006 Tsd.
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EUR). Die Gesamtvergiitung teilt sich auf in (i) feste
Jahresgehalter von insgesamt 795 Tsd. EUR (Vor-
jahr: 745 Tsd. EUR) und (ii) variable Vergltungsbe-
standteile von insgesamt 511 Tsd. EUR (Vorjahr:
7.261 Tsd. EUR). Aufgrund des Beschlusses der
Hauptversammlung vom 28. August 2006 unter-
bleibt bis zum 31. Dezember 2010 die Angabe indi-
vidueller Vorstandsbeziige.

Die Vergitung des Aufsichtsrats ist von der Haupt-
versammlung festgelegt worden und ist in der Sat-
zung der Gesellschaft geregelt. Die Aufsichtsratsver-
gltung orientiert sich an den Aufgaben und der
Verantwortung des Aufsichtsrats sowie der wirt-
schaftlichen und finanziellen Entwicklung des Unter-
nehmens. Die Aufsichtsratsverglitung setzt sich
zusammen aus (i) festen Vergiitungsbestandteilen
(feste jahrliche Vergiitung und Sitzungsgeld) sowie
(ii) einem vom Konzernergebnis abhangigen variab-
len Vergltungsbestandteil, der durch einen Cap
begrenzt ist. Der Vorsitz im Aufsichtsrat wird bei der
Hohe der festen Vergiitungsbestandteile beriicksich-
tigt.

Die Verglitung des Aufsichtsrats betrdagt im Jahr
2009 insgesamt 301 Tsd. EUR (Vorjahr: 707 Tsd.
EUR). Die Gesamtvergiitung teilt sich auf in (i) feste
Verglitungsbestandteile von insgesamt 94 Tsd. EUR
(Vorjahr: 107 Tsd. EUR) und (ii) variable Vergi-
tungsbestandteile von insgesamt 207 Tsd. EUR
(Vorjahr: 600 Tsd. EUR). Die Vergltung von Auf-
sichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat nicht
wahrend des gesamten Geschaftsjahres angehorten,
ist zeitanteilig enthalten. Aufgrund des Beschlusses
der Hauptversammlung vom 28. August 2006 unter-
bleibt bis zum 31. Dezember 2010 die Angabe indi-
vidueller Aufsichtsratsbeziige.

5. Forschung und Entwicklung

Der Bereich IT Solutions betreibt die Fortentwick-
lung der bestehenden Produkte, wofiir im Aufwand
erfasste Entwicklungskosten von insgesamt 570 Tsd.
EUR (Vorjahr: 303 Tsd. EUR) angefallen sind. Eine
Aktivierung von Entwicklungskosten erfolgte im
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Geschéftsjahr nicht. Der Bereich IT Services erbringt
im Wesentlichen Entwicklungsleistungen im Kun-
denauftrag, die eigenen Entwicklungskosten betru-
gen 209 Tsd. EUR (Vorjahr: 206 Tsd. EUR).

6. Risikomanagement, Ziele und Me-
thoden

Die Unternehmen der Allgeier Gruppe sind im Rah-
men ihrer breit gefacherten Geschaftstatigkeiten
verschiedenen Risiken ausgesetzt. Wir definieren
Risiken im weitesten Sinne als die Gefahr, unsere
finanziellen, operativen oder strategischen Ziele
nicht wie geplant erreichen zu kénnen. Gerade im
Geschaftsjahr 2009, in dem die allgemeine wirt-
schaftliche Lage weltweit von der Finanz- und Wirt-
schaftskrise beeinflusst war, haben auch wir noch
starker und intensiver die Entwicklung unserer Un-
ternehmen und unseres Umfelds beobachtet. Auch
im laufenden Geschaftsjahr 2010 ist eine verstarkte
Wachsamkeit im Hinblick auf die Risiken fiir unser
Geschéft erforderlich. Dies gilt sowohl fiir unser
bestehendes Geschaft als auch fiir Akquisitionen
und den Eintritt in neue Geschaftsfelder.

Als ein Instrument zur Sicherung des langdfristigen
Unternehmenserfolges ist es unerldsslich, die Risi-
ken zu identifizieren und durch geeignete Steue-
rungsmaBnahmen zu beseitigen oder zu begrenzen.
Dazu bedienen wir uns abgestufter Risikomanage-
ment- und Kontrollsysteme auf der Ebene der Grup-
penunternehmen und auf Ebene der Konzernleitung,
die uns unterstitzen, Risiken sowie Entwicklungen,
die den Fortbestand des Unternehmens gefahrden,
friihzeitig zu erkennen.

Auf Ebene der Gruppenunternehmen agieren jeweils
unternehmerisch eigenstandig und eigenverantwort-
lich handelnde Vorstédnde und Geschaftsfiihrungen.
Die in den einzelnen Gesellschaften eingesetzten
Controllingsysteme und die Flihrungsorganisationen
in den Unternehmen gewahrleisten eine hohe
Transparenz, die eine sehr zeitnahe Information
Uber die Entwicklung der Unternehmen ermdglicht.

Die Arbeit der einzelnen Vorstande und Geschafts-
fihrer wird von der Konzernleitung Uber die ent-
sprechenden Kontrollgremien wie Aufsichtsrate und
Gesellschafterversammlungen begleitet und kontrol-
liert. In Geschaftsordnungen fiir die Geschaftsfiih-
rungen von Gruppenunternehmen sind Informati-
onspflichten und Zustimmungserfordernisse gere-
gelt. Dariiber hinaus besteht ein intensiver und
regelmaBiger Austausch zwischen den Geschaftsfiih-
rungen der einzelnen Gruppenunternehmen unterei-
nander und mit der Konzernleitung. Dazu haben wir
konzernweite, regelmaBig zusammentretende Gre-
mien, wie das Executive Committee, den Oberen
Flhrungskreis (OFK) und das Sales Board, einge-
richtet.

Auf Ebene der Allgeier Holding AG haben wir ein
Konzerncontrolling aufgebaut und Planungs- und
Kontrollsysteme installiert, deren Funktion und Effi-
zienz regelmaBig Uberprift und an verdnderte Ge-
gebenheiten angepasst werden. Systemisch wird ein
integriertes Planungs-, Controlling- und Reporting-
Instrument eingesetzt, das es erlaubt, die laufende
betriebswirtschaftliche Analyse der Einzelgesell-
schaften bis hin zum Konzern sicherzustellen. In
dieses System flieBen monatlich sémtliche Konzern-
zahlen ein. Die Konzernliquiditat und die Liquiditats-
planung aller Gruppenunternehmen werden dariiber
hinaus wochentlich erfasst und kontrolliert. Dariiber
hinaus werden leistungswirtschaftliche Daten sowie
deren Entwicklung wie u. a. Umsatz, Auftragsbe-
stand, Auftragseingang oder Mitarbeiterzahlen,
teilweise bis auf Projektebene aufgeschlisselt, bei
den Einzelgesellschaften systemisch abgefragt und
in einem Business Intelligence System erfasst und
ausgewertet.

Die jahrliche Geschaftsplanung im Sinne eines Bud-
gets fiir das folgende Geschéftsjahr — bestehend aus
Gewinn- und Verlustrechnung, Planbilanz sowie
Finanzplan — erfolgt auf der Grundlage einer
Bottom-up Planung der Einzelgesellschaften, die in
Planungsgesprachen mit der Konzernleitung vorge-
stellt und diskutiert wird. Das Budget wird erganzt
durch eine 3-Jahresplanung. Die laufende Soll-Ist
Analyse sowie der Vergleich mit der jeweiligen Vor-

25



Konzernlagebericht

2\ ALLGEIER

jahresperiode ermdglicht eine adaquate Steuerung
sowohl der Einzelgesellschaften als auch des Kon-
zerns. Die Ergebnisse der Analysen werden im per-
sonlichen Gesprach mit dem Management diskutiert,
maogliche Abweichungen erdrtert und gegebenenfalls
entsprechende MaBnahmen beschlossen. Nach
Ablauf des ersten Quartals des folgenden Geschafts-
jahres wird die Planung insgesamt Uberprift und
eventueller Anpassungsbedarf ermittelt.

Dariliber hinaus fragen wir von den verantwortlichen
Vorstanden und Geschaftsfiihrern der Konzernge-
sellschaften in regelmaBigen Zeitabstanden Einzelri-
sikomeldungen auf der Grundlage eines standardi-
sierten Katalogs von Risiken nach den verschiede-
nen Risikobereichen ab. Im Rahmen der Risikobe-
wertung betrachten wir die Eintrittswahrscheinlich-
keit sowie die Schadenshdhe der Risiken. Dabei
setzen wir Methoden ein, die unternehmensweit
einheitlich gestaltet sind und damit eine Vergleich-
barkeit der Risikobewertung Uber die drei Ge-
schaftsbereiche hinweg ermdglichen.

Bei der Priifung und Durchfiihrung von Unterneh-
menserwerben oder anderen Transaktionen agiert
der Vorstand der Allgeier Holding AG unter Beach-
tung der hohen Sorgfaltsanforderungen fiir Ent-
scheidungen mit besonderer Tragweite fir die All-
geier Gruppe. Dabei greift der Vorstand regelmaBig
auch auf die Expertise und Erfahrung interner Bera-
ter, wie der Mitglieder des Aufsichtsrats oder aus-
gewahlter Personen aus der Gruppe, sowie externer
Berater wie Banken, Unternehmensberater, Wirt-
schaftspriifer, Steuerberater und Rechtsanwalte
zurtick. Vor der Durchfiihrung von Transaktionen
werden Due Diligence Priifungen durchgefiihrt. Zur
Absicherung gegen spezielle Risiken werden ent-
sprechende vertragliche Regelungen getroffen.

Eine Steuerung von Risiken durch den Abschluss
von Versicherungen erfolgt dann, wenn wir dies im
Hinblick auf den wirtschaftlichen Nutzen als erfor-
derlich und sinnvoll erachten.

Der Vorstand der Allgeier Holding AG wertet mit
Unterstiitzung der Controlling-Mitarbeiter regelma-
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Big die vorhandenen Informationen aus und leitet
bei Bedarf friihzeitig geeignete MaBnahmen zur
Gegensteuerung ein. Der Vorstand berichtet ferner
regelmaBig Uber die aktuelle Entwicklung der Grup-
pe sowie Uber einzelne Ereignisse und Entscheidun-
gen an den Aufsichtsrat der Allgeier Holding AG und
bindet diesen in Entscheidungen von besonderer
Bedeutung fir die Gruppe ein.

Nachfolgend nennen wir wesentliche Risiken, die
eine erhebliche nachteilige Auswirkung auf die Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage der Gruppe und
damit auch auf den Aktienpreis haben kdnnen. Die
Aufzahlung der Risiken ist nicht abschlieBend. Ne-
ben den genannten kann es weitere Risiken geben,
denen unsere Gruppe ausgesetzt sein kann und die
das Geschaft unserer Gruppenunternehmen beein-
trachtigen kénnen.

Marktrisiken und strategische Risiken

Wirtschaftliches Umfeld und Marktentwicklung: Das
Geschaft der Allgeier Gruppe wird durch die allge-
meine konjunkturelle Entwicklung beeinflusst, der
sich die Kunden der Allgeier Gruppe nicht entziehen
konnen und die auf die Kunden unterschiedliche
Auswirkungen hat. Eine weitere rezessive Entwick-
lung der Markte kann dazu fiihren, dass einzelne
Kunden keine Auftrdge mehr erteilen oder (ber
kleinere Budgets fiir IT Dienstleistungen verfliigen.
Dies kann fiir die Unternehmen der Allgeier Gruppe
sinkende Umsdtze zur Folge haben. Auf der anderen
Seite erwarten wir bei unseren Kunden eine Verstar-
kung des Trends zum Outsourcing von IT Dienstleis-
tungen an professionell und flexibel arbeitende
Partner. Dabei wird das Bestreben insbesondere von
groBen Konzernen zur Kostensenkung auch weiter-
hin dazu fiihren, dass teilweise IT Dienstleistungen
an Unternehmen aus Schwellenlandern, z.B. Indien,
vergeben werden.

Akquisitionen: Die Strategie der Allgeier Gruppe
beinhaltet neben der organischen Weiterentwicklung
der Gruppengesellschaften auch die Verstarkung der
Gruppe durch neue Akquisitionen. Jede Transaktion
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ist mit erheblichen Investitionen und Kosten ver-
bunden und birgt das Risiko, dass sich das erworbe-
ne Unternehmen nicht wie geplant entwickelt. Es
besteht das Risiko, dass aufgrund der Transaktion
zu bilanzierende Vermoégenswerte, einschlieBlich
Geschafts- oder Firmenwerte, aufgrund unvorherge-
sehener Entwicklungen abgeschrieben werden mus-
sen, was die Jahresergebnisse erheblich belasten
kann. Ferner bestehen Finanzierungsrisiken, wenn
eine Transaktion teilweise mit Fremdmitteln finan-
ziert wird.

Operative Risiken

Management und Schliisselpersonen: Ein wesentli-
cher Erfolgsfaktor der Unternehmen der Allgeier
Gruppe sind die engagierten und unternehmerisch
handelnden Mitglieder der Geschaftsleitungen der
Gruppengesellschaften. Fir die Allgeier Gruppe ist
es wesentlich, diese Personen als Partner dauerhaft
an die Unternehmen zu binden und Nachfolgethe-
men friihzeitig zu l6sen.

Kunden: Weiterer Erfolgsfaktor ist die Pflege der
Beziehungen zu unseren Kunden durch eine konti-
nuierlich gute und kompetente Betreuung sowie die
Gewinnung von neuen Kundenauftragen. Als Gruppe
haben wir die Mdoglichkeit, neben der Kompetenz
und langjahrigen Verlasslichkeit der einzelnen Un-
ternehmen, den Kunden eine groBtmogliche fachli-
che und regionale Abdeckung durch die Zusammen-
arbeit mehrerer Gruppenunternehmen zu bieten.
Gleichwohl besteht das Risiko, dass wir Kunden z.B.
aufgrund wirtschaftlicher Schwierigkeiten auf Kun-
denseite oder aufgrund von Konkurrenzangeboten
verlieren oder Projekte nur in einem geringeren
Umfang weitergefiihrt werden kénnen.

Finanzrisiken

Liquiditats- und Kreditrisiken: Die Allgeier Gruppe
verfligt Uber ein hohes MaB an liquiden Mitteln. Es
bestehen im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus
Genussrechten (PREPS), einem ABS-Programm

(asset backed securities) und aus Kreditvereinba-
rungen im Zusammenhang mit frilheren Akquisitio-
nen. Aus diesen Finanzierungen resultieren Zinsrisi-
ken und vertragliche Risiken, die im Einzelnen im
Anhang zum Konzernabschluss dargestellt sind. Im
Geschéftsjahr 2009 waren die Auswirkungen der
internationalen Finanzkrise insbesondere bei den
Verhandlungen mit Banken und anderen Partnern
Uiber Finanzierungsthemen spirbar. Die Allgeier
Gruppe ist aufgrund ihrer guten Finanzsituation
nicht unmittelbar betroffen, allerdings wird kiinftiger
Finanzbedarf der Gruppe neben der Verwendung
von Eigenmitteln auch durch Fremdfinanzierungen
gedeckt werden. Insoweit bestehen vor dem Hinter-
grund der immer noch spirbaren Finanzkrise die
Risiken des erschwerten Zugangs zu ausreichenden
Krediten und hoher Finanzierungskosten. Die kiinfti-
gen Cashflows und die Liquiditatssituation der Grup-
pe kénnen auch durch ein geandertes Zahlungsver-
halten der Kunden, z.B. langere Zahlungsziele, oder
Zahlungsausfalle negativ beeinflusst werden.

Sonstige Risiken

Rechtssituation: Die Unternehmen der Allgeier
Gruppe sind nur in einem geringen MaB an Rechts-
streitigkeiten beteiligt. Allerdings (ibernehmen die
Gesellschaften im Rahmen des operativen Geschafts
in den Vertragen mit ihren Kunden zum Teil vertrag-
liche Haftungen und Gewahrleistungen. Diese sind
teilweise durch Versicherungen oder Anspriiche
gegen Dritte abgedeckt. Sofern sich aus den ver-
traglichen Haftungen konkrete Risiken ergeben,
werden bei den betreffenden Gesellschaften ent-
sprechende Rickstellungen gebildet. Ferner hat die
Allgeier Beteiligungen GmbH im Rahmen des Ver-
kaufs des Geschaftsbereichs Personal Services im
Geschaftsjahr 2008 im Ublichen Umfang Garantien
und Gewahrleistungen gegeniiber der Kauferin
Ubernommen, die teilweise noch Gultigkeit haben.

Regulatorische Risiken: Anderungen der Gesetz-
gebung oder der Auslegung von Gesetzen kodnnen
die Umsatze und Profitabilitat der Unternehmen
unserer Gruppe beeintrachtigen. Aufgrund der weit-
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gehenden Konzentration der Geschaftstatigkeit auf
Deutschland bestehen fiir uns nur geringe Risiken,
die aus auslandischen Rechtsordnungen und Kultur-
kreisen herriihren. Sollten sich die gesetzlichen
Voraussetzungen in Deutschland, z.B. im Bereich
der Steuern- und Sozialabgaben, des Arbeitsrechts,
des Dienst- oder Werkvertragsrechts, andern, so
kann dies zu einem hoéheren Aufwand oder zu hohe-
ren Haftungsrisiken der Unternehmen fiihren.

7. Chancen und Risiken der kiinftigen
Geschaftsentwicklung

Das organische Wachstum der Konzerngesellschaf-
ten ist maBgeblich abhangig von dem konjunkturel-
len Umfeld und insbesondere von der Entwicklung
des IT-Service- und Software-Marktes. Fur 2010
erwarten die flhrenden nationalen Wirtschaftsfor-
schungsinstitute nur eine vorsichtige Erholung der
Markte. Sie rechnen mit einem Wachstum zwischen
ca. 1 und 2%. Der Bundesverband fiir Informati-
onswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien
e.V. (BITKOM) erwartet zwar auch fiir den IT Markt
ein verglichen zu den Jahren 2005 bis 2008 gerin-
ges, aber doch wieder positives Wachstum: Fir den
IT Service Markt wird ein Wachstum von +2,2%
prognostiziert, flir den Software Bereich von +0,9%.
Fir das Jahr 2011 erwartet der Verband ein Wachs-
tum von 5,0% bei den IT Services und 4,1% im
Software Bereich.

Allgeier ist trotz des Rickgangs in 2009 von den
strukturellen Wachstumschancen im IT Service und
Software Bereich Uberzeugt, nicht zuletzt deshalb
hat sich das Management mit dem Verkauf des
Zeitarbeitsgeschafts auf diesen Bereich fokussiert.
Die Konzernunternehmen sind jedoch trotz der
langfristigen Wachstumschancen auch von der kurz-
fristigen konjunkturellen Entwicklung ihrer Branche
abhangig. Aktuelle Kundengesprache lassen auch
fur 2010 eine hohe Preissensibilitét und auch wei-
terhin eine Investitionszurlickhaltung erwarten. In
den letzten Monaten hat sich die Zahl der Projektan-
fragen allerdings wieder positiv entwickelt.
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Im IT Servicegeschaft birgt die Zusammenarbeit mit
einigen GroBkunden ein Risiko. Alle unsere Beteili-
gungen im IT Dienstleistungsumfeld verfiigen daher
bei Ihren wichtigsten Kunden Uber einen ,Preferred
Supplier Status®, der das Risiko, einer Lieferanten-
konsolidierung zum Opfer zu fallen, verringert.

Die weiteren Risiken wurden im letzten Abschnitt
"Risikomanagement" ausfiihrlich behandelt.

Unternehmen werden in Zukunft noch mehr auf
Flexibilitat in ihren Beschaftigungsstrukturen achten
und auf externe Dienstleister zurlickgreifen. Als
Dienstleistungsgruppe wird Allgeier weiterhin von
diesem Trend profitieren.

Die Fragmentierung und die eingesetzte Konsolidie-
rung im IT Service Markt sieht Allgeier als Chance.
Die UnternehmensgréBe gewinnt als Argument in
Kundengesprachen aber auch im Rahmen von Neu-
akquisitionen zunehmend an Bedeutung. Allgeier hat
in den letzten Jahren bewiesen, dass sie strategisch
starke Marktpositionen in verhaltnismaBig kurzer
Zeit aufbauen kann. In den né&chsten Jahren hat
Allgeier das Potential, die Fortsetzung des organi-
schen Wachstumskurses durch weitere Akquisitionen
zu unterstitzen und dadurch eine groBere, wertvol-
lere und im Markt starker positionierte Unterneh-
menseinheit zu schaffen.

8. Sicherungspolitik und Finanzin-
strumente

Der Allgeier Konzern ist im Rahmen seiner Ge-
schaftstatigkeit Preis-, Zins- und Wahrungs-
schwankungen ausgesetzt. Diese Risiken werden
laufend beobachtet und bewertet und in Einzelfallen
durch SicherungsmaBnahmen begrenzt bzw. ver-
mieden.

Aufgrund des geringen Umfangs der Transaktionen
in fremder Wahrung erfolgten keine Sicherungs-
maBnahmen zur Absicherung von Wahrungsrisiken.
Zur Absicherung von Zinsrisiken wurden zwei Zins-
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satzswaps abgeschlossen.

Die Sicherstellung der Zahlungsfahigkeit der Allgeier
Gesellschaften ist ein wichtiges Unternehmensziel.
Durch implementierte Cash-Management-Systeme
werden mogliche Engpdasse rechtzeitig transparent
gemacht und angemessene Schritte ausgelost. Zur
Finanzierung des Working Capital Bedarfs der opera-
tiven Gesellschaften stehen liquide Mittel und Be-
triebsmittelfinanzierungen in Form von Kontokor-
rentlinien in ausreichender Hohe zur Verfligung. Die
Tilgung der Kaufpreisdarlehen ist auf die zukinftige
Ertragskraft der erworbenen Tochtergesellschaften
ausgerichtet.

Das theoretische maximale Ausfallrisiko bei den
originaren Finanzinstrumenten entspricht dem Wert
aller Forderungen abziiglich der Verbindlichkeiten
gegeniiber denselben Schuldnern. Allgeier ist be-
strebt, das Ausfallrisiko moglichst gering zu halten.
Um dies zu erreichen, arbeitet Allgeier mit nur ein-
geschrankten Bestellumfangen, sofern die Bonitat
der Kunden nicht ausreichend ist. Allgeier geht da-
von aus, dass durch Wertberichtigungen fiir Forde-
rungsausfalle das tatsachliche Risiko abgedeckt ist.
Daruiber hinaus werden bei einzelnen Tochtergesell-
schaften Forderungsausfallrisiken durch Versiche-
rungen abgedeckt.

9. Wesentliche Merkmale des inter-
nen Kontrollsystems und des Risiko-
managementsystems im Hinblick auf
den Rechnungslegungsprozess gem.
§ 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB

Neben den in Abschnitt Risikomanagement des
Lageberichts beschriebenen wesentlichen Bestand-
teilen des Risikomanagementsystems stellt die All-
geier Holding AG bei allen Konzerngesellschaften
durch die nachfolgenden Merkmale ihres internen
Kontrollsystems und des Risikomanagementsystems
sicher, dass im Rechnungslegungsprozess relevante

Sachverhalte bilanziell richtig erfasst, aufbereitet
und gewdirdigt werden und die Rechnungslegung
den gesetzlichen Anforderungen geniigt. Ferner wird
damit gewahrleistet, dass durch das Rechnungswe-
sen jederzeit die zum Zwecke des Controllings und
zur Erfillung der internen und externen Berichts-
pflichten bendtigten Informationen zeitnah und
verlasslich zur Verfligung gestellt werden kdnnen.

Die wesentlichen Merkmale des internen Kontrollsys-
tems und des Risikomanagementsystems im Hinblick
auf den Rechnungslegungsprozess bei Allgeier sind:

- Wesentliche rechnungslegungsrelevante Prozesse
unterliegen regelmaBigen analytischen Priifungen.

- Eine klare Organisations-, Kontroll- und Uberwa-
chungsstruktur.

- Es existiert eine eindeutige Zuordnung im Bereich
des Rechnungslegungsprozesses.

- Die im Rechnungswesen verwendeten EDV-
Systeme sind gegen unberechtigte Zugriffe ge-
schitzt.

- Es werden im Bereich der rechnungslegungsrele-
vanten EDV-Systeme (iberwiegend Standardsoft-
wareprodukte eingesetzt.

- Alle am Rechnungslegungsprozess beteiligten
Personen entsprechen hohen qualitativen Anfor-
derungen.

- Die Vollstéandigkeit und Richtigkeit der Rech-
nungswesensdaten werden regelmaBig anhand
von Stichproben und Plausibilitdtschecks durch
manuelle Kontrollen Gberpriift.

- Bei besonderen rechnungslegungsrelevanten
Prozessen wird durchgangig das Vier-Augen-
Prinzip angewendet.

- Erfassung der relevanten Risiken.

- Der Aufsichtsrat befasst sich u. a. mit den wesent-
lichen Fragen der Rechnungslegung und des Risi-
komanagements.
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- Durch das im Konzern verwendete Planungs-,
Reporting-, Controlling- sowie Friihwarnsystem
erfolgt eine systematischen Analyse und Steue-
rung von Risikofaktoren und bestandsgefdhrden-
der Risiken.

- Hinreichende Dokumentation.

10. Erkldrung zur Unternehmensflih-
rung nach § 289a Abs. 2 HGB

Erklarung gemaB § 161 AktG

Vorstand und Aufsichtsrat der Allgeier Holding AG
haben im Januar 2010 gemaB § 161 AktG folgendes
erklart:

Den vom Bundesministerium der Justiz verdffentlich-
ten Empfehlungen der "Regierungskommission
Deutscher Corporate Governance Kodex" in der
Fassung vom 18. Juni 2009 wurde im abgelaufenen
Geschéftsjahr 2009 und wird kinftig mit folgenden
Ausnahmen entsprochen:

Kodex Ziffer 2.3.1

Der Vorstand soll die vom Gesetz fiir die Hauptver-
sammlung veriangten Berichte und Unterlagen ein-
schlieBlich des Geschdéftsberichts leicht zuganglich
auf der Internetseite der Gesellschaft zusammen mit
der Tagesordnung verdftentlichen.

Die Gesellschaft hat bislang die Berichte und Unter-
lagen fiir die Hauptversammlung in der durch das
Aktiengesetz vorgesehenen Weise veroffentlicht
oder zuganglich gemacht. Nachdem nun auch das
Aktiengesetz die Verdffentlichung im Internet als
Alternative fiir die bisherigen Formen des Zugang-
lichmachens vorsieht, wird die Gesellschaft priifen,
ab der Hauptversammlung 2010 kinftig eine Verof-
fentlichung auf der Internetseite vorzunehmen.

Kodex Ziffer 2.3.2

Die Gesellschaft soll allen in- und auslandischen
Finanzdienstieistern, Aktiondren und Aktiondrsverei-
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nigungen die Einberufung der Hauptversammlung
mitsamt den Einberufungsunterlagen auf elektroni-
schem Wege dbermitteln, wenn die Zustimmungser-
fordernisse erfillt sind.

Die Verdffentlichung und Ubermittlung der Einberu-
fungsunterlagen erfolgte bislang in der von Aktien-
gesetz und Satzung vorgesehenen Weise. Hierdurch
soll eine gleichartige Information aller Aktiondre
sichergestellt werden, unabhdngig davon, ob die
Aktiondre der Gesellschaft im Einzelnen bekannt
sind und ein elektronischer Versand an diese mdg-
lich ist. Eine Zusendung an alle Genannten auf
elektronischem Wege ist vorerst nicht beabsichtigt.
Die Gesellschaft wird aber priifen, die relevanten
Unterlagen kiinftig auf ihrer Internetseite zu verof-
fentlichen (siehe Kodex ziff. 2.3.1), so dass eine
ausreichende Kenntnisnahme auf elektronischem
Wege fiir alle Aktiondre mdglich ist. Ferner wird die
Art der Ubermittlung j&hrlich gepriift und ggf. an die
allgemein Ubliche Form angepasst.

Kodex Ziffer 2.3.4

Die Gesellschaft soll den Aktiondren die Verfolgung
der Hauptversammiung lber moderne Kommunika-
tionsmedien (z.B. Internet) ermdglichen.

Die Hauptversammlung dient bislang in erster Linie
dem personlichen Treffen und Austausch zwischen
den Aktiondren und den Mitgliedern von Vorstand
und Aufsichtsrat. Diesen Charakter soll die Haupt-
versammlung auch kiinftig beibehalten. Ferner be-
deutet die Durchfihrung der jahrlichen Hauptver-
sammlung einen erheblichen Aufwand fiir die Ge-
sellschaft. Dieser soll der Unternehmensgrofe ent-
sprechend in einem angemessenen Rahmen gehal-
ten werden. Fur die Aktiondre, die nicht personlich
an der Hauptversammlung teilnehmen, ist eine
ausreichende Information durch die Veroffentlichun-
gen der Gesellschaft auf ihrer Internetseite, insbe-
sondere den Geschaftsbericht, die Zwischenmittei-
lungen und Presse- und Ad hoc-Mitteilungen sowie
die Unternehmensprasentation gewahrleistet.

Kodex Ziffer 3.8 Zweiter und dritter Absatz:
Schliel3t die Gesellschaft fiir den Vorstand eine D&O-
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Versicherung ab, ist ein Selbstbehalt von mindestens
10% des Schadens bis mindestens zur Hohe des
Eineinhalbfachen der festen jahrlichen Vergiitung
des Vorstandsmitglieds zu vereinbaren.

In einer D&O-Versicherung fir den Aufsichtsrat soll
ein entsprechender Selbstbehalt vereinbart werden.

Die Gesellschaft hat mit Wirkung zum 1. Januar
2010 die D&O-Versicherung entsprechend der ge-
setzlichen Vorgaben angepasst und fiir den Vor-
stand einen entsprechenden Selbstbehalt vereinbart.
Fir den Aufsichtsrat ist die Gesellschaft der Empfeh-
lung des Kodex nicht gefolgt. Die Gesellschaft ist der
Auffassung, dass die gesetzlichen Vorschriften und
die Geschaftsordnungen der Gesellschaft einen
ausreichenden Rahmen fiir ein ordnungsgemafBes
und sorgfaltiges Handeln der Organmitglieder dar-
stellen. Alle Organmitglieder sind uneingeschrankt
dem Interesse der Gesellschaft verpflichtet. Ein
vorsatzlich pflichtwidriges Handeln eines Organmit-
glieds wird unabhangig von einem Selbstbehalt nicht
durch die D&O-Versicherung gedeckt. Die Gesell-
schaft wird die weitere Entwicklung in Bezug auf das
Thema Angemessenheit der D&O-Versicherung und
Selbstbehalt laufend im Auge behalten und eventu-
ellen Anpassungsbedarf priifen.

Kodex Ziffer 3.10

Vorstand und Aufsichtsrat berichten jéhrlich im
Geschaftsbericht dber die Corporate Governance des
Unternehmens, Corporate Governance Bericht, Die-
ser ist Bestandlteil der Erkldrung zur Unternehmens-
fihrung der Gesellschaft. Hierzu gehort auch die
Erlduterung eventueller Abweichungen von den
Empfehlungen dieses Kodex. ... Die Gesellschaft soll
nicht mehr aktuelle Entsprechenserkidrungen zum
Kodex finf Jahre lang auf ihrer Internetseite zu-

ganglich halten.

Die Gesellschaft wird die Erlduterungen zu den Ab-
weichungen von den Empfehlungen des Kodex in
den Geschaftsbericht fiir das Geschaftsjahr 2009
aufnehmen. Die Gesellschaft wird die Entsprechens-
erklarungen kiinftig, beginnend mit der Entspre-
chens-erklarung fiir das Geschaftsjahr 2008, fir finf
Jahre auf der Internetseite zuganglich halten.

Kodex Ziffer 4.2.3 Vierter Absatz

Bei Abschluss von Vorstandsvertrdagen soll darauf
geachtet werden, dass Zahlungen an ein Vor-
standsmitglied bei vorzeitiger Beendigung der Vor-
standstatigkeit ohne wichtigen Grund einschlieBlich
Nebenleistungen den Wert von zwei Jahresvergii-
tungen nicht lberschreiten (Abfindungs-Cap) und
nicht mehr als die Restlaufzeit des Anstellungsver-
trages vergliiten. Fir die Berechnung des Abfin-
dungs-Caps soll auf die Gesamtvergiitung des abge-
laufenen Geschéftsjahres und gegebenenialls auch
auf die voraussichtliche Gesamtvergiitung fir das
laufende Geschéftsjahr abgestellt werden.

Aus Sicht des Aufsichtsrats hat es sich bewahrt, bei
der Verhandlung und Vereinbarung der Vorstands-
vertrage individuelle Gestaltungen treffen zu kén-
nen, die der jeweiligen Verhandlungssituation an-
gemessen sind. Der Aufsichtsrat ist deshalb der
Auffassung, dass eine angemessene Vertragsgestal-
tung ohne ein generelles Abfindungs-Cap ohne
weiteres maoglich ist. Die Priifung der Angemessen-
heit der Vertragsgestaltung muss fiir jede einzelne
Vertragsklausel wie auch fir das Gesamtbild der
Vertrage vorgenommen werden. Die Frage eines
Abfindungs-Caps ist dabei lediglich ein Aspekt von
mehreren. Der Aufsichtsrat behalt sich das Recht
vor, jeden einzelnen Aspekt individuell zu prifen
und zu gestalten.

Sechster Absatz

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats soll die Hauptver-
sammiung lber die Grundziige des Vergiitungssys-
tems und deren Verdnderung informieren.

Die Grundziige des Vergitungssystems und eventu-
elle Veréanderungen werden jahrlich vor der Haupt-
versammlung im Geschaftsbericht veroffentlicht. Aus
Sicht der Gesellschaft besteht kein Anlass, diese
Information in der Hauptversammlung zu wiederho-
len. Durch die Verdffentlichung des Geschaftsbe-
richts und dessen Verfiigbarkeit in und auBerhalb
der Hauptversammlung ist eine ausreichende Infor-
mation gewahrleistet.
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Kodex Zziffern 4.2.4 und 4.2.5

Die Hauptversammlung hat beschlossen, dass die
Vorstandsvergditungen nicht in individualisierter
Form fiir jedes einzelne Mitglied offen gelegt wer-
den. Die Offenlegung erfolgt jéhrlich im Geschdfts-
bericht fir den Gesamtvorstand nach fixen und
variablen Vergiitungsbestandteilen.

Kodex Ziffer 5.1.2 Zweiter Absatz
. Eine Altersgrenze fiir Vorstandsmitglieder soll
festgelegt werden.

Die Gesellschaft ist der Auffassung, dass der Bestel-
lung von Vorstandsmitgliedern und der Festlegung
der Laufzeit der Vorstandsvertrage in erster Linie die
Entscheidung des Aufsichtsrats zugrunde liegt, die
dieser im Einzelfall nach umfassender Prifung der
Angemessenheit trifft. Anlass zur Festlegung einer
generellen Altersgrenze besteht bei der Gesellschaft
nicht.

Kodex Ziffer 5.4.1
. und eine festzulegende Altersgrenze fir Auf-
sichtsratsmitglieder ... geachtet werden.

Flr eine Altersgrenze in Bezug auf die Vorschlage
zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern gilt das zu
Kodex Ziff. 5.1.2 Gesagte entsprechend. Das Alter
eines Aufsichtsratsmitglieds kann kein isoliert be-
trachtetes Ausschlusskriterium sein, sondern es
kommt auf die persénliche Eignung eines Kandida-
ten an, bei der das Lebensalter nur ein Kriterium in
einer Gesamtschau sein kann.

Kodex Ziffer 5.4.6 Dritter Absatz

Die Vergitung der Aufsichtsratsmitglieder soll im
Corporate Governance Bericht individualisiert, auf-
gegliedert nach Bestandteilen ausgewiesen werden.
Auch die vom Unternehmen an die Mitglieder des
Aufsichtsrats gezahlten Verglitungen oder gewdéhr-
ten Vorteile fiir personlich erbrachte Leistungen,
insbesondere Beratungs- und Vermittlungsleistun-
gen, sollen individualisiert im Corporate Governance
Bericht gesondert angegeben werden.

Entsprechend der Handhabung der Offenlegung der
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Vorstandsvergiitung halt die Gesellschaft auch die
individualisierte Offenlegung der Aufsichtsratsvergu-
tung fiir die GroBe der Gesellschaft und des Auf-
sichtsrats nicht flir angemessen und erforderlich.
Die Regelung der Vergltung des Aufsichtsrats in der
Satzung und die Verdffentlichung der Gesamtvergi-
tung und ihrer Struktur sowie der Vergitung fir
sonstige Leistungen im Geschéftsbericht schaffen
ausreichende Transparenz.

Kodex Ziffer 6.6

Uber die gesetzliche Pflicht zur unverziiglichen Mit-
teilung und Verdffentlichung von Geschéften in
Aktien der Gesellschaft hinaus, soll der Besitz von
Aktien der Gesellschaft oder sich darauf beziehender
Finanzinstrumente, von Vorstands- und Aufsichts-
ratsmitgliedern angegeben werden, wenn er direkt
oder indirekt groBer als 1 % der von der Gesell-
schaft ausgegebenen Aktien ist,

Im Geschaftsbericht erfolgt fir Vorstand und Auf-
sichtsrat getrennt die Verdffentlichung der jeweils
gehaltenen Gesamtaktienzahl. Daneben schaffen die
gesetzlich vorgesehenen Mitteilungen von Director’s
Dealings und im Fall des Erreichens, Uber- oder
Unterschreitens der gesetzlichen Schwellen nach
Auffassung der Gesellschaft eine ausreichende
Transparenz.

Kodex Ziffer 7.1.2

... Der Konzernabschluss soll binnen 90 Tagen nach
Geschaftsjahresende, die Zwischenberichte sollen
binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums,
Offentlich zuganglich sein.

Fir die Gesellschaft steht die Richtigkeit und Voll-
standigkeit der jeweiligen Abschliisse und Berichte
im Vordergrund. Es ist das Bestreben der Gesell-
schaft, die jeweiligen Abschliisse und Berichte so
friih wie méglich den Aktionaren bekannt zu geben.
Gleichwohl behalt sich die Gesellschaft vor, die ge-
setzlichen Fristen fiir die Verdffentlichung jeweils in
Anspruch zu nehmen, falls dies zur ordnungsgema-
Ben Fertigstellung und Priifung der Abschliisse und
Berichte erforderlich ist.
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Angaben zu Unternehmensfiihrungspraktiken
und zur Arbeitsweise von Vorstand und Auf-
sichtsrat

Die Unternehmensfiihrung der Allgeier Holding AG
richtet sich nach den Vorschriften des Aktiengesetz-
tes, den Vorgaben der Satzung der Gesellschaft und
der Geschaftsordnungen fiir Vorstand und Aufsichts-
rat sowie den Vorgaben des Deutschen Corporate
Governance Kodex. Die Fihrung und Leitung des
Unternehmens obliegt danach dem Vorstand. Dem
Aufsichtsrat kommt die Funktion als Uberwachung-
und Beratungsorgan zu. Vorstand und Aufsichtsrat
arbeiten im Unternehmensinteresse eng zusammen.
Eine weitere Ebene der Unternehmensfiihrung in-
nerhalb der Allgeier Gruppe bilden die Vorstande
und Geschaftsfiihrungen sowie die Aufsichtsorgane
in den einzelnen Gruppengesellschaften. Der Vor-
stand der Aligeier Holding AG Ubt im Rahmen der
Gesellschafterstellung oder in der Funktion von
Aufsichtsgremien eine Steuerungs-, Koordinierungs-
und Kontrollfunktion aus.

Der Vorstand der Allgeier Holding AG besteht aus
drei Mitgliedern. Er leitet das Unternehmen in eige-
ner Verantwortung. In seiner Funktion als Leitungs-
organ der Allgeier Gruppe gibt er insbesondere die
Strategie flr die weitere Entwicklung der Gruppe vor
und arbeitet an dem Ziel der nachhaltigen Wert-
schépfung und Wertsteigerung der Gruppe. Es gilt
dabei der Grundsatz der Gesamtverantwortung, d.h.
die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die
Verantwortung fir die gesamte Unternehmensfiih-
rung. Auf Grund der Konzernstruktur der Allgeier
Gruppe und der spezifischen Stellung der Allgeier
Holding AG als Holdinggesellschaft und den damit
verbundenen Aufgaben, besteht im Vorstand keine
strenge Ressortverteilung, wie sie bei Unternehmen
mit einer klassischen Fihrungsstruktur dblich ist.
Gleichwohl sind die Aufgaben und Verantwortlichkei-
ten innerhalb des Vorstands nach entsprechenden
Arbeitsschwerpunkten und fachlichen Qualifikatio-
nen verteilt. Die wesentlichen Entscheidungen, zum
Beispiel Uber Akquisitionsvorhaben, werden vom
Gesamtvorstand getroffen. Einzelheiten zur Zusam-
menarbeit im Vorstand und zur Zusammenarbeit mit

dem Aufsichtsrat sind in der Geschaftsordnung fiir
den Vorstand festgelegt. Die Geschaftsordnung fiir
den Vorstand enthalt auch einen Katalog von Ge-
schaften, fiir die der Vorstand der Zustimmung des
Aufsichtsrats bedarf.

Der Aufsichtsrat der Allgeier Holding AG besteht aus
drei Mitgliedern. Er berdt den Vorstand bei der Lei-
tung des Unternehmens und Uberwacht seine Tatig-
keit. Ausschiisse des Aufsichtsrats sind nicht gebil-
det. Neben den gesetzlich festgelegten Aufgaben,
wie die Bestellung der Vorstandsmitglieder und die
Festlegung des Vergiitungssystems fiir die Vor-
standsmitglieder, und der Kontrolle der wirtschaftli-
chen Entwicklung der Gesellschaft einschlieBlich der
Planung fiir die folgenden Geschéftsjahre, des Risi-
komanagements und der Priifung des Jahresab-
schlusses, beschaftigt sich der Aufsichtsrat wesent-
lich mit den Themen, die gemaB der Geschaftsord-
nung flr den Vorstand seiner Zustimmung bedirfen.
Einen Schwerpunkt der Tatigkeit des Aufsichtsrats
bilden dabei die Beratungen und Entscheidungen
liber Akquisitionsvorhaben. Dariiber hinaus ist der
Aufsichtsrat in alle Entscheidungen eingebunden,
die fiir das Unternehmen von grundlegender Bedeu-
tung sind. Hierzu besteht ein regelmaBiger Aus-
tausch zwischen dem Vorstand und den Mitgliedern
des Aufsichtsrats, insbesondere dem Vorsitzenden
des Aufsichtsrats. Einzelheiten der Zusammenarbeit
der Aufsichtsratsmitglieder sind in einer Geschafts-
ordnung fiir den Aufsichtsrat festgelegt.

Die gemeinsame Arbeit von Vorstand und Aufsichts-
rat ist an dem Interesse des Unternehmens und der
Aktionare ausgerichtet, sowohl das bestehende
Geschaft der Allgeier Gruppe erfolgreich weiterzu-
entwickeln als auch den Wert der Gruppe durch
weitere Akquisitionen nachhaltig zu steigern.
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11. Angaben und Erlduterungen ge-
maB § 315 Abs. 4 HGB
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Das Grundkapital der Allgeier Holding AG be-
tragt  zum  Stichtag  31. Dezember 2009
9.071.500 EUR und ist eingeteilt in 9.071.500
Stiick nennwertlose Aktien, die auf den Inhaber
lauten. Auf jede Aktie entfallt anteilig ein rech-
nerischer Betrag des Grundkapitals von
1,00 EUR. Samtliche Stiickaktien der Gesell-
schaft gehdren der gleichen Aktiengattung an.
Es bestehen keine verschiedenen Aktiengattun-
gen, wie z.B. Stamm- oder Vorzugsaktien. Die
Aktien der Gesellschaft sind im regulierten
Markt der Frankfurter Wertpapierborse (General
Standard) notiert. Die mit den Aktien der Ge-
sellschaft verbundenen Rechte und Pflichten
ergeben sich aus der Satzung der Gesellschaft
und erganzend aus dem Aktiengesetz.

Dem Vorstand sind keine Beschrankungen, die
die Stimmrechte oder die Ubertragung von Ak-
tien betreffen, bekannt.

Der Vorstandsvorsitzende Herr Carl Georg Diir-
schmidt halt durch die Lantano Beteiligungen
GmbH, deren Mehrheitsgesellschafter er ist, ei-
ne indirekte Beteiligung in Hohe von 27,53%
am Grundkapital der Allgeier Holding AG. Der
Aufsichtsratsvorsitzende Herr Detlef Dinsel halt
nach einem Aktienerwerb im Marz 2010 direkt
und indirekt Uber Beteiligungsgesellschaften ei-
ne Beteiligung von 10,01% am Grundkapital der
Allgeier Holding AG. Sonstige direkte oder indi-
rekte Beteiligungen am Kapital, die 10% der
Stimmrechte Uberschreiten, sind der Gesell-
schaft nicht bekannt.

Es bestehen keine Aktien der Gesellschaft, die
ihren Inhabern im Vergleich zu den Ubrigen Ak-
tiondren Sonderrechte, insbesondere Kontroll-
befugnisse (iber die Gesellschaft verleihen.

Dem Vorstand sind keine Beteiligungen von
Arbeitnehmern am Kapital der Gesellschaft be-

kannt, bei denen Arbeitnehmer die Kontrollrech-
te aus ihrer Beteiligung nicht unmittelbar, son-
dern mittelbar (ber einen von ihnen benannten
Vertreter ausiiben.

Die Voraussetzungen fiir die Ernennung und
Abberufung des Vorstands sowie die Anderung
der Satzung richten sich nach den Regelungen
des Aktiengesetzes. GemaB unserer Satzung
besteht der Vorstand aus einer oder mehreren
Personen, die Zahl der Mitglieder des Vorstands
bestimmt der Aufsichtsrat. GemaB § 84 AktG
werden die Mitglieder des Vorstands fiir hdchs-
tens funf Jahre bestellt.

Anderungen der Satzung kénnen gem. §§ 179
ff. AktG nur durch die Hauptversammlung mit
qualifizierter Mehrheit beschlossen werden. Die
Satzung der Gesellschaft sieht gegeniiber den
gesetzlichen Bestimmungen keine Erschwerun-
gen oder Erleichterungen vor. Der Aufsichtsrat
ist befugt, Anderungen der Satzung, die nur de-
ren Fassung betreffen, zu beschlieBen.

Am 16. Juni 2009 hat die Hauptversammlung
den Vorstand erméchtigt, bis zum 15. Dezem-
ber 2010 eigene Aktien der Gesellschaft in ei-
nem Umfang von bis zu 10% des Grundkapitals
mit der MaBgabe zu erwerben, dass auf diese
zusammen mit anderen eigenen Aktien, die die
Gesellschaft bereits erworben hat und noch be-
sitzt, nicht mehr als 10% des Grundkapitals
entfallen. Die eigenen Aktien kdnnen Uber die
Borse oder mittels eines offentlichen Kaufange-
bots erworben werden. Mit Zustimmung des
Aufsichtsrats ist der Vorstand ermachtigt, die
gem. § 71 Abs.1 Nr. 8 AktG erworbenen Aktien
weiterzuverauBern. Ferner ist der Vorstand er-
machtigt, die aufgrund der Ermachtigung er-
worbenen eigenen Aktien mit Zustimmung des
Aufsichtsrats ohne weiteren Hauptversamm-
lungsbeschluss einzuziehen oder als Gegenleis-
tung fir eine Sacheinlage Dritter in die Gesell-
schaft zu leisten.
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Die Allgeier Holding AG hielt am Stichtag 31.
Dezember 2009 insgesamt 561.660 eigene Ak-
tien. Aus eigenen Aktien stehen der Gesellschaft
keine Stimmrechte zu.

8. Die Allgeier Holding AG hat Genussrechte im
Rahmen der Finanzierungsprogramme PREPS
2004-1 und PREPS 2005-2 in Hohe von insge-
samt 13,0 Mio. EUR ausgegeben. Ein Change-
of-Control kann in Verbindung mit ratingbezo-
genen Ereignissen zu einem sofortigen Kindi-
gungsrecht der Glaubigerin fiihren.

9. Fir den Fall eines ,Change of Control*, d.h.
wenn ein Dritter die Kontrolle im Sinne von § 29
Abs. 2, § 30 WpUG (ber die Gesellschaft er-
langt, haben einige Mitglieder des Vorstands
das Recht zur Kiindigung des Anstellungsver-
trages. Bei Auslibung des Rechts entsteht ein
Abfindungsanspruch, der auf eine Jahresverg-
tung begrenzt ist. Darlber hinaus hat Allgeier
Holding AG keine Entschadigungsvereinbarun-
gen mit Mitgliedern des Vorstands oder Arbeit-
nehmern fiir den Fall eines Ubernahmeangebots
getroffen.

12. Prognoseberichterstattung

In den kommenden Jahren wird mit einer langsa-
men Erholung der Konjunktur gerechnet, wobei das
AusmaB und die Dauer der Finanzmarktkrise noch
nicht klar prognostiziert werden kann. Die konjunk-
turelle Entwicklung beeintrachtigt neben der Kon-
sumneigung der Privatkunden insbesondere auch
die Investitionsbereitschaft der Unternehmen.

BITKOM erwartet fiir die kommenden Jahre wieder
ein deutlich anziehendes Wachstum im IT Umfeld.
Die Entwicklung des Marktes wird beschleunigt
durch neue Trend-Themen wie Cloud Computing,
Green IT, Virtualisierung, sowie den immer aktuell
bleibenden Thema IT-Security, Mobiles Internet und
IT-Outsourcing. In 2009 — und vermutlich auch noch
in 2010 — lieBen sich Projekte mit schnellen positi-
ven Auswirkungen auf die Ertragskraft des Kunden

besonders leicht platzieren.

Allgeier erwartet, dass das Marktwachstum im IT
Software und Service Markt im Laufe des Jahres
2010 langsam zunehmen wird. Vor allem Projekte
mit schnellen positiven Auswirkungen auf die Er-
tragskraft der Kunden werden gefragt bleiben. Der
intensive Wettbewerb wird dabei aber kaum
Margensteigerungen zulassen.

Das Allgeier Management ist nach wie vor von den
beschriebenen strukturellen Wachstumschancen im
Markt Uberzeugt. Zudem sind die Allgeier Gruppen-
unternehmen in Summe in den letzten Jahren
schneller als der Markt gewachsen bzw. im Jahr
2009 weniger stark als der Markt zurlickgegangen
und konnten somit Marktanteile hinzugewinnen.
Deshalb ist das Management optimistisch, auch in
den kommenden Jahren Marktanteile gewinnen zu
konnen und erwartet fir 2010 und 2011 eine Riick-
kehr auf den Wachstumspfad der letzten Jahre. Das
Management fiihrt laufend Gesprache mit verschie-
denen Gesellschaften im IT Service Umfeld und geht
davon aus, die Leistungsfahigkeit und damit auch
die Umsatz- und Ertragskraft der Gesellschaft in den
kommenden Jahren durch erfolgreiche Akquisitionen
steigern zu konnen. Eine quantifizierte Umsatz-
Guidance kann fiir das Jahr 2010 und die folgenden
Jahre derzeit nicht gegeben werden.

Die bereits im Jahr zuvor definierten strategischen
Ziele bleiben aktuell:

1. Unterstiitzung des organischen Wachstums der
Gruppengesellschaften durch streng selektive,
wertorientierte Akquisitionen

2. ErschlieBung von Synergiepotentialen zwischen
den Gruppengesellschaften (insb. gemeinsame
Nutzung von Fihrungs-/IT-Systemen, optimier-
te Mitarbeiter-Disposition, Profitieren von Kun-
denbeziehungen, Brand Synergien, gemeinsame
FinanzierungsmaBnahmen) unter Beibehalt der
grundsatzlich dezentralen Fiihrungsphilosophie

3. Fortsetzung der Full-Service Strategie und Aus-
bau margenstarker Tatigkeitsfelder (Selling up)
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4. Ausbau der bundesweiten Prasenz durch neue,
eng an unseren Kunden angebundene, Nieder-
lassungen

5. Investition in die Qualifizierung von Mitarbei-
tern.

Das Management wird in 2010 sowie in Folgejahren
auch Akquisitionen in strategisch interessanten
auslandischen Markten prifen.

Minchen, 31. Marz 2010

s

Carl Georg Diirschmidt

H - | aule

Dr. Holger von Daniels

b e

Dr. Marcus Goedsche
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Konzernbilanz nach IFRS zum 31. Dezember 2009

AKTIVA Anhang 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
in Tsd. Euro

Immaterielle Vermdgenswerte 1 42.343 41.904 26.029
Sachanlagen 2 4,591 3.439 2.856
At-equity-Beteiligungen 440 0 0
Aktive latente Steuern 3 540 300 1.371
Langfristiges Vermégen 47.914 45.643 30.256
Vorrate 4 2.680 994 775
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5 52.918 49,595 30.748
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte 6 1.871 3.110 996
Andere kurzfristige Vermdgenswerte 7 4.005 1.272 784
Ertragsteuerforderungen 8 1.528 23.680 295
Zahlungsmittel 9 49.150 69.108 12.464
Zur VerauBerung gehaltene Vermdgenswerte 0 0 100.723
Kurzfristiges Vermdgen 112,152 147.760 146.785
Aktiva 160.066 193.403 177.041
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PASSIVA Anhang 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
in Tsd. Euro

Gezeichnetes Kapital 10 9.072 9.072 9.072
Kapitalriicklagen 11.306 11.306 11.306
Gewinnriicklagen 277 277 277
Eigene Anteile 11 -3.609 -1.723 -543
Gewinnvortrag 12 56.459 -18.067 -4.699
Periodenergebnis 5.166 79.744 4.980
Erfolgssneutrale Eigenkapitalveranderungen 13 -884 -876 -859
Eigenkapitalanteil der Gesellschafter des

Mutterunternehmens 77.787 79.733 19.534
Eigenkapitalanteil nicht kontrollierender Gesellschafter 14 1.753 2.030 3.163
Eigenkapital 79.540 81.763 22.697
Langfristige Genussrechtsverbindlichkeiten 15 13.000 13.000 13.000
Langfristige Finanzschulden 16 339 2.158 7.271
Riickstellungen fiir Pensionen 17 952 288 732
Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 280 281 52
Andere langdfristige Verbindlichkeiten 18 3.450 2.800 0
Passive latente Steuern 3 5.801 5.498 1.375
Langfristige Schulden 23.822 24.026 22.430
Kurzfristige Finanzschulden 16 8.413 13.439 10.086
Ertragsteuerrickstellungen 19 966 3.302 3.818
Andere kurzfristige Riickstellungen 20 6.786 9.799 4.848
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 23.259 22.574 13.408
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 21 10.774 9.086 3.955
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 22 6.069 7.416 7.558
Ertragsteuerverbindlichkeiten 23 438 21.997 167
Zur VerauBerung gehaltene Schulden 0 0 88.073
Kurzfristige Schulden 56.704 87.613 131.913
Passiva 160.066 193.403 177.041
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Konzern Gewinn- und Verlustrechnung nach IFRS fiir die

Zeit vom 1. Januar 2009 - 31. Dezember 2009

Anhang 2009 2008

in Tsd. Euro

Umsatzerlose 223.516 178.708
Veranderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -57 -49
Andere aktivierte Eigenleistungen 7 0
Sonstige betriebliche Ertrage 25 3.955 2.056
Materialaufwand 26 137.456 111.182
Personalaufwand 27 59.464 44.341
Sonstige betriebliche Aufwendungen 28 16.079 13.070
Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern 14.422 12.122
Abschreibungen 29 6.416 8.268
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit 8.006 3.854
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertréage 828 3.116
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 30 1.789 2.160
Ergebnis vor Steuern und vor Gewinn aus VerduBerung 7.045 4.810
Ertragsteuerergebnis auf Ergebnis vor Steuern und vor Gewinn aus VerauBerung 31 -2.085 -7.922
Ergebnis vor Gewinn aus VerdauBBerung 4.961 -3.111
Gewinn aus VerauBerung 0 82.636
Ertragsteuerergebnis auf Ergebnis vor Steuern aus VerauBerung 0 831
Ergebnis aus VerauBerung 0 83.468
Ergebnis der Periode 4.961 80.356
Zurechnung des Ergebnisses der Periode:

an Gesellschafter des Mutterunternehmens 5.166 79.744
an nicht kontrollierende Gesellschafter -206 612
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Sonstiges Ergebnis Anhang 2009 2008

in Tsd. Euro

W éhrungsdifferenzen 2 -17
Abgang Anteile nicht kontrollierender Gesellschafter aus Entkonsolidierung 0 3.044
Abgang ergebnisneutrale Eigenkapitalveranderungsriicklage aus Entkonsolidierung 0 0

Anteile nicht kontrolierender Gesellschafter am Geschéfts- oder Firmenwert aus der

VerduBerung von Geschéftsanteilen an diese Gesellschafter 0 -798
Sonstiges Ergebnis der Periode 2 2.228
Gesamtergebnis der Periode 4.963 82.584

Zurechnung des Gesamtergebnisses der Periode:
an Gesellschafter des Mutterunternehmens 5.159 83.678
an nicht kontrollierende Gesellschafter -196 -1.094

Unverwdssertes Ergebnis je Aktie:

Durchschnittliche Anzahl der ausstehenden Aktien nach zeitanteiliger Gewichtung 8.667.043 8.929.453
Ergebnis der Periode je Aktie einschl. Gewinn aus VerauBerung in EUR 32 0,60 8,93
Ergebnis der Periode je Aktie vor Gewinn aus VerduBerung in EUR 0,60 -0,42

41



Entwicklung des Konzern-Anlagevermdégens

24 ALLGEIER

Entwicklung des Konzern-Anlagevermégens nach IFRS
fur die Zeit vom 01. Januar 2008 — 31. Dezember 2009

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Zugange zum

Wahrungs-  Konsolidierungs-
in Tsd. Euro Anhang 01.01.2008 differenzen kreis Zugange Abgange 31.12.2008
Immaterielle Vermogenswerte 1
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 10.438 -2 5.408 526 -1.098 15.272
davon erworben 10.289 -2 5.408 526 -1.098 15.122
davon selbst erstellt 150 0 0 0 0 150
Geschéfts- oder Firmenwerte 22.519 0 17.964 0 -798 39.685
Immaterielle Vermégenswerte 32.957 -2 23.371 526 -1.896 54.956
Sachanlagen 2
Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschlieBlich
Bauten auf fremden Grundstiicken 1.993 0 0 0 0 1.993
Finanzierungsleasing 104 0 50 396 8 559
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung 4.315 -5 183 1.056 -330 5.220
Sachanlagen 6.412 -5 233 1.452 -321 7.772
Anschaffungs- und Herstellungskosten
Zugange zum
Wahrungs-  Konsolidierungs-
in Tsd. Euro Anhang _01.01.2009 differenzen kreis Zugange Abgénge 31.12.2009
Immaterielle Vermogenswerte 1
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und &hnliche Rechte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 15.272 -1 4.540 354 -4.355 15.809
davon erworben 15.122 -1 4.540 354 -4.206 15.809
davon selbst erstellt 150 0 0 0 -150 0
Geschafts- oder Firmenwerte 39.685 0 2.525 0 -1.670 40.540
Immaterielle Vermdgenswerte 54.956 -1 7.065 354 -6.025 56.349
Sachanlagen 2
Grundstiicke, grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschlieBlich
Bauten auf fremden Grundstiicken 1.993 0 0 0 -15 1.978
Technische Anlagen und Maschinen 0 0 0 0 0 0
Finanzierungsleasing 559 0 139 162 0 859
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung 5.220 -2 918 1.155 -188 7.102
Sachanlagen 7.772 -2 1.056 1.316 -203 9.939
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Wertberichtigungen Buchwerte
AuBer-
Wahrungs-  PlanmaBige planméaBige
01.01.2008 differenzen Zugange Zugange Abgange 31.12.2008 31.12.2008 31.12.2007
-6.124 1 -3.230 1.098 0 -8.256 7.016 4.314
-6.031 1 -3.190 1.098 0 -8.122 7.000 4.258
-94 0 41 0 0 -134 15 56
-804 0 -3.993 0 0 -4.797 34.888 21.715
-6.929 1 -7.223 1.098 0 -13.052 41.904 26.029
-998 0 41 0 0 -1.040 953 994
-33 0 -61 -3 0 -97 461 71
-2.524 2 -943 269 0 -3.196 2.024 1.791
-3.556 2 -1.045 266 0 -4.333 3.439 2.856
Wertberichtigungen Buchwerte
AuBer-
Wahrungs-  PlanmaBige planméBige
01.01.2009 differenzen Zugange Zugange Abgange 31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008
-8.256 0 -2.883 -154 4.355 -6.937 8.872 7.016
-8.122 0 -2.867 -154 4.206 -6.937 8.872 7.000
-134 0 -15 0 150 0 0 15
-4.797 0 0 -2.273 0 -7.070 33.470 34.888
-13.052 0 -2.883 -2.427 4.355 -14.007 42.343 41.904
-1.040 0 41 0 1 -1.080 898 953
0 0 0 0 0 0 0 0
-97 0 -148 0 0 -245 614 461
-3.196 0 917 0 89 -4.023 3.079 2.024
-4.333 0 -1.106 0 90 -5.348 4.591 3.439
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Eigenkapital-Veranderungsrechnung flr den IFRS
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2009

Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Eigene
Kapital riicklage riicklagen Anteile

in Tsd. Euro
Stand am 1. Januar 2008 9.072 11.306 277 -543
Ubertragung des Periodenergebnisses des Vorjahrs in den
Gewinnvortrag 0 0 0 0
Zugang eigene Aktien der Allgeier Holding AG 0 0 0 -1.180
VerduBerung von Geschéftsanteilen an nicht kontrolierende
Geselischafter 0 0 0 0
Dividenden 0 0 0 0
Ergebnis der Periode 0 0 0 0
Abgang Anteile nicht kontrollierender Gesellschafter aus
Entkonsolidierung 0 0 0 0
Abgang ergebnisneutrale Eigenkapitalveranderungsriicklage aus
Entkonsolidierung 0 0 0 0
Anteile nicht kontrolierender Gesellschafter am Geschafts- oder
Firmenwert aus der VerduBerung von Geschéftsanteilen an diese
Geselischafter 0 0 0 0
Periodenergebnis 0 0 0 0
Stand am 31. Dezember 2008 9.072 11.306 277 -1.723
Ubertragung des Periodenergebnisses des Vorjahrs in den
Gewinnvortrag 0 0 0 0
Zugang eigene Aktien der Allgeier Holding AG 0 0 0 -1.886
Dividenden 0 0 0 0
Ergebnis der Periode 0 0 0 0
Wahrungsdifferenzen 0 0 0 0
Stand am 31. Dezember 2009 9.072 11.306 277 -3.609
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Eigenkapital-
Ergebnis- anteil der Eigenkapital-
neutrale Gesellschafter anteil nicht
Gewinn- Perioden- Eigenkapital- des Mutter- kontrollierender
vortrag ergebnis veranderungen unternehmens Gesellschafter Eigenkapital
-4.699 4.980 -859 19.534 3.163 22.697
4.980 -4.980 0 0 0 0
0 0 0 -1.180 0 -1.180
0 0 0 0 12 12
-22.299 0 0 -22.299 -51 -22.350
0 79.744 0 79.744 612 80.356
4.750 0 0 4.750 -1.706 3.044
0 0 0 0 0 0
-798 0 0 -798 0 -798
0 0 -17 -17 0 -17
-18.067 79.744 -876 79.733 2.030 81.763
79.744 -79.744 0 0 0 0
0 0 0 -1.886 0 -1.886
-5.218 0 0 -5.218 -81 -5.230
5.166 0 5.166 -206 4.961
0 0 -7 -7 10 2
56.459 5.166 -884 77.787 1.753 79.540
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Konzern-Kapitalflussrechnung flr die

Zeit vom 1. Januar 2009 - 31. Dezember 2009

2009 2008

in Tsd. Euro

Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit 8.006 3.854
Abschreibungen auf das Anlagevermdgen 6.416 8.268
Aufwendungen aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermdgens 115 58
Veranderung langfristige Rickstellungen 55 -444
Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Ertrage 4.050 3.920
Gezahlte Ertragsteuern -4.668 -6.085
Cash Flows aus der betrieblichen Tétigkeit vor Working Capital Veranderungen 13.974 9.572
Cash Flows aus Working Capital Veranderungen -2.214 -13.300
Cash Fows aus der betrieblichen Tatigkeit 11.760 -3.729
Auszahlungen fiir Investitionen in das Anlagevermégen -1.671 -1.978
Einzahlungen aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermdgens 113 9
Auszahlungen aus dem Erwerb von Tochterunternehmen -2.456 -17.008
Auszahlungen aus dem Erwerb von Vermdgensgegenstanden und Rechten -1.655 0
Auszahlungen aus dem Erwerb von At-equity-Beteiligungen -240 0
Auszahlungen aus von Kaufpreisanteilen nicht im Geschéftsjahr erworbener

Geselischaften -4.997 0
Zahlungssaldo aus dem Verkauf von Tochterunternehmen -5.358 103.688
Cash Fows aus der Investitionstatigkeit -16.263 84.711
Zugang eigene Anteile -1.886 -1.180
Tilgung von Bankdarlehen -4.131 -5.807
Tilgung von sonstigen Darlehen 0 -336
Zahlungssaldo aus der Ubertragung von Kundenforderungen -2.769 3.779
Zinsertrage 828 3.116
Zinsaufwendungen -1.667 -2.095
Ausschiittungen -5.218 -22.299
Zahlungssaldo mit nicht kontrollierenden Gesellschaftern -72 -38
Cash Fows aus der Finanzierungstatigkeit -14.915 -24.861
Summe der Cash Flows -19.418 56.122
Wechselkursbedingte Veranderungen des Finanzmittelfonds -7 -17
Verdanderungen des Finanzmittelfonds gesamt -19.426 56.105
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 68.567 12.462
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 49.141 68.567
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Konzernanhang der Allgeier Holding AG (IFRS)
fur das Geschaftsjahr 2009

A. ALLGEMEINE ANGABEN

I. Informationen zum Konzern

Die Allgeier-Gruppe ist eine Dienstleistungsgruppe, die Dienstleistungen zur Flexibilisierung von Arbeits- und
Kostenstrukturen anbietet. Das oberste Mutterunternehmen des Konzerns ist die Allgeier Holding AG. Sie hat
ihren Sitz in der WehrlestraBe 12, 81679 Minchen, Deutschland, und ist im Handelsregister des Amtsgerichts
Minchen unter HRB 143582 eingetragen. Die Allgeier Holding AG ist als geschéftsleitende Holdinggesellschaft
tatig, die Unternehmen im Umfeld der Informationstechnologie- und des Dienstleistungsbereichs sowie
verwandten Bereichen erwirbt, halt und verauBert. Darliber hinaus ist die Allgeier Holding AG als Beraterin fiir
Unternehmen tatig und Gbernimmt sonstige betriebswirtschaftliche Aufgaben fiir Unternehmen.

II. Alilgemeine Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsiatze

Der Konzernabschluss der Allgeier Holding AG wurde nach den in der Europdischen Union anzuwendenden
Internationalen Financial Reporting Standards (IFRS) und den erganzend nach §315a Abs.1 HGB
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt und besteht aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung,
Eigenkapitalveranderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang. Der Konzernabschluss wurde um einen
Konzernlagebericht und weitere nach HGB und AktG erforderliche Angaben und Erlauterungen erganzt. In allen
Bestandteilen des Konzernabschlusses werden zu den quantitativen Angaben des Geschaftsjahres die
Vergleichszahlen des Vorjahres angegeben.

Der Konzernabschluss der Allgeier Holding AG basiert auf der Grundlage der Unternehmensfortfiihrung. Die
Bewertung der Vermdgenswerte und Schulden erfolgt zu fortgefiihrten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten.
Davon ausgenommen war die Bewertung der Derivate in Sicherungsbeziehungen, die nach dem beizulegenden
Zeitwert angesetzt wurden.

Der Konzernabschluss wird, soweit nichts anders angegeben ist, in Tausend Euro dargestellt. In den Tabellen
kann es aufgrund von Rundungen zu Abweichungen von +/- 1 Tsd. EUR kommen.

Der Konzernabschluss weicht in der Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung vom Vorjahr ab. Wie in der
Uberarbeiteten Fassung des IAS 1 "Presentation of Financial Statements" gefordert, wurde die Gewinn- und
Verlustrechnung und das sonstige Ergebnis in die Konzern-Gesamtergebnisrechnung tbernommen. In der
Eigenkapitalliberleitungsrechnung werden dadurch die im sonstigen Ergebnis gezeigten Positionen nicht mehr
detailliert dargestellt. Darliber hinaus wurden die Positionen der Bilanz reklassifiziert, weshalb im
Konzernabschluss eine dritte Bilanz zum 31. Dezember 2007 aufgenommen wurde. Die Segmentberichterstattung
wurde aufgrund der Anforderungen des IFRS 8 (iberarbeitet.
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Die Voraussetzungen des § 315a HGB fiir eine Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Konzernabschlusses

nach deutschem Handelsrecht sind erfiillt.

III. Neue und gednderte Standards und Interpretationen

Die im Konzern angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsatzlich den im Vorjahr
angewandten Methoden. Dariiber hinaus waren die folgenden vom IASB und dem IFRIC verdffentlichten und von
der Europaischen Union Gibernommenen Standards und Interpretationen fiir das Geschaftsjahr 2009 anzuwenden:

IAS 1

IAS 23
IAS32/1IAS 1
IFRS 2

IFRS 7
IFRS 8
IFRIC 13

Darstellung des Abschlusses
Fremdkapitalkosten

Kiindbare Instrumente und Verpflichtungen, die bei Liquidation entstehen

Anteilsbasierte Vergiitung — Anderungen zu Ausiibungsbedingungen und

Annullierungen

Angaben zu Finanzinstrumenten
Operative Segmente
Kundenbindungsprogramme

Durch die erstmals anzuwendenden Standards und Interpretationen ergaben sich fiir den Konzernabschluss im
Geschaftsjahr 2009 keine wesentlichen Veranderungen.

Das IASB und das IFRIC haben nachfolgende Standards, Interpretationen und Anderungen zu bestehenden

Standards herausgegeben, deren Anwendung fiir das Geschaftsjahr 2009 noch nicht verpflichtend ist:

Standard/ Bezeichnung Endorsement

Interpretation 31.12.2009

IFRS 3 Unternehmenszusammenschliisse ja
(revised 2008)

IAS 27 Konzern- und separate Einzelabschliisse nach IFRS (amended 2008) ja

IAS 39 IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung -— qualifizierende gesicherte ja
Grundgeschafte

IFRS 2 Anteilsbasierte Vergiitung — Group Cash-settled Share-based Payment nein
Transactions

IFRS 9 Finanzinstrumente nein

IAS 24 Angaben Uber die Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und nein
Personen

IAS 32 Finanzinstrumente: Darstellung von bestimmten Bezugsrechten beim ja
Emittenten

IAS 39 Finanzinstrumente: Umkategorisierung von Finanzinstrumenten ja

IFRIC 12 Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen ja

IFRIC 14 Begrenzung eines leistungsorientierten Vermégenswertes, nein
Mindestfinanzierungsvorschriften und ihre Wechselwirkung

IFRIC 15 Vereinbarungen Uber die Errichtung von Immobilien ja

IFRIC 16 Absicherungen einer Nettoinvestition in einen auslandischen Geschaftsbetrieb ja
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IFRIC 17 Sachausschiittungen an Eigentiimer ja
IFRIC 18 Ubertragungen von Vermdgenswerten von Kunden ja
IFRIC 19 Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumente nein

Soweit neue Standards und Interpretationen sowie Anderungen zu bestehenden Standards noch nicht in EU-
Recht (,Endorsement™) tibernommen wurden, kdnnen diese nicht angewendet werden. Vom Allgeier Konzern
wurden die vom IASB / IFRIC veréffentlichten und ins EU-Recht iibernommenen Anderungen nicht vorzeitig im
Geschéftsjahr 2009 angewandt. Mit Ausnahme der Standards IFRS 3 / IAS 27 und IFRS 9 werden die Anderungen
bei erstmaliger Anwendung voraussichtlich keine Bedeutung fiir den Allgeier Konzern haben.

III. Konsolidierungsgrundsitze

In den Konzernabschluss werden die Allgeier Holding AG und alle ihre Tochtergesellschaften einbezogen. Bei allen
Tochtergesellschaften Gbt die Allgeier Holding AG unmittelbar oder mittelbar die Kontrolle aus und hélt direkt
oder indirekt die Mehrheit der Stimmrechte. Die Allgeier Holding AG kann bei ihren Tochtergesellschaften die
Finanz- und Geschaftspolitik bestimmen und daraus den wirtschaftlichen Nutzen ziehen. Der Abschlussstichtag
des Mutterunternehmens sowie aller Tochterunternehmen ist der 31. Dezember 2009. Die Abschlusspriifer der
Aligeier Holding AG oder andere Prifungsgesellschaften haben die Abschliisse der priifungspflichtigen
Tochtergesellschaften geprift und die nicht prifungspflichtigen Gesellschaften im Rahmen der
Konzernabschlusspriifung einer priiferischen Durchsicht unterzogen.

Die vom Konzern erworbenen Gesellschaften werden nach der Erwerbsmethode unter Aufdeckung der stillen
Reserven konsolidiert. Zum Erwerbsstichtag werden die Vermdgenswerte, Schulden und Eventualschulden des
erworbenen Unternehmens identifiziert und mit ihren beizulegenden Zeitwerten im Konzern bilanziert. Die Anteile
nicht kontrollierender Gesellschafter werden in Hohe ihres Anteils an den beizulegenden Zeitwerten der
Vermogenswerte und Schulden angesetzt und zur Vermeidung eines negativen Kapitalanteils aus den nicht
kontrollierten Anteilen mit dem Gewinnvortrag verrechnet. Ein verbleibender Uberschuss zwischen den
Anschaffungskosten fiir den Unternehmenserwerb und den Zeitwerten der Vermdgenswerte, Schulden und
Minderheitsanteile wird als Geschdfts- oder Firmenwert aktiviert. In die Anschaffungskosten wurden
Anschaffungsnebenkosten fiir Rechts- und Beratungsleistungen, Due Diligence und Vermittlerprovisionen
eingerechnet.

Die erworbenen Gesellschaften werden ab dem Zeitpunkt der Kontrollausiibung durch den Konzern konsolidiert.
Ab diesem Zeitpunkt werden die Aufwendungen und Ertrage der Tochtergesellschaften in den Konzernabschluss
Ubernommen. Im Geschéftsjahr neu gegriindete Gesellschaften werden ab dem Griindungszeitpunkt in den
Konzernabschluss einbezogen.

Konzerninterne Salden, Transaktionen, Ertrage und Aufwendungen sowie Gewinne und Verluste, die im Buchwert
von Vermdgenswerten enthalten sind, werden in voller Héhe eliminiert.
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Der Ausweis von Anteilen nicht kontrollierender Gesellschafter am Eigenkapital und am Ergebnis der
Tochtergesellschaften erfolgt gesondert innerhalb des Konzern-Eigenkapitals. Der auf die Anteile nicht
kontrollierender Gesellschafter entfallende Jahrestiberschuss wird in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung
gesondert dargestellt.

IV. Konsolidierungskreis

Am 31. Dezember 2009 bestand der Konzern aus der Allgeier Holding AG und 38 Tochtergesellschaften, die
vollstandig nach der Erwerbsmethode in den Konzernabschluss einbezogen wurden und einem assoziierten
Unternehmen, das nach der "equity-Methode" bilanziert wurde. Gegenliber dem Vorjahr erhéhte sich die Anzahl
der Konzerngesellschaften von 36 Gesellschaften am 31. Dezember 2008 auf 39 Gesellschaften am 31. Dezember
2009:

2009 2008
Anzahl am 1.1. 36 52
Erwerbe 3 6
Assoziierte Unternehmen 1 0
Griindungen 2 9
Verschmelzungen -2 -2
VerauBerungen 0 -29
Liquidierungen -1 0
Anzahl am 31.12. 39 36

Im Rahmen seiner Wachstumsstrategie erwarb der Allgeier Konzern im Geschaftsjahr 2009 alle Anteile der a&o
communications + services GmbH, Kdln, der DIDAS AG, Miinchen, und der kingmedia websolutions GmbH, Kaln.
Die Gesellschaften wurden nach der Erwerbsmethode in den Konzernabschluss einbezogen. Im Rahmen von
"asset deals" erwarb der Konzern im Geschaftsjahr 2009 Vermdgensgegenstande und Rechte der Comparex
Deutschland GmbH, Mannheim, der COMPAREX Services GmbH, Mannheim, und der a&o systems + services
germany GmbH, Frankfurt am Main. Die "asset deals" wurden als Unternehmenszusammenschliisse behandelt
und ebenfalls nach der Erwerbsmethode konsolidiert, nhachdem Geschaftsbetriebe und wesentliche Teile der
anderen Unternehmen erworben wurden. Weiter erwarb der Konzern im Geschéftsjahr 40% der Aktien der HSAG
Heidelberger Services AG, Heidelberg ("HSAG"). Die HSAG wird im Konzerabschluss als assoziiertes Unternehmen
nach der "equity-Methode" bilanziert. Der Allgeier Konzern griindete im Geschaftsjahr 2009 die Allgeier Recruiting
1 GmbH, Miinchen, und die Dataport GbR, Wiesbaden. Die Aligeier Recruiting 1 GmbH (bt keinen
Geschaftsbetrieb aus. In der Dataport GbR haben sich mehrere Konzerngesellschaften zur gemeinschaftlichen
Durchfiihrung eines GroBauftrages zusammengeschlossen. Im Geschaftsjahr wurden die SOFTCON IT-Services
GmbH, Minchen, mit der SOFTCON AG, Miinchen, und die BOG IT Solutions GmbH, Bremen, mit der Allgeier IT
Solutions GmbH, Bremen, verschmolzen. Die mgm technology partners, Inc., San Francisco, Kalifornien, USA
wurde im Jahr 2009 liquidiert.

Die Aufstellung der Konzerngesellschaften mit weiteren Angaben zu den Einzelunternehmen befindet sich in der
Anlage 2 zum Konzernanhang.
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Erwerb von Vermodgensgegenstinden und Rechten von der Comparex Deutschland GmbH,
Mannheim, und der COMPAREX Services GmbH, Mannheim

Mit der Allgeier ICC Solutions GmbH, Bremen, einer 100%-igen Tochtergesellschaft der Allgeier Holding AG,
erwarb der Konzern am 18. September 2009 Gegenstande des Anlagevermdgens, einen Ersatzteilbestand und
Optionen zum Eintritt in Service- und Wartungsvertrage. Verkdufer waren die insolventen Gesellschaften
Comparex Deutschland GmbH, Mannheim, und COMPAREX Services GmbH, Mannheim (zusammen "Comparex").
AuBerdem hat der Konzern einen Teil des Personals der COMPAREX Services GmbH Ubernommen. Im
Zusammenhang mit dem Erwerb wurde die Allgeier ICC Solutions GmbH in Allgeier Data Center Services GmbH
("ADCS") umbenannt. Der Konzern hat mit der Transaktion eine integrierte Gruppe von Tatigkeiten und
Vermoégenswerten ibernommen und beabsichtigt, daraus Ertrage und Zahlungsmittel zu generieren. Die ADCS
erbringt Dienstleistungen im IT-Sektor.

Fir das Anlagevermdgen, den Ersatzteilbestand und die Optionen zum Eintritt in Service- und Wartungsvertrage
wurde ein Kaufpreis von insgesamt 900 Tsd. EUR vereinbart. Hinzu kamen Anschaffungsnebenkosten fiir Rechts-
und Beratungskosten in Héhe von 13 Tsd. EUR. Die Anschaffungskosten wurden im Geschaftsjahr 2009 aus
vorhandenen liquiden Mitteln des Allgeier Konzerns bezahlt. Zum Erstkonsolidierungszeitpunkt 30. September
20009 teilen sich die Anschaffungskosten wie folgt auf:

30.09.2009
_Tsd. EUR _
Immaterielle Vermdgensgegenstande 487
Sachanlagen 27
Vorrate 396
Sonstige Vermdgensgegenstande 3
Erworbene Vermbgenswerte 913

Die Umsatze, Aufwendungen und Ertrédge aus den erworbenen Vermégenswerten sind ab dem 01. Oktober 2009
in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung enthalten. Im Geschaftsjahr 2009 erzielte die ADCS daraus ein
Jahresfehlbetrag von 514 Tsd. EUR.

In der Segmentberichterstattung ist die ADCS im Segment IT Solutions enthalten.

Erwerb der a&o communications + services GmbH, Koln, und Erwerb von Vermodgensgegenstianden
und Rechten von der a&o systems + services germany GmbH, Frankfurt am Main

Die Allgeier Erste Beteiligungs GmbH, Minchen, erwarb am 28. Oktober 2009 samtliche Anteile der a&o
communications + services GmbH, Kdéln, ("csg"). Darliber hinaus erwarb diese Gesellschaft, Allgeier Zweite
Beteiligungs GmbH, Miinchen, sowie csg von der Verkduferin der csg, der a&o systems + services germany
GmbH, Frankfurt am Main ("SSG"), verschiedene Vermdgensgegenstande und Rechte. Im Zuge der Transaktion
wurden die Allgeier Erste Beteiligungs GmbH in Solveos GmbH, die Allgeier Zweite Beteiligungs GmbH in Solveos
Vendor Solutions GmbH und die csg in Solveos IT Solutions GmbH ("SIG") umbenannt (zusammen "Solveos-
Gruppe"). Die Solveos-Gruppe erbringt Dienstleistungen im IT-Sektor.
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Fir die Anteile der csg sowie der (bernommenen Vermoégensgegenstdande und Rechte wurde ein Kaufpreis von
insgesamt 1.300 Tsd. EUR vereinbart. Hinzu kamen Anschaffungsnebenkosten fiir eine Vermittlungsprovision und
Rechts- und Beratungskosten in Hohe von insgesamt 220 Tsd. EUR. Die Anschaffungskosten wurden im
Geschaftsjahr 2009 aus vorhandenen liquiden Mitteln des Allgeier Konzerns bezahlt.

Erstkonsolidierungszeitpunkt der csg sowie der erworbenen Vermdgensgegenstande und Rechte war der 31.
Oktober 2009. An diesem Stichtag betrug das zu Zeitwerten bewertete Nettoreinvermdgen der erworbenen
Vermdgenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten insgesamt 1.655 Tsd. EUR. Die Gegeniiberstellung der
Anschaffungskosten in Hohe von 1.520 Tsd. EUR mit dem Nettoreinvermégen ergab einen negativen
Unterschiedsbetrag in Hohe von 135 Tsd. €, der im Geschaftsjahr 2009 erfolgswirksam als sonstiger betrieblicher
Ertrag verbucht wurde.

Buchwerte und Kaufpreisallokation der csg und der erworbenen Vermdgensgegenstdande und Rechte der SSG zum
Erstkonsolidierungsstichtag 31. Oktober 2009:

Buchwerte
Von SSG
erworbene
csg Vermdogens-
nach gegenstande Unterschied
Handelsrecht und Rechte zu Zeitwert  Zeitwert

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR  Tsd. EUR
Immaterielle Vermdgenswerte 48 224 287 559
Sachanlagen 440 201 119 760
Sachanlagen Leasingvertrage 0 0 113 113
Aktive latente Steuern 0 0 251 251
Vorrate 875 0 0 875
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.571 0 0 1.571
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 644 357 0 1.001
Kurzfristige sonstige Vermdgensgegenstande 917 0 0 917
Liquide Mittel 587 0 0 587
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 1.043 0 0 1.043
Erworbene Vermogenswerte 6.125 782 770 7.677
Riickstellungen fiir Pensionen 441 0 159 600
Passive latente Steuern 0 0 36 36
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 342 0 0 342
Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 783 0 0 783
Erhaltene Anzahlungen 326 0 0 326
Sonstige Riickstellungen 1.787 0 748 2.535
Sonstige Verbindlichkeiten 89 0 113 202
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.198 0 0 1.198
Erworbene Schulden 4.966 0 1.056 6.022
Erworbene Vermogenswerte abziiglich erworbene 1.159 282 286 1.655

Schulden (Nettoreinvermdgen)

Das Nettoreinvermdgen der csg zum 31. Oktober 2009 wurde im Rahmen eines nach handelsrechtlichen
Grundsatzen gepriiften Zwischenabschlusses mit 1.159 Tsd. EUR festgestellt. Aus den erworbenen Vermdgens-
gegenstanden und Rechten der SSG resultierte ein handelsrechtliches Nettoreinvermégen von 782 Tsd. EUR. Im
Rahmen der in der Erstkonsolidierung durchgefiihrten Bewertung der Vermdgensgegenstande und Schulden zu
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Zeitwerten wurden in den immateriellen Vermdgenswerten und den Sachanlagen stille Reserven von insgesamt
406 Tsd. EUR und in den Pensionsverpflichtungen stille Lasten von 159 Tsd. EUR aufgedeckt. Im Zusammenhang
mit der Transaktion wurde fiir eine Haftungsverpflichtung eine Riickstellung in Héhe von 748 Tsd. EUR gebildet.
Der Zeitpunkt einer Inanspruchnahme konnte zum Stichtag nicht eingeschatzt werden. Bei der Bewertung der
Riickstellung wurde ein Erstattungsanspruch gegen die Verkdufer saldiert. Weiter wurden als Finanzierungsleasing
zu klassifizierende Leasingvertrage mit 113 Tsd. EUR aktiviert und der Barwert der Mindestleasingzahlung in
gleicher Hohe als Verbindlichkeit passiviert. Nach Berticksichtigung von aktiven latenten Steuern von 251 Tsd.
EUR und passiven latenten Steuern von 36 Tsd. EUR ergab sich ein Unterschied gegeniber dem
handelsrechtlichen Nettoreinvermdgen in Hohe von -286 Tsd. EUR und insgesamt somit ein Zeitwert des
erworbenen Nettoreinvermégens der csg und der Assets von 1.655 Tsd. EUR.

Die Umsatze, Aufwendungen und Ertrage der csg sind ab dem 01. November 2009 in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung enthalten. Die csg erzielte im Geschaftsjahr 2009 einen Umsatz von 17.125 Tsd. EUR und einen
Jahresfehlbetrag von 2.259 Tsd. EUR. Fir den Jahresfehlbetrag waren Sonderbelastungen im Zeitraum vor der
Erstkonsolidierung maBgeblich. Im Zeitraum ab der Konzernzugehdrigkeit erwirtschaftete die Solveos-Gruppe
einen Uberschuss in Hohe von 755 Tsd. EUR.

In der Segmentberichterstattung ist die Solveos-Gruppe im Segment IT Solutions enthalten.

Erwerb der DIDAS AG, Miinchen

Die Allgeier IT Solutions AG, eine 100%-ige Tochtergesellschaft der Allgeier Holding AG, erwarb mit Vertrag vom
25. November 2009 samtliche Aktien der DIDAS AG, Minchen. Die DIDAS erbringt Dienstleistungen im Bereich
der Informationstechnologie und liefert und wartet dazugehérige Hard- und Softwaresysteme.

Fir die Anteile der DIDAS wurden ein Festkaufpreis von 3.225 Tsd. EUR und variable Kaufpreisanteile von
insgesamt 2.300 Tsd. EUR vereinbart. Von den variablen Kaufpreisen sind 2.000 Tsd. EUR abhangig vom
Eintreffen bestimmter Zielergebnisse fiir das Jahr 2010. Sollten die Ziele nicht erreicht werden, kann der variable
Kaufpreis hoher bzw. niedriger ausfallen oder ganz entfallen. Ein weiterer variabler Kaufpreisanteil von 300 Tsd.
EUR war abhangig von einem Referenzergebnis fiir das Jahr 2009, das erreicht wurde. An
Anschaffungsnebenkosten fielen 46 Tsd. EUR fiir eine Vermittlerprovision und Rechts- und Beratungskosten an.
Der feste Kaufpreisanteil wurde im Geschaftsjahr 2009 zur Sicherung des Kaufpreisanspruchs auf ein
Treuhandkonto bezahlt. Die variablen Kaufpreisanteile werden nach Feststellung der zugrunde zu legenden
Jahresabschliisse ausbezahlt. Die Kaufpreise finanziert der Allgeier Konzern aus frei verfligbarer Liquiditat.

Die Erstkonsolidierung der DIDAS im Allgeier Konzern erfolgte zum 31. Dezember 2009, der vertraglich
festgelegte wirtschaftliche Ubergang wurde auf den 1. Januar 2010 vereinbart. Zu diesem Zeitpunkt wurde das
Nettoreinvermégen zu beizulegenden Werten bewertet und stille Reserven und Lasten in bisher nicht bilanzierten
immateriellen Vermdgenswerten aufgedeckt. Das so ermittelte Nettoreinvermégen von 3.046 Tsd. EUR
(Vermdgenswerten von 7.372 Tsd. EUR abzliglich Schulden von 4.326 Tsd. EUR) wurde mit den
Anschaffungskosten fiir die Gesellschaft von 5.571 Tsd. EUR verrechnet und der verbleibende Unterschiedsbetrag
von 2.525 Tsd. EUR als Geschafts- oder Firmenwert verbucht.
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Buchwerte und Kaufpreisallokation der DIDAS zum Erstkonsolidierungsstichtag 31. Dezember 2009:

Buchwerte
vor nach

Kaufpreis- Kaufpreis- Kaufpreis-

allokation allokation allokation

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Immaterielle Vermogenswerte 5 2.203 2.208
Sachanlagen 103 0 103
Vorrate 381 0 381
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.461 -22 3.439
Kurzfristige sonstige Vermdgensgegenstande 30 0 30
Liquide Mittel 961 0 961
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 251 0 251
Erworbene Vermogenswerte 5.191 2.181 7.372
Passive latente Steuern 0 556 556
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.627 0 1.627
Erhaltene Anzahlungen 739 0 739
Steuerrtickstellungen 98 0 98
Sonstige Riickstellungen 683 0 683
Sonstige Verbindlichkeiten 415 0 415
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 208 0 208
Erworbene Schulden 3.770 556 4.326
Erworbene Vermdgenswerte abzliglich erworbene Schulden 1.421 1.625 3.046

(Nettoreinvermogen)

Der handelsrechtliche Abschluss der DIDAS zum 31. Dezember 2009 weist ein Nettoreinvermégen von 1.421 Tsd.
EUR aus. Im Rahmen der Kaufpreisallokation wurden im Einzelabschluss nicht aktivierte Kundenbeziehungen in
Hohe von 1.971 Tsd. EUR und Auftragsbestande in Hohe von 232 Tsd. EUR identifiziert und bewertet sowie die
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nach konzerneinheitlichen Richtlinien bilanziert. Nach
Beriicksichtigung von latenten Steuern errechnet sich ein beizulegender Zeitwert fiir die erworbenen
Vermogenswerte und Schulden von 3.046 Tsd. EUR.

Die Gewinn- und Verlustrechnung der DIDAS flieBt ab dem 01. Januar 2010 in die Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung ein. Die DIDAS erzielte im Jahr 2009 einen Umsatz von 25.763 Tsd. EUR und einen
Jahresiiberschuss von 910 Tsd. EUR.

In der Segmentberichterstattung ist die DIDAS im Segment IT Solutions enthalten.

Erwerb der kingmedia websolutions GmbH, KéIn

Die mgm technology partners GmbH, Miinchen, eine 80%-ige Tochtergesellschaft der Allgeier Holding AG, hat mit
Vertrag vom 16. Dezember 2009 samtliche Aktien der kingmedia websolutions GmbH, Kd&ln, erworben. Als
Zeitpunkt des wirtschaftlichen Ubergangs wurde der 1. Januar 2010 bestimmt. Fiir die kingmedia wurde ein fester
Kaufpreis von 3 Euro und ein variabler Kaufpreis von 400 Tsd. EUR bilanziert. Der variable Kaufpreis wird fallig,
wenn in den Jahren 2010-2013 ein vereinbartes Planergebnis erreicht wird. Der Konzern geht aus heutiger Sicht
davon aus, dass die Planergebnisse erreicht werden. Je nach Hohe der tatsachlichen Ergebnisse 2010-2103 kann
der variable Kaufpreis aber auch hoher oder niedriger sein oder ganz entfallen. An Anschaffungsnebenkosten
fielen 32 Tsd. EUR fiir Rechts- und Beratungskosten an. Der Geschaftszweck der kingmedia ist die Erstellung von
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Softwareanwendungen aller Art. Im Zusammenhang mit dem Erwerb wurde die Gesellschaft in mgm technology
partners Kéln GmbH umfirmiert.

Die Erstkonsolidierung der kingmedia wurde auf der Basis des Abschlusses der Gesellschaft zum 31. Dezember
2009 vorgenommen. Die Handelsbilanz weist zu diesem Zeitpunkt ein negatives Eigenkapital von 463 Tsd. EUR
aus. Daraus resultiert zwischen den Anschaffungskosten von 432 Tsd. EUR und dem Eigenkapital ein
Unterschiedsbetrag von 895 Tsd. EUR, der in Héhe von 1.278 Tsd. EUR als Kundenlisten innerhalb der
immateriellen Vermdgenswerten und in Héhe von 383 Tsd. EUR auf darauf anzusetzende passive latente Steuern
bilanziert wurde. Die erworbenen Pensionsriickstellungen wurden zu handelsrechtlichen Werten in den Konzern

Ubernommen. Sie werden nicht fortgefiihrt und im Jahr 2010 auf die Verkaufer der kingmedia Ubertragen.

Buchwerte und Kaufpreisallokation der kingmedia zum Erstkonsolidierungsstichtag 31. Dezember 2009:

Buchwerte
vor nach

Kaufpreis- Kaufpreis- Kaufpreis-

allokation allokation allokation

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Immaterielle Vermdgenswerte 9 1.278 1.287
Sachanlagen 27 25 52
Vorrate 1 0 1
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 91 0 91
Kurzfristige sonstige Vermogensgegenstdande 101 -48 53
Liquide Mittel 37 0 37
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 27 0 27
Erworbene Vermdgenswerte 293 1.255 1.548
Passive latente Steuern 0 383 383
Pensionsrtickstellungen 57 -48 9
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 68 0 68
Erhaltene Anzahlungen 0 0 0
Bankverbindlichkeiten 465 0 465
Steuerrtiickstellungen 0 0 0
Sonstige Riickstellungen 103 0 103
Sonstige Verbindlichkeiten 63 25 88
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0
Erworbene Schulden 756 360 1.116
Erworbene Vermdgenswerte abziiglich erworbene Schulden 463 895 432

(Nettoreinvermogen)

Die Umsatze, Aufwendungen und Ertrage der kingmedia werden ab dem 01. Januar 2010 in die Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung einflieBen. kingmedia erzielte im Geschaftsjahr 2009 einen Umsatz von 1.329 Tsd. EUR und

einen Jahresfehlbetrag von 490 Tsd. EUR.

In der Segmentberichterstattung wird die kingmedia im Segment IT Services gefiihrt.
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Erwerb der HSAG Heidelberger Services AG, Heidelberg

Die SOFTCON AG, Miinchen, eine 80%-ige Tochtergesellschaft der Allgeier Holding AG, erwarb mit Kauf- und
Ubertragungsvertrag vom 6. November 2009 und wirtschaftlicher Wirkung zum 1. Januar 2009 40% der Aktien
der HSAG Heidelberger Services AG, Heidelberg. Der Allgeier Konzern bilanziert die Anteile als assoziiertes
Unternehmen nach der "equity-Methode". Zum Erwerbszeitpunkt wurde die "at-equity-Beteiligung" mit
Anschaffungskosten von 440 Tsd. EUR bilanziert, die aufgrund fehlender Informationen bis zum 31. Dezember
2009 unverandert fortgeschrieben wurden. Die Anschaffungskosten gliedern sich in einen Festkaufpreis von 240
Tsd. EUR und einen variablen Kaufpreisanteil von 200 Tsd. EUR. Bei der Bemessung des variablen Kaufpreises
wird unterstellt, dass die vereinbarten Ziele zu 100% erreicht werden.

Die HSAG erzielte im Geschéftsjahr 2008 Umsatzerlése von 2.048 Tsd. EUR (Vorjahr: 445 Tsd. EUR) und einen
Jahresiiberschuss von 168 Tsd. EUR (Vorjahr: 41 Tsd. EUR). Die Bilanzsumme der HSAG zum 31. Dezember 2008
betragt 663 Tsd. EUR (Vorjahr: 288 Tsd. EUR). Die HSAG hatte am 31. Dezember 2008 Schulden von 325 Tsd.
EUR (Vorjahr: 118 Tsd. EUR).

Ergebnisabfiihrungsvertrage
Am 31. Dezember 2009 bestanden Ergebnisabfiihrungsvertrage zwischen den folgenden Gesellschaften:

e Allgeier Holding AG, Miinchen, als Organobergesellschaft und der Allgeier IT Solutions AG, Miinchen

e Allgeier Holding AG, Miinchen, als Organobergesellschaft und der Aligeier IT Services AG, Miinchen

e Allgeier Holding AG, Miinchen, als Organobergesellschaft und der Allgeier Expert Staffing & Recruiting
GmbH, Miinchen

e Allgeier IT Solutions AG, Minchen, als Organobergesellschaft und der Allgeier IT Solutions GmbH,
Bremen

e Allgeier IT Services AG, Miinchen, als Organobergesellschaft und der GFU Kiefer + Partner GmbH,
Unterfohring

e Allgeier IT Services AG, Miinchen, als Organobergesellschaft und der U.N.P.-Software GmbH, Disseldorf

e Allgeier IT Services AG, Miinchen, als Organobergesellschaft und der TOPjects AG, Miinchen

e Allgeier IT Services AG, Miinchen, als Organobergesellschaft und der Ixtra AG, Miinchen

e Allgeier IT Services AG, Miinchen, als Organobergesellschaft und der G-AG Beteiligungs GmbH, Minchen

e Allgeier Expert Staffing & Recruiting GmbH, Miinchen, als Organobergesellschaft und der Next GmbH,
Heusweiler

VI. Wahrungsumrechnung

Die Gesellschaften des Konzerns buchen die Geschaftsvorfalle in fremder Wahrung mit dem Kurs am Tag der
Erstverbuchung. Daraus aufgrund von Kursdnderungen entstehende Kursgewinne und Kursverluste werden
ergebniswirksam behandelt.

Die Jahresabschliisse der Tochtergesellschaften mit Sitz auBerhalb der Lander der Europdischen Wahrungsunion

werden nach dem Konzept der funktionalen Wahrung in Euro umgerechnet. Danach werden die
Vermdgensgegenstande und Schulden zum Stichtagskurs am Bilanzstichtag und Positionen der Gewinn- und
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Verlustrechnung zum Jahresdurchschnittskurs umgerechnet. Die Umrechnung des (ibrigen Eigenkapitals erfolgt zu
historischen Kursen. Aus den Umrechnungen entstehende Differenzen werden in der Gesamtergebnisrechnung im
sonstigen Ergebnis gezeigt und in der Bilanz in die ergebnisneutralen Eigenkapitalveranderungen gebucht. In der
Entwicklung des Konzern-Anlagevermdégens werden die historischen Anschaffungs- und
Wiederbeschaffungskosten ~ mit  historischen ~ Umrechnungskursen  bewertet.  Daraus  resultierende
Wahrungsdifferenzen werden in separaten Spalten gefiihrt. Im Rickstellungsspiegel werden die
Wahrungsdifferenzen ebenfalls in einer eigenen Spalte ausgewiesen.

Der Wahrungsumrechnung der Jahresabschliisse der Tochtergesellschaften in Tschechien und Rumanien sowie
der im Geschaftsjahr 2009 liquidierten Tochtergesellschaft in den Vereinigten Staaten von Amerika liegen die
folgenden Wechselkurse zugrunde:

1 EUR 1 EUR 1 EUR

x CZK X Lei x USD
Durchschnittskurs 2009 26,55154 4,25266 1,38981
Durchschnittskurs 2008 25,13545 3,70192 1,46922
Stichtagskurs am 31. Dezember 2009 26,42150 4,25120 -
Stichtagskurs am 31. Dezember 2008 26,64260 4,04130 1,40944
Stichtagskurs am 31. Dezember 2007 26,66770 3,62800 1,47189

VII. Bilanz

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und d@hnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
werden nach der Anschaffungskostenmethode mit Anschaffungskosten oder Herstellungskosten bewertet. Die im
Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen erworbenen Auftragsbestande und Kundenbeziehungen werden
mit ihrem erwarteten Ergebnisbeitrag aktiviert. Die Abschreibung der Auftragsbestéande erfolgt als
"Leistungsabschreibung" in Abhangigkeit von dem Anteil des erbrachten Auftragsvolumens der jeweiligen Periode
am erworbenen Gesamtauftragsbestand. Marken und Domains werden (iber eine Laufzeit von 15 Jahren
abgeschrieben. Alle (ibrigen Konzessionen, gewerblichen Schutzrechte und d@hnlichen Rechte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten werden planmaBig tber 3 bis 5 Jahre abgeschrieben. Zinsen fiir Fremdkapital
werden nicht in die Herstellungskosten einbezogen, da besondere Vermogenswerte gemaB IAS 23.7 nicht
vorliegen.

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
werden aktiviert, wenn es wahrscheinlich ist, dass dem Unternehmen ein zukiinftiger wirtschaftlicher Nutzen aus
dem Vermdgenswert zuflieBen wird und die Anschaffungs- oder Herstellungskosten der Vermdgenswerte
verlasslich bewertet werden kdnnen. An jedem Bilanzstichtag Uberprift der Konzern, ob auf die Vermdgenswerte
auBerplanméBige Wertminderungen vorzunehmen sind. Die Uberpriifung fiir das Geschéftsjahr 2009 hat bei den
aktivierten Kundenlisten eine Sonderabschreibung von 154 Tsd. EUR ergeben.
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Geschafts- oder Firmenwerte

Geschafts- oder Firmenwerte werden nach der Anschaffungskostenmethode bilanziert und gemaB IFRS 3 als nicht
abnutzbare langfristige Vermoégenswerte behandelt. Zur Beurteilung von Wertminderungen werden alle
Geschafts- oder Firmenwerte jahrlichen Werthaltigkeitstests auf der Ebene der Zahlungsmittel generierenden
Einheiten unterzogen, um mdgliche auBerplanmaBige Abschreibungen zu identifizieren. AuBerdem werden
anlassbezogen Werthaltigkeitstests durchgefiihrt, sofern bestimmte Ereignisse dies erfordern.

Wenn als Ergebnis der Uberpriifung erzielbare Betrdge aus Zahlungsmittel generierenden Einheiten unter ihrem
Buchwert liegen, werden auBerordentliche Abschreibungen vorgenommen. Fiir die Bestimmung der Zeitwerte von
Zahlungsmittel generierenden Einheiten werden deren voraussichtliche zuktinftige Cash Flows unter Einbezug der
Planungsrechnungen der Gesellschaften und erwarteter allgemeiner Wachstumsraten ermittelt und mit einem
angemessenen Zinssatz abgezinst.

Sachanlagen

Das Sachanlagevermdgen wird nach der Anschaffungskostenmethode zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
abzlglich kumulierter Abschreibungen bilanziert. In die Herstellungskosten der selbst erstellten Anlagen werden
direkt zurechenbare Kosten, anteilige Gemeinkosten und Abschreibungen einbezogen. Zinsen flr Fremdkapital
werden nicht in die Herstellungskosten eingerechnet, soweit die Voraussetzungen gemaB IAS 23 nicht erfiillt sind.
Reparatur- und Instandhaltungskosten werden im Zeitpunkt ihrer Entstehung als Aufwand verbucht. Die
Abschreibungen werden linear auf die voraussichtliche geschatzte Nutzungsdauer der Vermdgenswerte
vorgenommen. Bewegliche und selbstandig nutzbare Gegenstdande des Anlagevermdgens mit Anschaffungskosten
von mehr als 150,00 EUR und bis zu 1.000,00 EUR werden als Sammelposten gebucht und im Jahr der
Anschaffung und den folgenden vier Jahren mit jeweils einem Fiinftel abgeschrieben. Gegenstande des
Anlagevermdgens bis 150,00 EUR werden im Jahr der Anschaffung vollstandig abgeschrieben und als Abgang
gezeigt. Die Buchwerte des Sachanlagevermégens werden auf auBerordentliche Wertminderungen gepriift,
sobald Indikatoren hierfiir vorliegen. Beim Abgang des Vermdgenswertes werden die historischen Anschaffungs-
und Herstellungskosten, die kumulierten Abschreibungen und die Buchwerte des Sachanlagevermdgens
ausgebucht. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich Bauten auf fremden
Grundstiicken werden nach dem Anschaffungskostenmodell bewertet. Die lineare Abschreibung bei Gebauden
erfolgt Uber eine maximale Nutzungsdauer von 50 Jahren. Andere Anlagen und Betriebs- und
Geschaftsausstattung werden linear (iber einen Zeitraum von 3 bis 15 Jahren abgeschrieben.

Finanzierungsleasing

Als Finanzierungsleasing werden auf der Basis von Leasingvertrdgen genutzte Sachanlagen aktiviert und
abgeschrieben, wenn die Voraussetzungen des Finanzierungsleasings erfiillt sind. Das wirtschaftliche Eigentum an
Leasinggegenstdanden wird dann dem Leasingnehmer zugerechnet, wenn dieser im Wesentlichen alle mit dem
Eigentum verbundenen Risiken und Chancen aus dem Leasinggegenstand tragt. In diesem Fall erfolgt die
Aktivierung zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses mit dem Barwert der Leasingraten zuzlglich vom
Leasingnehmer zu tragenden Nebenkosten. Die Abschreibungsmethoden und Nutzungsdauern entsprechen denen
vergleichbarer erworbener Vermdgensgegenstdnde. Aus den kiinftigen Leasingraten resultierende
Zahlungsverpflichtungen sind innerhalb der langfristigen und kurzfristigen Schulden passiviert. Die
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Leasingzahlungen werden in Finanzierungskosten und den Tilgungsanteil der Restschuld aufgeteilt.

Neben Finanzierungsleasingvertragen hat der Konzern auch Leasing-Vereinbarungen getroffen, die unter die
Kriterien des Operating Leasing fallen und nicht bilanziert werden. Hierzu zdhlen insbesondere Leasingvertrage
fur Firmenfahrzeuge mit einer Laufzeit von in der Regel 3 Jahren und anschlieBender Riickgabe der
Leasinggegenstande am Ende der Vertragslaufzeit an den Leasinggeber. Die Leasingaufwendungen aus Operating
Leasing werden als sonstiger betrieblicher Aufwand gebucht. Die zukiinftigen Verpflichtungen aus diesen
Vertragen werden unter den sonstigen finanziellen Verpflichtungen dargestellt.

Latente Steuern

Aktive und passive latente Steuern werden fiir temporare Unterschiede zwischen den steuerlichen und den
bilanziellen Wertansatzen sowie auf ergebniswirksame KonsolidierungsmaBnahmen gebildet. Die aktiven latenten
Steuern umfassen auch Steuerminderungsanspriiche, die sich aus der erwarteten Nutzung bestehender
Verlustvortrage in Folgejahren ergeben und deren Realisierung mit ausreichender Wahrscheinlichkeit
gewahrleistet ist.

Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersdtze ermittelt, die nach der derzeitigen Rechtslage in
Deutschland zum erwarteten Realisierungszeitpunkt gelten bzw. erwartet werden. Auf die aktiven und passiven
Unterschiedsbetrage sowie die realisierbaren Verlustvortrage werden latente Steuern mit einem einheitlichen
Konzernsteuersatz von 30% (Vorjahr: 30%) berechnet. Eine Saldierung von aktiven und passiven
Steuerabgrenzungen wird nur vorgenommen, soweit sie im Verhaltnis zu einer Steuerbehdrde verrechenbar sind.
Der Ausweis der latenten Steueranspriiche und —schulden erfolgt unter den langfristigen Positionen.

Vorrate

Die Bewertung der Vorrate erfolgt mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und
NettoverduBerungswert. Die Ermittlung erfolgt nach dem gewichteten Durchschnitt. Bei gesunkenem
Anschaffungskosten oder NettoverauBerungswert am Bilanzstichtag werden Abwertungen vorgenommen. Die
Herstellungskosten umfassen alle direkt zurechenbaren Material- und Fertigungseinzelkosten sowie Material- und
Fertigungsgemeinkosten. Kosten der allgemeinen Verwaltung und Vertriebskosten sowie Fremdkapitalzinsen,
soweit die Voraussetzungen nach IAS 23 nicht erfiillt sind, sind in den Vorraten nicht enthalten.. Die Bewertung
von unfertigen Dienstleistungen erfolgte entsprechend ihres Fertigstellungsgrads zu Einzelkosten zuziiglich
anteilige Fertigungsgemeinkosten.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zu Nennbetrdgen abziiglich Einzelwertberichtigungen
angesetzt. Es werden Einzelwertberichtigungen auf Forderungen vorgenommen, sobald Anzeichen fiir

Zahlungsausfalle erkennbar sind. Pauschale Wertberichtigungen werden nicht gebildet. Die Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen werden ausgebucht, wenn mit Zahlungen nicht mehr zu rechnen ist.
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Sonstige kurzfristige finanzielle Vermogenswerte

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Vermdgensgegenstande sind zu Nennbetrdgen abziglich
Einzelwertberichtigungen angesetzt. Einzelwertberichtigungen werden vorgenommen, wenn der Ausfall von
Zahlungseingangen droht.

Andere kurzfristige Vermogenswerte

Die anderen kurzfristigen Vermdgenswerte werden mit ihren Nennbetragen bilanziert.

Zahlungsmittel

Zahlungsmittel umfassen den Kassenbestand, Bankguthaben und kurzfristige Einlagen mit urspriinglichen
Falligkeiten von weniger als drei Monaten. Die Bewertung erfolgt mit Nennwerten.

Eigene Anteile

Eigene Anteile werden als negative Werte innerhalb des Eigenkapitals dargestellt. Ein Kauf oder Verkauf von
eigenen Anteilen wird ergebnisneutral behandelt. Alle erhaltenen bzw. hingegebenen Gegenleistungen werden
direkt im Eigenkapital erfasst.

Riickstellungen fiir Pensionen

Die Riickstellungen fiir Pensionen beinhalten Verpflichtungen fiir betriebliche Altersversorgung an aktive oder
ehemalige Mitarbeiter des Konzerns auf der Basis von unmittelbaren Direktzusagen. Die Leistungszusagen werden
nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (projected unit credit method) unter Beriicksichtigung von zukiinftigen
Lohn-, Gehalts- und Rententrends bewertet. Die Berechnung erfolgt nach versicherungsmathematischen
Grundsatzen auf Basis der nachfolgenden allgemeinen Parameter und den "Richttafeln 2005 G" nach Heubeck.
Zum Teil wurden zur teilweisen Abdeckung der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen Rickdeckungs-
versicherungen abgeschlossen. Diese Versicherungen wurden mit ihrem Zeitwert in den Pensionsriickstellungen
saldiert. Bei der Berechnung der Rickstellungen fiir Pensionen flossen folgende wesentliche
versicherungsmathematische Parameter ein:

2009 2008 2007
Rechnungszins 5,50% 6,10% 5,00%
Entgelttrend 2,00% 2,00% 2,00%
Rententrend 1,50% 2,10% 1,75%
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Ertragsteuerriickstellungen und andere Riickstellungen

Ertragsteuerriickstellungen und andere Riickstellungen werden gebildet, soweit eine aus einem vergangenen
Ereignis resultierende gesetzliche oder faktische Verpflichtung gegeniiber einem Dritten besteht, die kiinftig mit
Wahrscheinlichkeit zu einem Vermdégensabfluss fihrt und sich diese Vermégensbelastung zuverlassig schatzen
lasst. Die Rickstellungen werden fiir alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten in Hohe ihres
wahrscheinlichen Eintritts berticksichtigt. Mit Ausnahme der im Rahmen der Erstkonsolidierung der Solveos-
Gruppe gebildeten Riickstellung fiir eine Haftungsverpflichtung wurden die Ruckstellungen nicht mit
Riickgriffsanspriichen verrechnet. Riickstellungen fiir Gewahrleistungsanspriiche werden unter Zugrundelegung
des bisherigen bzw. geschatzten zukiinftigen Schadensverlaufs gebildet. Der Aufwand zur Bildung von
Rickstellungen wird in der Gewinn- und Verlustrechnung nach Abzug von erwarteten Erstattungen ausgewiesen.

Finanzschulden

Die verzinslichen Darlehen werden bei der erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert der erhaltenen
Gegenleistung angesetzt. AnschlieBend werden die verzinslichen Darlehen unter Anwendung der
Effektivzinsmethode zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet. Fremdkapitalkosten werden direkt in der
Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind.

Langfristige Genussrechtsverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,
sonstige finanzielle Verbindlichkeiten und andere Verbindlichkeiten

Langfristige Genussrechtsverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, sonstige finanzielle
Verbindlichkeiten und andere Verbindlichkeiten werden mit Ausnahme der Zinsswaps grundsatzlich zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten nach der Effektivzinsmethode bewertet.

Die in den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten enthaltenen negativen Marktwerte aus Zinsswaps werden zu
Marktwerten bilanziert. Die Erfassung von Gewinnen und Verlusten aus der Anderung des beizulegenden
Zeitwertes erfolgt ergebniswirksam Uber die Gewinn- und Verlustrechnung. Die bilanzielle Erfassung der Derivate
erfolgt zum Handelstag.

VIII. Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Umsatzerlése und sonstige Ertrdge werden realisiert, wenn die Leistungen erbracht worden sind, die
maBgeblichen Risiken und Chancen auf den Leistungsempfanger Ubergehen und es hinreichend wahrscheinlich
ist, dass dem Konzern der wirtschaftliche Nutzen aus der Leistungserbringung zuflieBen wird. Die Umsatzerlose
werden vermindert um Rabatte, Kundenskonti und an Kunden gewahrte Boni ausgewiesen.

Unfertige Leistungen werden in Abhdngigkeit von ihrem Fertigstellungsgrad erfolgswirksam erfasst.

Betriebliche Aufwendungen werden im Zeitpunkt der Inanspruchnahme der Leistung erfasst.
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Fremdkapitalkosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind.

Ertragsteuern werden gemaB den steuerrechtlichen Bestimmungen der Lander, in denen der Konzern tatig ist,
ermittelt.

IX. Schatzungen und Annahmen

Im Konzernabschluss wurden Schatzungen vorgenommen und Annahmen getroffen, die Auswirkungen auf Hohe
und Ausweis der bilanzierten Vermdgenswerte und Schulden sowie den Ausweis der Ertrdge und Aufwendungen
haben. Obwohl diese Schatzungen und Annahmen nach bestem Wissen getroffen wurden, kénnen die sich
tatsachlich ergebenden Werte davon abweichen. Die Schatzungen und die Annahmen werden laufend Uberpruft.
Notwendige Anpassungen werden in der Periode der Anpassung vorgenommen. Die Schatzungen betreffen im
Wesentlichen die Abwertungen der Vorrate und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die
Riickstellungen und sonstigen Verbindlichkeiten.
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B. ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

Aufgrund von Veranderungen im Konsolidierungskreis des Konzerns sind die Bilanzzahlen nur eingeschrankt mit

denen des Vorjahres vergleichbar.

1. Immaterielle Vermégenswerte

Die immateriellen Vermégenswerte haben sich wie folgt entwickelt:

Erworbene immaterielle Vermdgenswerte

Stammkunden- Selbst
beziehungen Software,  Geschafts- erstellte
Auftrags- und Lizenzen oder Entwicklungs-
bestdande  Kundenlisten Produkte und Rechte Firmenwerte leistungen ~ Gesamt
Buchwert 31.12.07 0 2.593 673 992 21.715 56 26.029
Verénderungen 2008:
Zugange aus
Erstkonsolidierung 1.940 3.445 0 23 17.963 0 23.371
Zugange 0 55 0 471 0 0 526
Abgange zu Buchwerten 0 0 0 0 -798 0 -798
Wahrungsdifferenzen 0 0 0 -2 0 0 -2
PlanmaBige Abschreibungen -1.092 -1.078 -603 -356 0 -41 -3.170
AuBerplanmaBige
Abschreibungen 0 0 0 -60 -3.992 0 -4.052
Buchwert 31.12.08 848 5.015 70 1.068 34.888 15 41.904
Verdnderungen 2009:
Zugange aus
Erstkonsolidierung 312 4.167 0 61 2.525 0 7.065
Zugange 0 63 0 291 0 0 354
Abgange zu Buchwerten 0 0 0 0 -1.670 0 -1.670
PlanmaBige Abschreibungen -878 -1.560 -70 -360 0 -15 -2.883
AuBerplanmaBige
Abschreibungen 0 -154 0 0 -2.273 0 -2.427
Buchwert 31.12.09 282 7.531 0 1.060 33.470 0 42.343

Im Rahmen der Erstkonsolidierungen bilanziert und bewertet der Allgeier Konzern die Kundenbeziehungen der
erworbenen Tochtergesellschaften. Der Konzern unterscheidet Auftragsbestdnde fiir fest von Kunden erteilte
Auftrage und Stammkundenbeziehungen bzw. Kundenlisten. Die Auftragsbestande werden mit den erwarteten
Ergebnissen auf Basis von Vollkosten bewertet. Zur Bewertung der Stammkundenbeziehungen werden die
Umsdtze mit Stammkunden fiir bis zu finf Zukunftsjahren angenommen und mit den voraussichtlichen
Ergebnissen bewertet. Fir Ergebnisrisiken, Risiken aufgrund des Zeitablaufs und Risiken im Falle von
Kundenabhangigkeiten werden Risikoabschldge vorgenommen. Die Stammkundenbeziehungen werden linear
iber eine Nutzungsdauer von 5 Jahren abgeschrieben. Die Auftragsbestande verbrauchen sich mit dem Grad ihrer
Abarbeitung. Der Verbrauch der Auftragsbestande wird in der Gewinn- und Verlustrechnung in den
Abschreibungen gezeigt. Im Geschaftsjahr 2009 gingen im Rahmen von Unternehmenserwerben
Auftragsbestande von insgesamt 312 Tsd. EUR und Stammkundenbeziehungen von insgesamt 4.167 Tsd. EUR zu.
Von den Auftragsbestdanden wurden im Geschaftsjahr 878 Tsd. EUR abgearbeitet. Auf aktivierte Kundenlisten
einer Tochtergesellschaft wurde im Geschaftsjahr eine Sonderabschreibung von 154 Tsd. EUR vorgenommen.
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Die Geschafts- oder Firmenwerte zeigen die aktiven Unterschiedsbetrage zwischen den Anschaffungskosten fiir
Tochtergesellschaften und ihren zu Zeitwerten bewerteten Vermdgenswerten und Schulden. Auf nicht
kontrollierende Gesellschafter entfallende Anteile am Geschafts- oder Firmenwert wurden ergebnisneutral mit
dem Gewinnvortrag verrechnet.

Mit dem Erwerb der DIDAS gingen im Geschaftsjahr 2009 Geschafts- oder Firmenwerte von 2.525 Tsd. EUR zu.
Aus der Anpassung von variablen Kaufpreisanteilen von im Vorjahr erworbenen Tochtergesellschaften ergaben
sich Abgdnge von Geschafts- oder Firmenwerten in Hohe von 1.670 Tsd. EUR. Als Ergebnis aus der
Werthaltigkeitspriifung mussten Geschafts- oder Firmenwerte in Hohe von 2.273 Tsd. EUR (Vorjahr: 4.791 Tsd.
EUR) auBerplanmaBig abgeschrieben werden. Die aus der Planungsrechnung erwarteten Ergebnisse einer
Zahlungsmittel generierenden Einheit waren niedriger als der fiir diese Einheit aktivierte Geschafts- oder
Firmenwert.

Wenn die Prifungen zu dem Ergebnis fihren, dass der Barwert der erwarteten Zahlungsmittelliberschisse
abziiglich der Netto-Finanzierungsverbindlichkeiten kleiner ist als der Buchwert der Zahlungsmittel generierenden
Einheit einschlieBlich des Geschafts- oder Firmenwerts, werden auBerordentliche Abschreibungen vorgenommen.
Die Werthaltigkeitspriifungen der Geschafts- oder Firmenwerte finden mindestens einmal jahrlich statt. Die letzte
Uberpriifung erfolgte im Februar 2010 auf der Grundlage der Jahresabschliisse 2009 der Einzelgesellschaften, der
5-Jahres-Planungsrechnungen fir die Jahre 2010-2014 und allgemeiner Wachstumsraten. Jenseits dieses
Planungszeitraumes wurde die Wachstumsrate der Cash Flow-Prognose auf der Grundlage der ewigen Rente
ermittelt. Die 5-Jahres-Planungen wurden Ende 2009 im Bottom-up-Verfahren durch das Management der
operativen Konzerngesellschaften bzw. fiir die beiden letzten Jahre des Planungszeitraums nach der Top-Down-
Methode durch die Allgeier Holding AG erstellt. Den Planungen liegen Umsatz- und Ergebnisentwicklungen
zugrunde, die sich aus den Einschatzungen des Managements und aus den Strategien fiir die einzelnen Markte
ergeben. Kostensteigerungen fiir Personalaufwendungen und sonstige betriebliche Aufwendungen wurden in
angemessener Weise berticksichtigt. Die Werthaltigkeitspriifung basiert auf der Methode des ,Value in Use". Zur
Diskontierung wurde ein WACC (Weighted Average Cost of Capital) von 9,37% (Vorjahr: 9,52%) zugrunde gelegt.

Die Geschafts- oder Firmenwerte nach Zahlungsmittel generierende Einheiten gliedern sich wie folgt:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

GFU 4.695 4.695 4.695
SOFTCON IT Dienstleistungsgeschaft 2.206 2.206 2.206
SOFTCON IT Produktgeschaft 251 251 251
SOFTCON S.r.l. 240 240 240
mgm tp, Miinchen 2.940 2.940 2.940
mgm cp, Hamburg 239 239 239
Goetzfried 6.177 6.177 9.133
UNP 2.012 2.012 2.012
TOPjects 5.461 8.046 0
IXTRA 2.930 3.438 0
Next 2.759 3.609 0
Next IT-Service 1.035 1.035 0
DIDAS 2.525 0 0

33.470 34.888 21.716
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Im Konzern fielen im Geschaftsjahr 2009 nicht aktivierungsfahige Entwicklungskosten in Hohe von 779 Tsd. EUR
(Vorjahr: 509 Tsd. EUR) an.

2. Sachanlagen

Die Sachanlagen haben sich wie folgt entwickelt:

Grundsticke, Andere Anla-
grundstticks- gen, Betriebs-
gleiche Rechte und Geschafts- Finanzierungs-

und Bauten ausstattungen leasing Gesamt
Buchwert 31.12.07 995 1.791 71 2.857
Veranderungen 2008:
Zugange aus Erstkonsolidierung 0 183 50 233
Zugange 0 1.056 396 1.452
Abgange zu Buchwerten 0 -61 6 -55
Wahrungsdifferenzen 0 -2 0 -2
PlanmaBige Abschreibungen -42 -943 -61 -1.046
AuBerplanmaBige Abschreibungen 0 0 0 0
Buchwert 31.12.08 953 2.024 462 3.439
Veranderungen 2009:
Zugange aus Erstkonsolidierung 0 918 138 1.056
Zugange 0 1.155 162 1.317
Abgange zu Buchwerten -14 -98 0 -112
Wahrungsdifferenzen 0 -2 0 -2
PlanmaBige Abschreibungen -41 -918 -148 -1.107
Buchwert 31.12.09 898 3.079 614 4.591

Bei dem Grundstiick handelt es sich um ein bebautes Grundstiick der Allgeier Holding AG in Bremen. Es wird von
einer Konzerngesellschaft als operativer Geschaftsitz genutzt.

Der Konzern nutzt verschiedene Finanzierungs-Leasingverhaltnisse zur Finanzierung von IT-Ausstattung und
Betriebs- und Geschéftsausstattung. Am 31. Dezember 2009 beliefen sich die Buchwerte dieser Vertrage auf 614
Tsd. EUR (Vorjahr: 462 Tsd. EUR). Durch Neuabschliisse gingen im Geschaftsjahr 2009 Leasingverhdltnisse von
162 Tsd. EUR (Vorjahr: 396 Tsd. EUR) und durch den Erwerb von Unternehmen Leasingverhaltnisse von 138 Tsd.
EUR (Vorjahr: 50 Tsd. EUR) zu. Die Abschreibungen auf die Leasingverhaltnisse betrugen 148 Tsd. EUR (Vorjahr:
61 Tsd. EUR). Die Neuabschliisse betreffen zwei Leasingvertrage zur Finanzierung von Scanner- und
Serverlosungen im Allgeier-Scanzentrum in Belgien. Beide Vertrdge haben feste Laufzeiten von 36 Monaten. Nach
Ablauf kénnen die Gegenstande zuriickgegeben oder fiir 4% bzw. 1% des Anschaffungswertes erworben werden.

Alle Leasingverhaltnisse haben Laufzeiten zwischen 3 und 6 Jahren. Am Ende der Laufzeit kommen bei den
Vertragen in der Regel Kauf- oder Rickgabeoptionen zum Tragen. In keinem der Leasingvertrage wurden
Vereinbarungen getroffen, die die Geschaftsaktivitaten, Dividendenzahlungen, Aufnahme von zusatzlichen
Schulden oder den Abschluss weiterer Leasingverhaltnisse einschranken.

Die Mindestleasingzahlungen fiir die Restlaufzeiten der Finanzierungs-Leasingverhaltnisse sowie die passivierten
Barwerte sind wie folgt:
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31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Mindestleasingzahlungen:

fallig innerhalb eines Jahres 293 184 34
féllig zwischen einem und fiinf Jahren 280 292 53
Gesamt 573 476 87

Barwert der Mindestleasingzahlungen:

mit Restlaufzeit bis zu einem Jahr 271 164 30
mit Restlaufzeit zwischen einem und fiinf Jahren 280 281 52
Gesamt 551 445 82

3. Latente Steuern

Die aktiven und passiven latenten Steuern auf temporare Unterschiede zwischen den steuerlichen und bilanziellen
Wertansdtzen,  ergebniswirksamen  KonsolidierungsmaBnahmen,  bestehenden  Verlustvortrdgen  und
Wertberichtigungen auf Darlehen zwischen Konzerngesellschaften sind auf die folgenden Bilanzpositionen

zuzuordnen:
31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
Aktive Passive Aktive Passive Aktive Passive
latente latente latente latente latente latente
Steuern Steuern Steuern Steuern Steuern Steuern
Tsd. EUR  Tsd. EUR Tsd. EUR  Tsd. EUR Tsd. EUR  Tsd. EUR
Immaterielle Vermdgenswerte 61 2.690 58 2.192 51 1.276
Sachanlagen 6 136 0 106 0 113
Kurzfristige Vermogensgegenstande 212 0 242 5 113 22
Pensionsriickstellungen 96 0 34 0 102 0
Sonstige Riickstellungen 287 133 0 143 0 79
Sonstige Schulden 92 0 144 0 24 0
Saldierungen -214 -214 -178 -178 -126 -126
Tempordre Unterschiede und
ergebniswirksame Konsolidierungen 540 2.745 300 2.268 164 1.364
Verlustvortrage 98 0 47 - 4.473 -
Saldierungen -98 -98 -47 -47 -172 -172
Verlustvortrage 0 -98 0 -47 4.301 -172
Wertberichtigung konzerninterne Darlehen 0 3.154 0 3.277 0 3.277
Saldierungen 0 0 0 0 -3.094 -3.094
Wertberichtungen von Darlehen an
Konzerngesellschaften 0 3.154 0 3.277 -3.094 183
Latente Steuern 540 5.801 300 5.498 1.371 1.375

Am 31. Dezember 2009 verfiigt der Allgeier Konzern (ber korperschaftsteuerliche Verlustvortrage von 13.765
Tsd. EUR (Vorjahr: 11.379 Tsd. EUR) und gewerbesteuerliche Verlustvortrage von 9.642 Tsd. EUR (Vorjahr:
8.714 Tsd. EUR). Daraus resultiert ein latentes Steuerguthaben von insgesamt 3.575 Tsd. EUR (Vorjahr: 3.041
Tsd. EUR). Aus dem latenten Steuerguthaben wurde ein Betrag von 98 Tsd. EUR (Vorjahr: 47 Tsd. EUR) als
aktive latente Steuer bilanziert und ein Betrag von 3.477 Tsd. EUR (Vorjahr: 2.994 Tsd. EUR) aufgrund
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ungewisser Nutzung nicht aktiviert bzw. wertberichtigt. Der Verlustvortrag, der der aktivierten latenten
Steuerforderung zugrunde liegt, wird mit hoher Wahrscheinlichkeit im Jahr 2010 genutzt.

Auf die Wertberichtigungen von konzerninternen Darlehen wurden passive latente Steuern von insgesamt 3.154

Tsd. EUR (Vorjahr: 3.277 Tsd. EUR) gebildet.

4. Vorrate

Die Vorrate gliedern sich wie folgt:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 154 203 251
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 624 317 300
Fertige Erzeugnisse und Waren 1.664 474 224
Geleistete Anzahlungen 238 0 0
2.680 994 775

Der Bruttowert der Vorrate zu Anschaffungs- und Herstellungskosten betragt 2.740 Tsd. EUR (Vorjahr: 1.124 Tsd
EUR). Darauf wurden Wertminderungen aufgrund niedrigerer beizulegender Werte in Héhe von 60 Tsd. EUR

(Vorjahr: 130 Tsd. EUR) vorgenommen. Im Geschaftsjahr 2009 wurde der Ertrag aus der

Herabsetzung der

Wertminderung auf die Vorrdte von 70 Tsd. EUR (Aufwand im Vorjahr: 130 Tsd. EUR) im Materialaufwand
ausgewiesen. Der NettoverduBerungswert der Vorrate, auf die Wertberichtigungen vorgenommen wurden,

betragt 66 Tsd. EUR (Vorjahr: 143 Tsd. EUR).

5. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gliedern sich wie folgt:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Forderungen an Kunden 49,289 43.318 27.975
Wertminderung auf Forderungen an Kunden -1.076 -1.198 -922
Im Rahmen eines ABS-Programms verbriefte 4.705 2 474 3.695
Kundenforderunaen
52.918 49.595 30.748

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nicht verzinslich. Sie haben in der Regel Falligkeiten
zwischen 30 bis 90 Tagen. Der Konzern bildet Wertberichtigungen auf Einzelforderungen bei Uberfilligkeit von
mehr als 180 Tagen mit 50% und bei Uberfalligkeit von mehr als einem Jahr mit 100%. Die Wertberichtigung

68



Konzernanhang
£y ALLGEIER

erfolgt auf den um die Umsatzsteuer reduzierten Betrag. Dariiber hinaus werden jiingere Kundenforderungen
ganz oder teilweise wertberichtigt, sobald Anzeichen fiir einen Forderungsausfall bekannt werden. Forderungen,
die durch eine Ausfallversicherung abgedeckt sind, werden maximal bis zur Hoéhe der Selbstbeteiligung
wertberichtigt. Kundenforderungen, deren Vertragsbedingungen neu verhandelt wurden und die andernfalls in
Verzug oder wertgemindert waren, liegen nicht vor.

Die Verzugsstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ist wie folgt:

Stand nicht Uberfallig in Tagen
31.12.2009 uberfallig <30 30-60 61-90 91-180  181-360  >360
Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR  Tsd. EUR

Nicht wertgeminderte

Kundenforderungen 52.438 42.456 7.140 1.998 566 223 27 27
Bruttobetrag der

wertgeminderten

Kundenforderungen 1.556 0 0 0 37 113 591 815
Wertminderungen -1.076 0 0 0 -37 -48 -295 -697
Buchwert 52.918 42.456 7.140 1.998 566 288 323 146

Stand nicht uberfallig in Tagen
31.12.2008 uberfallig <30 30-60 61-90 91-180  181-360  >360

Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR

Nicht wertgeminderte

Kundenforderungen 49.293 36.128 9.567 1.784 1.057 534 177 47
Bruttobetrag der

wertgeminderten

Kundenforderungen 1.499 136 14 0 0 3 370 976
Wertminderungen -1.198 -111 0 0 0 -1 -174 -911
Buchwert 49.595 36.152 9.581 1.784 1.057 537 372 112

Die Wertminderung auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen hat sich wie folgt entwickelt:

2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR
Stand am 01. Januar 1.198 923
Zugéange durch Verénderung des Konsolidierungskreises 33 8
Aufwandswirksame Zufiihrungen 176 439
Verbrauch und Auflésung -331 -172
Stand am 31. Dezember 1.076 1.198

Das theoretisch maximale Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entspricht dem
bilanzierten Wert von 53.994 Tsd. EUR (Vorjahr: 50.792 Tsd. EUR). Das Risiko reduziert sich durch Sicherheiten,
Kreditversicherungen und andere Bonitatsverbesserungen. Kundenforderungen in Hohe von 3.404 Tsd. EUR
(Vorjahr: 26.774 Tsd. EUR) sind aufgrund von Vereinbarungen in Kreditvertragen zediert.
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Eine Konzerngesellschaft verkauft einen Teil ihrer Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Uber ein asset
backed securities-Programm (ABS-Gestaltung). Im Rahmen dieses Programms werden Einzelforderungen dem
Forderungskaufer angeboten und mit Annahme des Angebots an den Kaufer abgetreten. Im Vertrag ist ein
Aufkaufvolumen von maximal 12 Mio. EUR vereinbart. Aus den verauBerten Forderungen verbleiben wesentliche
Chancen und Risiken bei der Konzerngesellschaft, wodurch die Voraussetzung der wirtschaftlichen Ubertragung
des Eigentums und der Ausbuchung der Kundenforderungen nicht gegeben sind. Die Vermdgenswerte werden
dementsprechend in voller Hohe bilanziert. Am 31. Dezember 2009 betrugen die (Ubertragenen
Kundenforderungen 4.705 Tsd. EUR (Vorjahr: 7.474 Tsd. EUR). Diesem Betrag steht in gleicher Hohe eine
Verbindlichkeit gegeniiber. Zur Deckung von Kosten und Risiken hat die Kaufergesellschaft neben dem
Dauerabschlag von 200 Tsd. EUR einen Abschlag von 497 Tsd. EUR (Vorjahr: 581 Tsd. EUR) einbehalten, wovon
90 Tsd. EUR (Vorjahr: 94 Tsd. EUR) als sonstige betriebliche Aufwendungen und 407 Tsd. EUR (Vorjahr: 487 Tsd.
EUR) als sonstige Vermogensgegenstande ausgewiesen wurden. Zur Sicherung der Anspriche aus den
Ubertragenen Kundenforderungen wurde eine ABS-Kreditversicherung abgeschlossen.

6. Sonstige kurzfristige finanzielle Vermégenswerte

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Vermdgenswerte gliedern sich wie folgt:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Restkaufpreis aus VerauBerung Allgeier DL GmbH
(einschlieBlich aufgelaufener Zinsen) 4.682 4.664 0
Forderungen aus dem ABS-Programm 661 878 329
Sicherheitsleistungen an Lieferanten 484 0 0
Zinsabgrenzung 0 460 0
Darlehensforderungen 256 238 241
Mietkautionen 137 124 53
Forderungen gegen Mitarbeiter 80 94 44
Debitorische Kreditoren 58 19 28
Sonstige Wertpapiere 0 800 0
Unterwegs befindliche Zahlungen 0 220 0
Positive Marktwerte aus Sicherungsinstrumenten 0 0 71
Ubrige 395 277 230
Einzelwertberichtigungen -4.882 -4.664 0
1.871 3.110 996

Aus der VerauBerung der Allgeier DL GmbH im Jahr 2008 wurde vom Kaufpreis ein Betrag von 4.500 Tsd. EUR
zur Absicherung eines Teils der Garantien und Gewahrleistungen, die die Verkauferin in einem Ublichen Umfang
Ubernommen hat, auf einem Treuhandkonto einbehalten. Das Treuhandkonto ist verzinslich angelegt. Die Zinsen
erhéhen die Gewahrleistungssumme und stehen bei Freigabe dem Allgeier Konzern zu. Bis zum 31. Marz 2009
sind Zinsen von 182 Tsd. EUR (Vorjahr: 164 Tsd. EUR) aufgelaufen. Zur Abdeckung von Risiken aus den
Garantien und Gewahrleistungen wurde eine Einzelwertberichtigung in Héhe des auf dem Treuhandkonto
einbehaltenen Betrags gebildet. Die Zinsgutschrift auf das Treuhandkonto flir den Zeitraum 1. April 2009 bis 31.
Dezember 2009 wurde noch nicht mitgeteilt.
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Die Darlehensforderungen beinhalten ein Verkduferdarlehen in Hohe von 200 Tsd. EUR (Vorjahr: 200 Tsd. EUR)
aus dem Verkauf einer Tochtergesellschaft im Geschaftsjahr 2006. Die Zahlung ist am 31. Dezember 2010 fallig.
Aufgrund der Geschaftsentwicklung der Gesellschaft wurde die Forderung im Geschaftsjahr 2009 in voller Hohe
wertberichtigt.

Im Vorjahr enthielten die sonstigen Wertpapiere in Hohe von 800 Tsd. EUR Bundesobligationen der
Bundesrepublik Deutschland und Inhaberschuldverschreibungen eines deutschen Kreditinstituts, die im
Geschaftsjahr 2009 verkauft wurden.

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Vermdgenswerte haben mit Ausnahme der Mietkautionen Laufzeiten von
unter einem Jahr. Mit Ausnahme der Zinsforderung auf die Umsatzsteuernachzahlung sind die sonstigen

kurzfristigen finanziellen Vermdgenswerte nicht fallig. Der Restkaufpreis aus der VerduBerung der Allgeier DL und
die Darlehensforderungen sind verzinslich.

7. Andere kurzfristige Vermégenswerte

Die anderen kurzfristigen Vermdgenswerte gliedern sich wie folgt:

31.12.2009  31.12.2008  31.12.2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Rechnungsabgrenzungsposten aktivisch 1.841 562 355
Umsatzsteuerforderungen 2.164 710 429
4.005 1.272 784

8. Ertragsteuerforderungen

Im Geschéftsjahr 2009 verringerten sich die Ertragsteuerforderungen von 23.680 Tsd. EUR am 31. Dezember
2008 auf 1.528 Tsd. EUR am 31. Dezember 2009. Im Geschaftsjahr 2009 wurden Kapitalertragsteuern von
21.517 Tsd. EUR aus einer Gewinnausschiittung der Allgeier Beteiligungen GmbH an die Allgeier Holding AG vom
Finanzamt zurlick erstattet. Der Forderung aus Kapitalertragsteuern stand eine Verbindlichkeit gegeniiber dem
Finanzamt in gleicher Hohe gegentiber.

9. Zahlungsmittel

Die Zahlungsmittel gliedern sich wie folgt:

31.12.2009  31.12.2008  31.12.2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Bankguthaben 49.133 69.096 12.457
Kassenbestande 17 12 7
49,150 69.108 12.464
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Die Bankguthaben bei Kreditinstituten beinhalten Festgelder und laufende Kontokorrentguthaben. Sie sind
auBerst liquide und stehen kurzfristig als Zahlungsmittel zur Verfligung. Die Sichtguthaben unterliegen keinen
oder nur unwesentlichen Wertschwankungsrisiken.

10. Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital der Allgeier Holding AG belduft sich am 31. Dezember 2009 auf 9.071.500,00 EUR. Es ist
eingeteilt in 9.071.500 Stiick Inhaberaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 1,00 EUR je
Aktie. Das gezeichnete Kapital hat sich gegeniiber dem 31. Dezember 2008 nicht verandert. Es ist voll eingezahlt.
Am 31. Dezember 2009 betrug der Aktienkurs der Allgeier Holding AG 7,34 EUR (31. Dezember 2008: 5,99 EUR).
Es sind keine Vorzugsaktien oder andere Aktien mit besonderen Rechten oder Beschrankungen ausgegeben.

Das Grundkapital der Allgeier Holding AG hat sich wie folgt entwickelt:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007

EUR EUR EUR

Stand am 01. Januar 9.071.500,00 9.071.500,00 4.535.750,00
Kapitalerhéhung aus Gesellschaftsmitteln 0,00 0,00 4.535.750,00
Stand am 31. Dezember 9.071.500,00 9.071.500,00 9.071.500,00
Anteil am Grundkapital je Stlickaktie 1,00 1,00 1,00
Aktienkurs am 31. Dezember (Vorjahr um

Kapitalerhohung aus Gesellschaftsmitteln 7,34 5,99 8,40
anaepasst)

Bedingtes Kapital

Das Grundkapital der Allgeier Holding AG ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 16. Juni 2009 um
3.000.000 EUR bedingt erhoht (Bedingtes Kapital 2009). Das Bedingte Kapital 2009 dient der Bedienung von
Wandel-, Options- und/oder Gewinnschuldverschreibungen oder Genussrechten mit Wandlungs- oder
Optionsrechten, die von der Gesellschaft oder einem Unternehmen, an dem die Gesellschaft unmittelbar oder
mittelbar mehrheitlich beteiligt ist, bis zum 15. Juni 2014 auf der Grundlage des Beschlusses der
Hauptversammlung vom 16. Juni 2009 ausgegeben werden kénnen. Die Allgeier Holding AG hat bislang keine
entsprechenden Wandlungs- und Optionsrechte ausgegeben.

Das Grundkapital der Allgeier Holding AG ist durch die Beschllisse der Hauptversammlungen vom 21. Juni 2005
und 11. Juli 2007 um 750.000 EUR bedingt erhoht (Bedingtes Kapital II). Das Bedingte Kapital II dient der
Bedienung von Optionsrechten gemaB dem Aktienoptionsplan 2005, die von der Gesellschaft bis zum
20. Juni 2010 ausgegeben werden konnen. Die Allgeier Holding AG hat bislang keine entsprechenden
Optionsrechte an Mitarbeiter oder Vorstdnde ausgegeben.

72



Konzernanhang
£y ALLGEIER

Genehmigtes Kapital

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 28. August 2006 ermachtigt, das Grundkapital der
Allgeier Holding AG mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 27. August 2011 gegen Bar- oder Sacheinlage
einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu 2.267.875,00 EUR zu erhéhen (Genehmigtes Kapital I). Dabei ist der
Vorstand ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionare fiir folgende
Falle auszuschlieBen:

(a) bei einer Bezugsrechtsemission fuir aufgrund des Bezugsverhaltnisses entstehende Spitzenbetrage,

(b) flr eine Kapitalerhohung gegen Sacheinlage zum Erwerb von Unternehmen oder von Beteiligungen an
Unternehmen, wenn der Erwerb im Interesse der Gesellschaft liegt,

(c) fur eine Kapitalerhohung gegen Bareinlage fiir einen Anteil am Genehmigten Kapital in Héhe von bis zu
insgesamt 453.575,00 EUR, sofern der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Boérsenpreis nicht wesentlich
unterschreitet.

Der Vorstand ist ferner durch Beschluss der Hauptversammlung vom 11. Juli 2007 erméchtigt, das Grundkapital
der Allgeier Holding AG mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 10. Juni 2012 gegen Bar- oder Sacheinlage
einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu 2.267.875,00 EUR zu erhéhen (Genehmigtes Kapital II). Dabei ist der
Vorstand ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionare flir folgende
Falle auszuschlieBen:

(a) bei einer Bezugsrechtsemission fiir aufgrund des Bezugsverhaltnisses entstehende Spitzenbetrage,

(b) fir eine Kapitalerhéhung gegen Sacheinlage zum Erwerb von Unternehmen oder von Beteiligungen an
Unternehmen, wenn der Erwerb im Interesse der Gesellschaft liegt,

(c) fir eine Kapitalerhéhung gegen Bareinlage fiir einen Anteil am genehmigten Kapital in Hohe von bis zu
insgesamt 453.575,00 EUR, sofern der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Borsenpreis nicht wesentlich
unterschreitet.

Der Vorstand hat im Geschaftsjahr 2009 von der erteilten Ermachtigung zur Erhéhung des Grundkapitals unter
Ausnutzung des Genehmigten Kapitals I oder des Genehmigten Kapitals II keinen Gebrauch gemacht.

11. Eigene Anteile

Die Hauptversammlung der Allgeier Holding AG vom 16. Juni 2009 hat den Vorstand ermadchtigt, bis zum 15.
Dezember 2010 eigene Aktien der Gesellschaft in einem Umfang von bis zu 907.150 Stlick Aktien (10% des
Grundkapitals zum Zeitpunkt der Beschlussfassung) mit der MaBgabe zu erwerben, dass auf diese zusammen mit
anderen eigenen Aktien, die die Gesellschaft bereits erworben hat und noch besitzt, nicht mehr als 10% des
Grundkapitals entfallen. Von dieser Ermachtigung hat der Vorstand Gebrauch gemacht und im Geschéaftsjahr 2009
insgesamt 267.247 Stiick (Vorjahr: 171.323 Stiick) eigene Aktien zu einem durchschnittlichen Kurs von 7,01 EUR
(Vorjahr: 6,84 EUR) erworben.
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Der Bestand an eigenen Aktien hat sich wie folgt entwickelt:

Bestand am 01. Januar
Zugange
Bestand am 31. Dezember

2009 2008

Stick Stlick
294.413 123.090
267.247 171.323
561.660 294.413

Fir die zum 31. Dezember 2009 gehaltenen eigenen Aktien hat die Allgeier Holding AG insgesamt 3.609 Tsd. EUR
gezahlt. Bei Bewertung der Aktien mit dem Stichtagskurs am 31. Dezember 2009 von 7,34 EUR je Aktie betragen
der Zeitwert der eigenen Aktien insgesamt 4.123 Tsd. EUR und die in den eigenen Aktien enthaltenen stillen

Reserven insgesamt 514 Tsd. EUR.

Der am 31. Dezember 2009 auf die eigenen Aktien entfallende Anteil am Grundkapital betragt 6,19% (Vorjahr:

3,25%).

12. Gewinnvortrag

Der Gewinnvortrag des Konzerns hat sich wie folgt entwickelt:

Verlustvortrag am 1.1.

Periodenergebnis des Vorjahres
Minderheitsanteile am beizulegenden Zeitwert der

Vermoégensgegenstande und Schulden neu
erworbener Tochtergesellschaften zum

Erstkonsolidierungszeitpunkt
Minderheitsanteile am Geschéafts- oder Firmenwert

aus der VerauBerung von Geschaftsanteilen an
Minderheitsgesellschafter

Ausschiittung an Aktionare der Allgeier Holding AG
Gewinnvortrag am 31.12.

2009 2008 2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

-18.067 -4.699 -2.258
79.744 4.980 2.466

0 4.749 -4.907

0 -798 0

-5.218 -22.299 0
56.459 -18.067 -4.699

Im Geschaftsjahr 2009 wurde das auf die Anteilseigner der Allgeier Holding AG entfallende Periodenergebnis 2008

von 79.744 Tsd. EUR in den Gewinnvortrag Ubertragen.

Die Jahreshauptversammlung der Allgeier Holding AG hat am 16. Juni 2009 eine Gewinnausschiittung von 0,60
EUR je Aktie beschlossen. Die Dividende betrug insgesamt 5.218 Tsd. EUR. Es waren 8.697.271 Stiick Aktien

dividendenberechtigt.
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13. Erfolgsneutrale Eigenkapitalverdanderungen
Die erfolgsneutralen Eigenkapitalveranderungen gliedern sich wie folgt:

31.12.2009  31.12.2008  31.12.2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Wahrungsumrechnung 38 45 62
Anteiliger Erwerb Tochtergesellschaften mit eigenen Aktien 289 289 289
Erwerb Anteile nicht kontrollierender Gesellschafter tber 1210 1.210 1210
Buchwert

-883 -876 -859

14. Eigenkapitalanteil nicht kontrollierender Gesellschafter

Im Eigenkapitalanteil nicht kontrollierender Gesellschafter werden die auf andere Gesellschafter entfallenden
Anteile am Eigenkapital von Tochtergesellschaften ausgewiesen. Sie gliedern sich wie folgt:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Anteile am gezeichneten Kapital von Tochtergesellschaften 30 30 35
Anteile an Kapitalriicklagen von Tochtergesellschaften 892 892 2.535
Anteile an bei Erstkonsoliderungen konsoliderten 10 10 10
Gewinnvortragen von Tochtergesellschaften
Anteile am Ergebnis von Tochtergesellschaften 811 1.098 1.829
Erfolgsneutrale Wechselkursveranderungen 10 0 0
Kompensationsverpflichtungen 0 0 -1.246

1.753 2.030 3.163

Der Eigenkapitalanteil nicht kontrollierender Gesellschafter reduzierte sich durch die Verminderung der
Ergebnisanteile an Tochtergesellschaften, an denen konzernfremde Gesellschafter beteiligt sind, sowie durch die
Anteile der nicht kontrollierenden Gesellschafter an den erfolgsneutralen Wechselkursveranderungen. Die
Veranderung der Ergebnisanteile entfallt mit 284 Tsd. EUR auf Anteile am Gewinn der Tochtergesellschaften, eine
Ausschittung in Hohe von 81 Tsd. EUR und in Anteile am Verlust einer Tochtergesellschaft in Héhe von 490 Tsd.
EUR.

15. Langfristige Genussrechtsverbindlichkeiten

Die Genussrechte enthalten zwei Emissionen in Hohe von 7 Mio. EUR und 6 Mio. EUR, die durch die Allgeier
Holding AG in den Jahren 2004 und 2006 ausgegeben wurden. Das Genussrechtskapital ist mit einem
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Rangriicktritt versehen. Es ist in den Jahren 2011 und 2012 zurlickzuzahlen. Neben einem festen Garantiegewinn
ist eine am Jahreslberschuss des Konzerns orientierte erfolgsabhangige Vergiitung vereinbart. Eine
Verlustbeteiligung ist ausgeschlossen. Fir das Berichtsjahr 2009 wurde der Garantiegewinn der ersten Emission
mit 7,5% p.a. (Vorjahr: 7,5% p.a.) und der zweiten Emission mit 6,9% p.a. (Vorjahr: 6,9% p.a.) vergitet. Der
Aufwand ist in den Zinsaufwendungen enthalten.

16. Langfristige und kurzfristige Finanzschulden
Die Finanzschulden gliedern sich wie folgt:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
davon davon davon davon davon davon

Gesamt langfristig kurzfristig ~ Gesamt langfristig kurzfristig ~ Gesamt langfristig kurzfristig

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Akquisitionsdarlehen mgm

tp-Gruppe 1.000 0 1.000 2.000 1.000 1.000 3.000 2.000 1.000
Akquisitionsdarlehen

Goetzfried 0 0 0 1.500 0 1.500 5.500 3.000 2.500
Akquisitionsdarlehen

SOFTCON AG 0 0 0 1.631 800 831 2.444 1.600 844
Forderdarlehen 465 339 126 0 0 0 0 0 0
Verkauferdarlehen

Goetzfried 2.202 0 2.202 2.093 0 2.093 2.040 0 2.040

Darlehen eines
Gesellschafters nicht

kontrollierender Anteile 371 0 371 358 358 0 335 335 0

Verbindlichkeiten aus

Ubertragenen

Kundenforderungen (ABS-

Programm) 4.705 0 4.705 7.474 0 7.474 3.695 0 3.695

Sonstige 9 0 9 541 0 541 343 336 7
8.752 339 8.413 15.597 2.158 13.439 17.357 7.271  10.086

Das Akquisitionsdarlehen zum Erwerb der mgm tp-Gruppe hatte einen Ursprungsbetrag von 5,0 Mio. EUR. Es ist
halbjéhrlich mit 500 Tsd. EUR zu tilgen und wird planmaBig bis Ende 2010 zuriickbezahlt sein. Die Verzinsung
basiert auf dem 6-Monats-EURIBOR zuziiglich eines Aufschlags von 3,25%. Gegen Zinsanderungsrisiken wurde
der Darlehensbetrag mit einem Zinsswap gesichert. Die Kreditvereinbarung erlaubt der MGM MBO GmbH nur in
eingeschranktem Umfang liquide Mittel in Form von Dividenden, Darlehen oder Leistungsverrechnungen an
andere Konzerngesellschaften zu transferieren. Die Beschréankungen gelten bis zur vollstandigen Rickzahlung des
Darlehens. Zum 31. Dezember 2009 hatte die MGM MBO GmbH einschlieBlich ihrer Tochtergesellschaften liquide
Mittel von 936 Tsd. EUR (Vorjahr: 271 Tsd. EUR) und Bankverbindlichkeiten von 1.465 Tsd. EUR (Vorjahr: 2.532
Tsd. EUR). Das Akquisitionsdarlehen ist durch Verpfandung von Aktien, Geschdftsanteilen und Bankguthaben,
sowie die Abtretung kiinftiger Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der mgm tp und durch die Mithaftung
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der Allgeier Holding AG in voller Héhe besichert. Der Buchwert der verpfandeten Anteile belief sich am 31.
Dezember 2009 auf 9.603 Tsd. EUR (Vorjahr: 9.603 Tsd. EUR).

Die Restschulden aus den Akquisitionsdarlehen zum Erwerb der Goetzfried AG und der SOFTCON AG wurden im
Geschaftsjahr 2009 getilgt. Zur vollstéandigen Tilgung des Akquisitionsdarlehens SOFTCON AG wurde neben der
Regeltilgung eine Sondertilgung geleistet.

Mit dem Erwerb der kingmedia gingen dem Konzern drei Forderdarlehen zu, die der kingmedia zur Finanzierung
von Grindung und Wachstum ausgereicht wurden. Die Tilgung der Darlehen erfolgt in fest vereinbarten
Tilgungsraten, die in den Jahren 2010 bis 2013 zu leisten sind. Fir ein Darlehen mit einem Buchwert von 400
Tsd. EUR am 31. Dezember 2009 wurden feste Zinsen von 5,2% p.a. vereinbart. Fir die beiden ubrigen Darlehen
gelten feste Zinsen von 6,35% p.a. Als Sicherheit fir die Darlehen haben die Verkdufer der kingmedia personliche
Burgschaften in Hohe von 336 Tsd. EUR Ubernommen. Die Biirgschaften reduzieren sich am 31. Dezember 2010
auf 144 Tsd. EUR und erléschen am 31. Dezember 2011.

Das Darlehen des Minderheitsgesellschafters wurde im Zusammenhang mit dem Erwerb der mgm tp-Gruppe
gewahrt. Als Zinssatz wurde der 6-Monats-EURIBOR zuzlglich 3% vereinbart. Die Zinsen werden monatlich
kapitalisiert und erhéhen den Darlehensbetrag. Die Riickzahlung ist endfdllig und an die Laufzeit des
Akquisitionsdarlehens zum Erwerb der mgm tp-Gruppe gebunden. Das Darlehen ist nicht besichert.

Verkdufer der Goetzfried AG haben dem Konzern im Zusammenhang mit dem Erwerb der Goetzfried AG ein
unbefristetes Darlehen gewahrt. Der Nominalwert belief sich Ende 2009 auf 1.974 Tsd. EUR (Vorjahr: 1.974 Tsd.
EUR). Aufgrund nicht ausbezahlter Zinsen von 228 Tsd. EUR (Vorjahr: 119 Tsd. EUR) hat sich der
Darlehensbetrag auf 2.202 Tsd. EUR (Vorjahr: 2.093 Tsd. EUR) erhoht. Das Darlehen wird ab dem 19. Marz
2009 mit 5,0% p.a. verzinst. Bis zu diesem Zeitpunkt galt ein Zinssatz von 6% p.a. Das Darlehen ist nicht
besichert.

Die Verbindlichkeiten aus den Ubertragenen Kundenforderungen (ABS-Programm) werden auf Basis eines
Zinssatzes, der an den 1-Monats-EURIBOR angelehnt ist, zuziiglich einer Marge von 1,06% verzinst. Sie sind
durch Abtretung der Ubertragenen Forderungen und Verpfandung der Bankguthaben aus Zahlungseingangen
dieser Forderungen besichert.

Zahlungsstérungen wahrend des Berichtszeitraums sowie nach Ende des Geschaftsjahres sind nicht aufgetreten.

17. Riickstellungen fiir Pensionen

Am 31. Dezember 2009 bestehen im Allgeier Konzern fiir zehn aktive Mitarbeiter, flinf ausgeschiedene ehemalige
Mitarbeiter und einen Rentner Verpflichtungen aus betrieblicher Altersversorgung als unmittelbare Direktzusagen.
Die Zusagen sehen in 15 Fadllen die Zahlung von fest vereinbarten monatlichen Betragen bzw. von Festbetragen
auf Basis der letzten Gehélter vor. In einem Fall wurde eine volldynamische Rente mit einem jahrlichen
Steigerungsbetrag von 2% vereinbart. Die Rentenzahlungen werden ab dem zugesagten Rentenalter von 60 bzw.
65 Jahren bzw. bei Invaliditat geleistet. Teilweise sind Witwenrenten vereinbart. Samtliche Zusagen sind
unverfallbar.
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Im Geschaftsjahr 2009 hat sich die Anzahl der Versorgungsempfanger wie folgt entwickelt:

aktive ehemalige
Mitarbeiter  Mitarbeiter Rentner Gesamt
Stand am 1.1.2009 1 1 1 3
Anderung Konsolidierungskreis 9 4 0 13
Stand am 31.12.2009 10 5 1 16
Die Rickstellungen fiir Pensionen lassen sich wie folgt tberleiten:
2009 2008 2007

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Uberleitung Anwartschaftsbarwert:

Anwartschaftsbarwert am 1.1. 729 1.131 1.088
Veranderung Konsolidierungskreis 711 0 0
Dienstzeitaufwand 17 77 83
Zinsaufwand 29 51 49
Umwandlung in beitragsorientierte Plane -250 -410 0
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 27 -161 -81
Pensionszahlungen -12 -12 -12
Sonstige Veranderungen 14 53 4
Anwartschaftsbarwert am 31.12. 1.265 729 1.131
Uberleitung Planvermégen:

Planvermdgen zum Zeitwert am 1.1. 441 399 344
Veranderung Konsolidierungskreis 102 0 0
Umwandlung in Beitragspléne -250 0 0
Ertrage des Fondsvermdgens 16 5 6
Beitrage durch Arbeitgeber 10 42 52
Gewinne/Verluste des Fondsvermdgens -6 -5 -3
Planvermdgen zum Zeitwert am 31.12. 313 441 399
Rickstellungen fiir Pensionen 952 288 732

In den versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten werden die Unterschiede zwischen dem
planmaBigen und tatsichlichen Anwartschaftsbarwert am Jahresende einschlieBlich der Effekte aus der Anderung
der Bewertungsparameter zusammengefasst. Die versicherungsmathematischen Gewinne werden sofort und in
voller Hohe ergebniswirksam getilgt. Im Geschaftsjahr 2009 wurden die Beitragsplane, die im Jahr 2008 im
Anwartschaftsbarwert und im Planvermdgen in jeweils gleicher Hohe enthalten waren, eliminiert. Das
Fondsvermdgen besteht ausschlieBlich aus Barwerten von Riickdeckungsversicherungen. Daraus wird eine

marktgerechte Rendite erwartet.

Der in der Uberleitung des Anwartschaftsbarwertes enthaltene Zinsaufwand wurde in der Gewinn- und
Verlustrechnung in den Zinsen und ahnlichen Aufwendungen gebucht. Alle Ubrigen Ertrdge und Aufwendungen
aus der Uberleitung des Anwartschaftsbarwertes sind im Personalaufwand enthalten. Die ergebniswirksamen
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Posten aus der Verdanderung des Fondsvermdgens wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung in den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen zusammengefasst.

Die Anwartschaftsbarwerte lassen sich wie folgt aufteilen:

2009 2008 2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
vollstandig kapitalgedeckt 0 0 0
teilweise kapitalgedeckt 736 616 1.007
nicht kapitalgedeckt 529 113 124
Anwartschaftsbarwert 1.265 729 1.131

Die Ertrage und Aufwendungen aus der Pensionsriickstellung wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung wie
folgt ausgewiesen:

2009 2008 2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Personalaufwand

Dienstzeitaufwand 17 77 83
Umwandlung in beitragsorientierte Plane 0 -410 0
Versicherungsmathematische Gewinne 27 -161 -81
Pensionszahlungen -12 -12 -12
Sonstige Veranderungen 14 53 4
Personalaufwand 46 -453 -6
Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Zinsaufwand 29 51 49
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 29 51 49
Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ertrage des Fondsvermdgens 16 5 6
Beitrage durch Arbeitgeber 10 42 52
Gewinne/Verluste des Fondsvermogens -6 -5 -3
Sonstige betriebliche Aufwendungen 20 42 55

Die Entwicklung der Nettoverpflichtung der Versorgungszusagen hat sich in den letzten finf Jahren wie folgt
entwickelt:

31.12.2009  31.12.2008  31.12.2007 31.12.2006  31.12.2005
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Anwartschaftsbarwert der

Versorgungszusagen 1.265 729 1.131 1.201 621
Zeitwert des Fondsvermégens -313 -441 -399 -435 -241
Nettoverpflichtung 952 288 732 766 380
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Fir beitragsorientierte Versorgungszusagen wurden im Geschaftsjahr Arbeitgeberbeitrage von 33 Tsd. EUR
(Vorjahr: 33 Tsd. EUR) geleistet. Der Aufwand flr Direktversicherungen belief sich im Geschaftsjahr 2009 auf 599
Tsd. EUR (Vorjahr: 391 Tsd. EUR)

18. Andere langfristige Verbindlichkeiten

Die anderen langdfristigen Verbindlichkeiten in Héhe 3.450 Tsd. EUR (Vorjahr: 2.800 Tsd. EUR) sind variable
Kaufpreisanteilen aus Unternehmenserwerben. Sie sind abhangig von der Erreichung von Ergebniszielen oder
anderen Kriterien. Bei der Dotierung der Verbindlichkeiten wird davon ausgegangen, dass die Ziele in der
gesetzten Hohe erreicht werden. Die im Vorjahr angesetzten Verbindlichkeiten von 2.800 Tsd. EUR wurden in
Hoéhe von 1.358 Tsd. EUR aufgelost, nachdem Referenzergebnisse nicht erreicht wurden. Die Auflésung wurde
ergebnisneutral mit den Geschafts- oder Firmenwerten verrechnet. Ein weiterer Betrag in Hohe von 592 Tsd. EUR
wurde in die kurzfristigen Verpflichtungen umgegliedert und kommt im Jahr 2010 zur Auszahlung. Ein weiterer
variabler Kaufpreisanteil von 850 Tsd. EUR wurde in das Jahr 2009 vorgetragen. Im Geschaftsjahr 2009 kamen
aus Unternehmenserwerben langfristige Verpflichtungen aus variablen Kaufpreisen in Hohe von insgesamt 2.600
Tsd. EUR hinzu.

19. Ertragsteuerriickstellungen

Die Ertragsteuerriickstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

2009 2008 2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Stand am 1.1. 3.302 3.818 1.148
Zugang aus Veranderung des Konsolidierungskreises 98 665 0
Verbrauch 2.821 2.013 577
Auflésung 341 192 7
Zufiihrung 728 1.024 3.254
Wahrungsdifferenzen 0 0 -1
Stand am 31.12. 966 3.302 3.818

Die Ertragsteuerriickstellungen haben Laufzeiten von bis zu einem Jahr.
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20. Andere kurzfristige Riickstellungen

Die anderen kurzfristigen Riickstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

Zugang zum
Stand Konsolidie- Verbrauch Auflésung  Zufiihrung Stand
01.01.2009 rungskreis 2009 2009 2009 31.12.2009

Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR _ Tsd. EUR

Tantiemen und

Gratifikationen 8.142 568 8.088 294 3.430 3.758
Jahresabschluss 549 73 480 65 537 614
Abfindungen 413 386 229 147 110 533
Berufsgenossenschaft 137 81 129 8 155 236
Aufbewahrung 151 47 1 18 6 185
Schwerbehindertenabgabe 63 4 57 4 55 61
Gewahrleistungen 103 0 103 0 51 51
Sonstige 240 964 97 35 276 1.348

9.799 2.123 9.184 571 4.620 6.786

Im Vorjahr haben sich die anderen kurzfristigen Riickstellungen wie folgt entwickelt:

Zugang zum
Stand Konsolidie-  Verbrauch  Aufldsung  Zufiihrung Stand
01.01.2008 rungskreis 2008 2008 2008 31.12.2008

Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR

Tantiemen und

Gratifikationen 2.918 272 2.896 44 7.893 8.142
Jahresabschluss 447 62 387 79 506 549
Abfindungen 86 0 36 49 413 413
Aufbewahrung 92 56 1 24 28 151
Berufsgenossenschaft 114 26 82 32 111 137
Gewahrleistungen 80 82 6 76 23 103
Schwerbehindertenabgabe 42 15 41 0 48 63
Kompensationsanspriiche
Minderheitengesellschafter 947 0 727 220 0 0
Sonstige 123 1 60 25 201 240
4.848 514 4.237 549 9.223 9.799

Die anderen kurzfristigen Rickstellungen haben Laufzeiten von bis zu einem Jahr und sind nicht verzinslich.

Die Rickstellung fiir Tantiemen und Gratifikationen sind Verpflichtungen gegeniiber Management und
Mitarbeitern von Konzerngesellschaften. Sie sind vom Erreichen von Ergebniszielen und anderen Zielen abhangig.
Im Geschaftsjahr 2009 enthalt der Verbrauch der Riickstellung einen Betrag von 4.866 Tsd. EUR, der dem
Ergebnis aus der VerduBerung des Geschaftsbereichs Personal Services zuzurechnen ist.
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Die Rickstellung fiir Jahresabschlusskosten beinhaltet externe und interne Kosten fiir die Erstellung und Priifung
der Jahresabschliisse und des Konzernabschlusses sowie der Erstellung der Steuererkldarungen. Bei den internen
Aufwendungen wurden die direkten Kosten fiir das eigene Personal zuziiglich eines Zuschlags von 23% fir
Sozialkosten angesetzt.

Als Ruckstellung fiir Abfindungen werden Abfindungen und Gehaltsfortzahlungen fir im Zusammenhang mit
RestrukturierungsmaBnahmen ausgeschiedene Mitarbeiter ausgewiesen.

Die Riickstellung fiir Aufbewahrung deckt die zukinftigen Kosten fiir die Aufbewahrung von Unterlagen nach den
gesetzlichen Vorschriften ab. Bei der Ermittlung der Riickstellung wurde fiir die 10-jahrige Aufbewahrungszeit die

Jahresmiete der bengtigten Lagerflache mit einem Barwertfaktor von 5,5 multipliziert.

Unter Gewahrleistungen sind einzelne bei den Tochtergesellschaften gebildete Riickstellungen fiir
Gewahrleistungsanspriiche erfasst.

Am 31. Dezember 2009 beinhalten die sonstigen Riickstellungen eine Riickstellung von 748 Tsd. EUR fiir ein

Risiko aus dem Unternehmenserwerb der Solveos-Gruppe, Verpflichtungen aus Zahlungen fiir ein nicht genutztes
Erbbaurecht von 231 Tsd. EUR und ubrige Riickstellungen von 369 Tsd. EUR.

21. Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

Die sonstigen kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Ausstehende Eingangsrechnungen 3.553 2.871 1.344
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1.985 835 20
Urlaubsverpflichtungen 1.396 1.084 816
Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 1.302 2.085 827
Geldtransit 1.076 766 0
Arbeitszeitkonten 562 494 438
Verbindlichkeiten aus Finance Lease 272 163 30
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 207 133 77
Kreditorische Debitoren 76 45 57
Negative Marktwerte aus Sicherungsinstrumenten 53 268 133
Ubrige 292 342 213

10.774 9.086 3.955

In den ausstehenden Eingangsrechnungen werden die bis Buchungsschluss noch nicht erhaltenen Rechnungen
fur im Geschaftsjahr empfangene Lieferungen und Leistungen bilanziert.
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Die Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt zeigen im Januar 2010 féllige Lohn- und Gehaltszahlungen an
Mitarbeiter der Konzerngesellschaften und Zahlungsverpflichtungen fiir Lohn- und Kirchensteuer.

In den Urlaubsverpflichtungen werden die Verpflichtungen aus am Bilanzstichtag noch nicht verbrauchten
Resturlaubstagen ausgewiesen. Die Aufwendungen pro Urlaubstag werden aus dem individuellen
Durchschnittsgehalt der Mitarbeiter der letzten drei Monate des Geschaftsjahres ohne Beriicksichtigung von
Einmalzahlungen errechnet. Fiir Sozialkosten werden individuelle Zuschlage bzw. ein pauschaler Zuschlag von
23% bis maximal zur Beitragsbemessungsgrenze berticksichtigt. Positive Urlaubskonten werden nicht bilanziert.

In den Arbeitszeitkonten werden die Verpflichtungen aus Zeitsalden der Arbeitszeitkonten der Mitarbeiter der
Konzerngesellschaften ausgewiesen. Die Bewertung der Zeitkonten erfolgt mit dem individuellen
Durchschnittsgehalt der Mitarbeiter der letzten drei Monate des Geschaftsjahres. Zuschlage fir Urlaubs-,
Krankheitszeiten und Feiertage sowie Einmalzahlungen sind in der Berechnung nicht beriicksichtigt. Fir
Sozialkosten werden die individuellen Zuschlage bzw. ein pauschaler Zuschlag von 23% bis maximal zur
Beitragsbemessungsgrenze bericksichtigt.

Die negativen Marktwerte aus Sicherungsinstrumenten weisen die Bewertungen der Zinsswaps aus, deren
Marktwerte zum Abschlussstichtag negativ waren.

22. Andere kurzfristige Verbindlichkeiten

Die anderen kurzfristigen Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Variabler Kaufpreisanteil aus Unternehmenserwerben 932 5.329 0
Umsatzsteuerverbindlichkeiten 3.065 1.410 7.084
Rechnungsabgrenzungsposten 2.072 677 474

6.069 7.416 7.558

Die kurzfristigen Verpflichtungen aus variablen Kaufpreisanteilen aus Unternehmenserwerben beinhalten in Hohe
von 592 Tsd. EUR Betrdge, die im Geschaftsjahr 2010 ausbezahlt werden und in H6he von 340 Tsd. EUR
Verpflichtungen aus Kaufvertragen, die voraussichtlich zu einem spateren Zeitpunkt in dieser Hohe féllig werden.
Die im Vorjahr ausgewiesenen Verbindlichkeiten von 5.329 Tsd. EUR wurden in H6he von 333 Tsd. EUR aufgeltst
und in Hohe von 4.996 Tsd. EUR im Jahr 2009 ausbezahlt. Die Auflésung wurde ergebnisneutral mit den
entsprechenden Geschéfts- oder Firmenwerten verrechnet.
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23. Ertragsteuerverbindlichkeiten

Die Ertragsteuerverbindlichkeiten verringerten sich im Geschaftsjahr 2009 von 21.997 Tsd. EUR am 31. Dezember
2008 auf 438 Tsd. EUR am 31. Dezember 2009. Im Geschéftsjahr 2009 wurden Kapitalertragsteuern von 21.517
Tsd. EUR aus einer Gewinnausschittung der Allgeier Beteiligungen GmbH an die Allgeier Holding AG an das
Finanzamt bezahlt. Der Verbindlichkeit aus Kapitalertragsteuern stand eine Forderung an das Finanzamt in

gleicher Héhe gegeniiber.

24. Finanzinstrumente

Die Buch- und Marktwerte der Finanzinstrumente gliedern sich nach Bilanzpositionen und Klassen wie folgt:

Sonstige Zu Handels- Zur
Kredite und Verbindlich- zwecken VerauBerung Leasing- ABS-
Barmittel Forderungen keiten gehalten verfligbar verhaltnisse Programm*

31. Dezember 2009 Markt- Buch- Markt- Buch-  Markt- Buch-  Markt- Buch- Markt- Buch- Markt- Buch- Markt- Buch-
Tsd. EUR wert  wert wert wert wert wert wert  wert wert  wert wert  wert wert  wert
Aktiva
Forderungen aus Lieferungen und 0 0 48.213 48.213 0 0 0 0 0 0 0 0 4705 4.705
Leistungen
Sonst_l_ge kurzfristige finanzielle 0 0 1871 1871 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Vermodgenswerte
Z.ahlungsm|ttel und kurzfristige 49.150 49.150 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Einlagen
Passiva 0 0 0 0
Genussrechte 0 0 0 0 -13.000 -13.000 0 0 0 0 0 0 0 0
Langfristige Finanzschulden 0 0 0 0 -339 -339 0 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige langfristige finanzielle } .
Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 280 280 0 0
Kurzfristige Finanzschulden 0 0 0 0 -3.708 -3.708 0 0 0 0 0 0 -4.705 -4.705
Ve.rb|ndl|chke|ten aus Lieferungen und 0 0 0 0 -23.259 -23.259 0 0 0 0 0 0 0 0
Leistungen
Sonstige kurziristige finanzelle 0 0 0 0 -10.449 -10.449  -53  -53 0 0 272 27 0 0
Verbindlichkeiten

49.150 49.150 50.084 50.084 -50.755 -50.755 -53 -53 0 0 -552  -552 0 0
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Sonstige Zu Handels- Zur
Kredite und Verbindlich- zwecken VerauBerung Leasing- ABS-
Barmittel Forderungen keiten gehalten verfugbar verhaltnisse Programm*
31. Dezember 2008 Markt- Buch-  Markt- Buch- Markt-  Buch- Markt- Buch-  Markt- Buch- Markt- Buch-  Markt-  Buch-
Tsd. EUR wert wert wert wert wert wert wert  wert wert  wert wert  wert wert wert
Aktiva
Forderungen aus Lieferungen und
) 0 0 42121 42.121 0 0 0 0 0 0 0 0 7.474 7.474
Leistungen
Sonst_lge kurzfristige finanzielle 0 0 2310 2310 0 0 0 0 800 800 0 0 0 0
Vermdgenswerte
Zghlungsmlttel und kurzfristige 69.108 69.108 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Einlagen
Passiva 0 0
Genussrechte 0 0 0 0 -13.000 -13.000 0 0 0 0 0 0 0 0
Langfristige Finanzschulden 0 0 0 0 -2158 -2.158 0 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige langfristige finanzielle - -
Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 281 281 0 0
Kurzfristige Finanzschulden 0 0 0 0 -5.965 -5.965 0 0 0 0 0 0 -7.474  -7.474
Velrb|ndl|chke|ten aus Lieferungen und 0 0 0 0 22574 -22.574 0 0 0 0 0 0 0 0
Leistungen
Sonstige kurzfristige finanzielle 0 0 0 0 -8.654 -8.654 -268 -268 0 0 -164 -164 0 0
Verbindlichkeiten
69.108 69.108 44.431 44.431 -52.351 -52.351 -268  -268 800 800 -445  -445 0 0
Sonstige Zu Handels- Zur
Kredite und Verbindlich- zwecken VerauBerung Leasing- ABS-
Barmittel Forderungen keiten gehalten verfligbar verhaltnisse Programm*
31. Dezember 2007 Markt- Buch-  Markt- Buch- ~ Markt- Buch-  Markt- Buch-  Markt- Buch-  Markt- Buch-  Markt- Buch-
Tsd. EUR wert wert wert wert wert wert wert wert wert wert wert wert wert wert
Aktiva
Forderungen aus Lieferungen und 0 0 27.053 27.053 0 0 0 0 0 0 0 0 3695 3.695
Leistungen
Sonstllge kurzfristige finanzielle 0 0 925 925 0 0 7 71 0 0 0 0 0 0
Vermdgenswerte
Z'ahlungsmlttel und kurzfristige 12464 12.464 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Einlagen
Passiva 0 0
Genussrechte 0 0 0 0 -13.000 -13.000 0 0 0 0 0 0 0 0
Langfristige Finanzschulden 0 0 0 0 7271 7271 0 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige langfristige finanzielle : )
Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2 0 0
Kurzfristige Finanzschulden 0 0 0 0 -6.391 -6.391 0 0 0 0 0 0 -3.695 -3.695
Verb|n(?I|chke|ten aus Lieferungen 0 0 0 0 -13.408 -13.408 0 0 0 0 0 0 0 0
und Leistungen
Sonstige kurzfristige finanziefle 0 0 0 0 3792 -3792  -133  -133 0 0 30 -30 0 0
Verbindlichkeiten
12.464 12.464 27.978 27.978 -43.862 -43.862 -62 -62 0 0 -82 -82 0 0

* Ubertragene finanzielle Vermdgenswerte, die die Voraussetzung einer Ausbuchung nicht erfiillen
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Die Finanzinstrumente gliedern sich nach Bewertungskategorien mit ihren Buchwerten wie folgt:

31.12.2009  31.12.2008  31.12.2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle

Vermodgenswerte, die zu Handelszwecken gehalten werden

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle
- . - . . 0 800 0

Vermogenswerte, die zur VerauBerung verfiigbar sind

Kredite und Forderungen 103.939 121.013 44,137

Erf_olgs_wwks_am zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 53 268 133

Vbindlichkeiten

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete Verbindlichkeiten 56.012 60.270 47.639

0 0 71

Die Zeitwerte der Zinssicherungsgeschafte werden durch eine Bewertung der Kreditinstitute auf Basis
fristenkongruent abgezinster, zukiinftig erwarteter Cash Flows ermittelt und entsprechen dem Betrag bei
Glattstellen des Geschafts zum Stichtag.

Die Marktwerte der einzelnen Arten von derivativen Finanzinstrumenten stellen sich folgendermaBen dar:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
Aktiva Passiva Aktiva Passiva Aktiva Passiva
_TIsd. FUR Tsd, FUR _Tsd. EUR Tsd, FUR _Tsd. FEUR Tsd, FUR
Zinsswaps 0 53 0 83 71 0
Constant Maturity Swap 0 0 0 185 0 133
0 53 0 268 71 133

Am 31. Dezember 2009 bestanden im Allgeier Konzern zwei Zinsderivate zur Absicherung von Risiken aus
Zinsschwankungen. Die Derivate betreffen Akquisitionsdarlehen und wurden kongruent zu ihren
Ursprungsgeschaften abgeschlossen. Auf den Bezugsbetrag von nominal 2,5 Mio. EUR (Vorjahr: 5,0 Mio. EUR)
erhielt Allgeier feste Zinsen, die Zinssatzanderungen aus den variabel verzinsten Darlehen ausgleichen. Die
Zinsderivate werden als Handelsgeschaft mit ihren Marktwerten unter den sonstigen kurzfristigen finanziellen
VermoOgenswerten oder den sonstigen kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten bilanziert, da die
Voraussetzungen fiir die Behandlung als Hedge-Accounting nicht erfillt sind. Die Veranderung der Marktwerte
wird erfolgswirksam in den sonstigen betrieblichen Ertrag oder in die sonstigen betrieblichen Aufwendungen
gebucht. Erhaltene oder geleistete Zahlungen aus den Zinsswaps werden im Finanzergebnis erfasst. Im Rahmen
von Zinsswaps zahlte der Konzern fir das Jahr 2009 feste Zinsen von 3,86% (Vorjahr: 3,86%) und erhielt
variable Zinsen von 1,89% (Vorjahr: 4,72%).

Zum 31. Dezember 2009 wurden die Darstellung der Finanzinstrumente und die Zuordnung der Bilanzpositionen
geandert. Die Vorjahreswerte wurden angepasst.
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Der Nettogewinn oder Nettoverlust aus den Finanzinstrumenten setzt sich wie folgt zusammen:

Barmittel
davon aus Zinsen und dhnlichen Ertragen

Kredite und Forderungen

davon aus sonstigen betrieblichen Ertragen
davon aus sonstigen betrieblichen Aufwendungen
davon aus Zinsen und dhnlichen Ertragen

Ubertragene finanzielle Vermdgenswerte, die die Voraussetzung einer
Ausbuchung nicht erfiillen (ABS-Programm)
davon aus Zinsen und dhnlichen Ertragen
davon aus Zinsen und dhnlichen Aufwendungen
davon aus sonstigen betrieblichen Aufwendungen
Zu Handelszwecken gehaltene Finanzinstrumente
davon aus sonstigen betrieblichen Ertrdagen
davon aus Zinsen und ahnlichen Ertragen
davon aus sonstigen betrieblichen Aufwendungen
davon aus Zinsen und dhnlichen Aufwendungen
Zur VerauBerung verfligbare Finanzinstrumente
davon aus sonstigen betrieblichen Ertragen
davon aus Zinsen und dhnlichen Ertragen
Leasingverhaltnisse
davon aus Zinsen und dhnlichen Aufwendungen
Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Zinsen und dhnlichen Aufwendungen

Summe Nettogewinn-/verlust aus finanziellen Verbindlichkeiten

C. ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2009 2008

Tsd. EUR Tsd. EUR
758 3.046
758 3.046
-195 -5.195
479 221
-707 -5.432
33 16
-173 -94
2 0
-85 0
-90 -94
189 -194
215 0
0 32
0 -206
-26 -20
27 22
11 0
16 22
-27 -18
-27 -18
-1.305 -2.122
-1.305 -2.122
-726 -4.555

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sind die Ergebnisse der neu erworbenen Tochtergesellschaften

zeitanteilig ab dem Zeitpunkt der Erstkonsolidierung enthalten.
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25. Sonstige betriebliche Ertriage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage gliedern sich wie folgt:

Versteuerung Sachbeziige Mitarbeiter
Auflésung von Riickstellungen

Aufldsung von Wertberichtigungen auf Forderungen
Provisionen Forderungseinzug fiir Dritte
Wertveranderung Sicherungsinstrumente

Eingang abgeschriebener Forderungen
Badwill

Kursdifferenzen
Versicherungsentschadigungen
Ertrdge aus Vermietung

Sonstige

26. Materialaufwand

Der Materialaufwand gliedert sich wie folgt:

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Bezogene Leistungen

Die bezogenen Leistungen umfassen externe Mitarbeiter und Subunternehmer, welche projektbezogen engagiert
werden oder im Rahmen der Rekrutierung und Vermittlung von IT-Spezialisten und Ingenieuren bei anderen

Unternehmen eingesetzt werden.

27. Personalaufwand

Der Personalaufwand gliedert sich wie folgt:

Lohne und Gehalter
Tantiemen und Gratifikationen
Sozialaufwendungen
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2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR
1.261 619
571 549
331 173
321 0
215 0
148 48
135 0
65 131
42 9
33 8
833 519
3.955 2.056
2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR
7.601 7.349
129.855 103.833
137.456 111.182

2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR
49.342 36.802
3.031 2.656
7.091 4.883
59.464 44.341




Konzernanhang
£y ALLGEIER

Der Allgeier Konzern hat im Geschéftsjahr 2009 durchschnittlich 965 Mitarbeiter (Vorjahr: 722 Mitarbeiter)
beschaftigt. Am 31. Dezember 2009 waren im Konzern 1.261 Mitarbeiter (Vorjahr: 831 Mitarbeiter) tatig. Die
Ermittlung der Durchschnittswerte erfolgt auf Basis der Mitarbeiterzahlen am 31. Marz, 30. Juni, 30. September
und 31. Dezember. In der Anzahl der angestellten Mitarbeiter sind Vorstande, Geschaftsfiihrer und Auszubildende
enthalten.

28. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gliedern sich wie folgt:

2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR

Grundstlick- und Gebaudekosten 3.093 2.242
Fahrzeugkosten 2.539 1.708
Reisekosten 1.883 1.228
Kommunikationskosten 1.019 766
Rechts- und Beratungskosten 896 569
Versicherungen, Beitrdge 834 425
Sonstige Personalkosten 822 778
Werbekosten 658 810
Dienstleistungen 653 401
Vertriebseinzelkosten 605 497
Jahresabschlusskosten 559 538
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen 489 768
Instandhaltung 332 322
Aufsichtsratsvergiitung 301 216
Birobedarf 234 175
Bewirtungskosten 208 176
Kosten Bérsennotierung 120 162
Nicht aktivierte Kosten aus Akquisetatigkeiten 110 206
Kursverluste 73 117
Nebenkosten Geldverkehr 69 65
Spenden 57 51
Finanzierungskosten 10 10
Verluste aus Wertveranderungen Zinsswaps 0 206
Ubrige 515 634

16.079 13.070
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In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Honorare fiir den Abschlusspriifer des Konzernabschlusses

2009 wie folgt enthalten:

2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR
Abschlusspriifungen 223 199
Sonstige Bestdtigungs- oder Bewertungsleistungen 24 5
Steuerberatungsleistungen 60 28
Sonstige Leistungen 16 4
323 236
29. Abschreibungen
Die Abschreibungen gliedern sich wie folgt:
2009 2008
Tsd. EUR Tsd, EUR

Erworbene vermarktungsfahige Produkte 70 603
Erworbene Auftragsbesténde 878 1.092
Erworbene Stammkundenbeziehungen und Kundenlisten 1.714 1.078
Selbst erstellte Entwicklungsleistungen 15 41
Erworbene Software, Lizenzen, Rechte 360 416
Geschafts- oder Firmenwerte 2.273 3.993
Grundstticke und Gebdude 41 41
Finanzierungsleasing 148 61
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 917 943

6.416 8.268

Im Geschaftsjahr 2009 wurden aufgrund von Werthaltigkeitspriifungen eine auBerplanmaBige Abschreibung auf
Geschafts- oder Firmenwerte in Hohe von 2.273 Tsd. EUR (Vorjahr: 3.993 Tsd. EUR) und eine
Sonderabschreibung auf Stammkundenbeziehungen und Kundenlisten in Hohe von 154 Tsd. EUR (Vorjahr: 0 Tsd.
EUR) vorgenommen. Im Vorjahr wurde eine erworbene Softwarelizenz mit 60 Tsd. EUR auBerplanmaBig
abgeschrieben. Alle (ibrigen Abschreibungen sind planmaBig.
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30. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Die Zinsen und ahnlichen Aufwendungen gliedern sich wie folgt:

Zinsen flir Genussrechte
Zinsen aus Akquisitionsfinanzierungen

Zinsen aus Finanzierungsleasingvertragen
Zinsanteil aus Zufihrung zu Pensionsriickstellungen
Zinsen aus ABS Programm

Zinsen aus Umsatzsteuernachzahlungen

Sonstige Zinsaufwendungen

31. Ertragsteuerergebnis

Das Ertragsteuerergebnis gliedert sich wie folgt:

Laufende Steuern
Latente Steuern

2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR
939 939
229 765
13 8
29 51
85 318
296 0
198 78
1.789 2.160
2009 2008
Tsd. FUR Tsd. FUR
2.748 3.516
-633 3.574
2.085 7.090

Der Berechnung der Ertragsteuern erfolgt auf Grundlage der geltenden oder erwarteten Steuersdtze der Lander

und Gemeinden.

In der nachfolgenden steuerlichen Uberleitungsrechnung wird das erwartete Ertragsteuerergebnis auf das
tatsachliche Steuerergebnis Ubergeleitet. Dem erwarteten Steuerergebnis liegt ein Konzernsteuersatz von 30%

zugrunde.
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2009 2008

Tsd. EUR Tsd. EUR
Ergebnis vor Ertragsteuern 7.045 87.446
Konzernsteuersatz 30,00% 30,00%
Erwartetes Ertragssteuerergebnis -2.114 -26.234
Steuersatzbedingte Abweichungen -110 -328
Steuereffekt der nicht abzugsfahigen Aufwendungen -288 -443
Steuerfreie Ertrage aus dem Verkauf von Beteiligungen 0 25.669
Ubrige steuerfreie Ertrége 100 59
Verluste, auf die keine aktiven latenten Steuern gebildet wurden -454 -263
Nutzung von Verlustvortragen, auf die keine aktiven latenten Steuern
gebildet wurden 1.289 4
Auflésung von Wertberichtigungen auf aktive latente Steuern auf
Verlustvortrage 0 0
Wertberichtigungen und Abschreibungen von gebildeten aktiven latenten
Steuern auf Verlustvortrige 0 -2.970
Abschreibungen auf Geschafts- oder Firmenwerte -682 -1.198
Ertrédge aus Badwill 41
5% Mindestbesteuerung auf konzerninterne Umstrukturierung 0 -566
5% Mindestbesteuerung auf konzerninterne Ausschittungen -3 -1.227
Periodenfremde Steuern 161 484
Nicht anrechenbare auslandische Ertragsteuern -28 0
Sonstige Abweichungen 3 -114
Tatsdchliches Ertragsteuerergebnis -2.085 -7.090
Effektive Steuerbelastung in % 29,60% 8,11%

32. Ergebnis je Aktie

Im Geschaftsjahr 2009 erzielte der Konzern ein Ergebnis je Aktie von 0,60 EUR (Vorjahr: 8,93 EUR). Es berechnet
sich aus dem auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallenden Periodenergebnis in Héhe von 5.166
Tsd. EUR (Vorjahr: 79.744 Tsd. EUR) geteilt durch die Anzahl der durchschnittlich ausstehenden Aktien von
8.667.043 Stiick Aktien (Vorjahr: 8.929.453 Stlick Aktien). Die durchschnittliche Anzahl der ausstehenden Aktien
wurde unter taggenauer Berilicksichtigung der Zu- und Abgange ermittelt. Das verwasserte und das
unverwasserte Ergebnis je Aktie sind identisch, nachdem keine potentiellen Aktien vorliegen.

Die Anzahl der Aktien gliedert sich wie folgt:

31.12.2009 31.12.2008
Anzahl Aktien Anzahl Aktien
Aktien in Umlauf 8.509.840 8.777.087
Eigene Aktien 561.660 294.413
9.071.500 9.071.500

Der Vorstand der Allgeier Holding AG wird der Jahreshauptversammlung am 17. Juni 2010 vorschlagen, fiir das
Geschéaftsjahr 2009 eine Gewinnausschiittung aus dem Bilanzgewinn der Allgeier Holding AG in Hohe von 0,50
EUR je Aktie zu beschlieBen. Die eigenen Aktien sind nicht dividendenberechtigt.
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33. Angaben gemaB IFRS 3.70

Wenn die im Geschaftsjahr 2009 erworbenen Unternehmen bereits ab dem 01. Januar 2009 und die im
Geschéaftsjahr 2008 erworbenen Unternehmen bereits ab dem 01. Januar 2008 konsolidiert worden waren, waren
der Umsatz und die Ergebnisse des Konzerns wie folgt:

2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR
Umsatzerlose 262.786 223.515
Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern 11.955 16.019
Ergebnis vor Steuern vor Gewinn aus VerauBerung 4.546 8.727

Die im Geschaftsjahr erworbene csg erwirtschaftete im Jahr 2009 einen Verlust vor Abschreibungen, Zinsen und
Steuern in Héhe von 2.174 Tsd. EUR. Davon entfielen auf den Zeitraum vor Erstkonsolidierung ein Verlust von
2.884 Tsd. EUR und auf den Zeitraum ab Konzernzugehérigkeit ein Gewinn von 710 Tsd. EUR.

D. SONSTIGES ERGEBNIS

Auf die Bestandteile des sonstigen Ergebnisses entfielen keine Ertragsteuern. Im Geschéftsjahr und im Vorjahr
wurden keine Betrdage aus dem sonstigen Ergebnis in die Gewinn- oder Verlustrechnung umgegliedert.

E. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Die Segmentberichterstattung wurde auf die Vorschriften des ab dem Geschaftsjahr 2009 anzuwendenden IFRS 8
umgestellt. Die Vorjahreswerte wurden angepasst. Als berichtspflichtige Geschaftssegmente wurden die
Segmente "IT Solutions", "IT Services", "Staffing & Recruiting” und "Ubrige" definiert. Die Segmentierung
entspricht der internen Berichterstattung an die Hauptentscheidungstrager. Die Segmente unterscheiden sich in
der Art der Produkte und Dienstleistungen und in ihrer Wertschopfung. Die Segmente sind gesellschaftsrechtlich
unabhangig voneinander organisiert. Fir die Segmente gelten die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des
Konzerns.

Das Segment IT Solutions fokussiert sich auf das Systemhausgeschaft im Enterprise Ressource Planning (ERP),
das Dokumentenmanagement/Workflow (DMS), Email-Security und Customer Relationship Management (CRM).
Das Segment IT Services befasst sich mit Beratung und Ldsungsentwicklung sowie der Umsetzung und dem
Betrieb von technisch komplexen IT Systemlésungen im Enterpriseumfeld. Das Geschaft des Segments Staffing &
Recruiting sind Rekrutierung, Vermittlung und Management von Fach- und Fihrungskraften fir IT und
Engineering sowie Entwicklung und Betrieb von komplexen heterogenen IT-Infrastruktur-Losungen.
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Die nicht an die Segmente weiterbelasteten Aufwendungen der Holding- und Dienstleistungsgesellschaften
Aligeier Holding AG, Allgeier Management AG und Allgeier Beteiligungen GmbH sowie die Konsolidierungseffekte
zwischen diesen Gesellschaften und den Segmenten werden in der Uberleitung dargestellt. Die zwischen den
einzelnen Segmenten bestehenden Transaktionen wurden zu marktiblichen Preisen verrechnet. Bei
Unterlieferantengeschéaften zwischen den Segmenten verbleiben die Ergebnisse im Wesentlichen im Leistung
erbringenden Segment.

IT Solutions IT Services Staffing & Recruiting Ubrige Gesamt

2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR _Tsd. EUR Tsd. EUR _Tsd. EUR Tsd. EUR _Tsd. EUR Tsd. EUR _Tsd. EUR Tsd. EUR

Externe Umsatzerlése 27409 21.890 112.951 89.538  83.071 67.612 84  -356 223.516 178.683
Umsatzerlose mit anderen 168 2 431 36 1.011 71 41610 712 0 24
Seamenten

Materialaufwand 9353 -8.136 -67.396 -50.967 -62.069 -53.169 1361  1.000 -137.456 -111.182
Personalaufwand 12327 8766 -29.536 -22.194 -15.607 -10.699  -1.904 -2.681 -59.464 -44.341
PlanmaBige 888 806  -1.507 -3.003 -1.546  -314 48 153 -3.989  -4.276

Abschreibungen
AuBerplanmaBige

; -154 81 2273 -3.029 0 -883 0 0 2427 -3.993
Abschreibungen

Segmentergebnis der 1.852 607 6957 5480 2090 1419  -2.892 -3.652 8006  3.854
betrieblichen Tatigkeit

Zinsertrage 799 784  1.470 175 55 107 -1.49  2.050 828  3.116
Zinsaufwendungen -1.761 282 2901  -1.299 -914 -869  3.787 290 -1.789  -2.160
Segmentergebnis vor 800 1109 5526 4356  1.231 657 602 -1.312  7.045 4810
Ertragsteuern

Ertragsteuern 71 19 -1332 -1.752 244 32 438 6221  -2.085 -7.922
Segmentergebnis 819 1128  4.194  2.604 987 689  -1.040 -7.533  4.961  -3.111
Sonstige nicht

zahlungswirksame 1169 1251  1.835 569  1.123 792 858 5482 4985  8.094
Aufwendungen(+)/

Ertraae(-)

Segmentvermagen 36272 15492 49.797 64.248  37.651 41528  36.347 72.135 160.066 193.403
Segmentschulden 31.117 11.055 42385 61.758  37.753 39.727  -30.729 901  80.526 111.639
At-equity-Beteiligungen 0 0 440 0 0 0 0 0 440 0
Zugange Sachanlagen

und immaterielle 7663 1107  1.989 16.947 158  7.408 -19 121 9791 25583
Vermoégenswerte

Der im Vorjahr erzielte Gewinn aus der VerdauBerung des Geschaftsbereichs Personal Services in Héhe von 82.636
Tsd. EUR zuziiglich einem darauf entfallenden Ertragsteuerguthaben in Hohe von 831 Tsd. EUR ist in der
Darstellung der Segmentergebnisse nicht enthalten.
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Die AuBenumsatze gliedern sich wie folgt nach Produkten und Dienstleistungen:

Umsatzerldse mit Produkten
Umsatzerldse mit Dienstleistungen

Die AuBenumsatze gliedern sich wie folgt nach Inland und Ausland:

Deutschland
Schweiz
Belgien
Niederlande
USA
Frankreich
Luxemburg
Sonstige

2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR
9.743 10.233
213.773 168.475
223.516 178.708
2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR
210.814 168.731
3.465 2.843
3.297 2.409
2.928 2.396
818 58
680 765
550 339
964 1.167
223.516 178.708

Die Zuordnung der AuBenumsatze erfolgt nach dem Ort der Leistungserbringung.

Mit einem Einzelkunden wurden im Geschéftsjahr 2009 Umsatzerldse von 43.073 Tsd. EUR (Vorjahr: 36.203 Tsd.
EUR) erzielt. Das entspricht einem Anteil an den Konzernumsatzen von 19,3% (Vorjahr: 20,3%). Die Umsatze mit
diesem Kunden wurden im Wesentlichen im Segment IT Services erzielt.

Das langfristige Vermoégen gliedert sich wie folgt nach Inland und Ausland:

Langfristiges Vermdgen Inland
Langfristiges Vermogen Ausland

2009 2008
Tsd. EUR Tsd. EUR
47.227 45.021
687 622
47.914 45.643
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F. KAPITALFLUSSRECHNUNG

Die Kapitalflussrechnung zeigt die Zahlungsstrome nach betrieblicher

Tatigkeit,

Investitionstatigkeit,

Finanzierungstatigkeit und der Veranderung des Finanzmittelfonds des Allgeier Konzerns. Die Cash Flows aus der
betrieblichen Tatigkeit werden nach der indirekten Methode und alle ibrigen Zahlungsstrome nach der direkten
Methode dargestellt. Zinsertrage und Zinszahlungen werden unter den Cash Flows aus der Finanzierungstatigkeit

ausgewiesen.

Im Geschaftsjahr 2009 erwarb der Konzern die Comparex, die Solveos Gruppe, die DIDAS und die KINGMEDIA.
Fir den Erwerb dieser Gesellschaften sind im Geschéftsjahr Zahlungsmittel in Hohe von 4.111 Tsd. EUR
abgeflossen. Die Kaufpreise fir die Erwerbe der Gesellschaften und die Zahlungsstrome fiir die Kaufpreise stellen

sich wie folgt dar:

Comparex °V€9%  DpIDAS  KINGMEDIA  Gesamt
Gruppe

Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR Tsd. EUR
Kaufpreis fir Unternehmenserwerbe 2009 913 1.520 5.571 432 8.435
In 2009 nicht zahlungswirksamer Anteil 40 0 2.300 400 2.740
In bar zu entrichtender Kaufpreis 873 1.520 3.271 32 5.695
Erworbener Finanzmittelfonds 0 587 961 37 1.585
Abfluss von Zahlungsmitteln 873 933 2.310 -6 4.111
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Durch die Unternehmenserwerbe gingen dem Allgeier Konzern die folgenden Vermdgenswerte und Schulden zu:

Solveos

Comparex DIDAS  KINGMEDIA  Gesamt
Gruppe
Tsd. EUR  Tsd. EUR Tsd.EUR  Tsd. EUR Tsd. EUR
Immaterielles Anlagevermdgen 487 559 2.208 1.287 4.540
Sachanlagevermdgen 27 873 103 52 1.056
Aktive latente Steuern 0 251 0 0 251
Vorrate 396 875 381 1 1.653
Eziriirnlg;gnen aus Lieferungen und 0 1571 3.439 91 5101
Sonstige Vermdgensgegenstande 3 1.918 30 53 2.004
Liquide Mittel 0 587 961 37 1.585
Aktive Rechnungsabgrenzung 0 1.043 251 27 1.320
Riickstellungen fiir Pensionen 0 -600 0 -9 -609
Steuerriickstellungen 0 0 -98 0 -98
Sonstige Riickstellungen 0 -2.535 -683 -103 -3.321
Bankverbindlichkeiten Finanzierung 0 0 0 -465 -465
Erhaltene Anzahlungen 0 -326 -739 0 -1.065
?_/:irstir:;i::keiten aus Lieferungen und 0 34 1627 68 2.037
Sonstige Verbindlichkeiten 0 -985 -415 -88 -1.488
Passive Rechnungsabgrenzung 0 -1.198 -208 0 -1.407
Passive latente Steuern 0 -36 -556 -383 -975
E:V"zg:gg:z ;’cer::“lggﬁnswerte abziglich 913 1655  3.046 432 6.045
Badwill 0 -135 0 0 -135
Firmenwert 0 0 2.525 0 2.525
Kaufpreis gesamt 913 1.520 5.571 432 8.435

Die in der Kapitalflussrechnung ausgewiesene Auszahlung aus dem Verkauf von Tochterunternehmen in Hohe
von 5.358 Tsd. EUR betrifft die Zahlung von Erfolgsvergiitungen an Organmitglieder im Zusammenhang mit der
VerauBerung des Geschaftsbereichs Personal Services, die im Vorjahr in den Rickstellungen enthalten waren.

Der Finanzmittelfonds gliedert sich wie folgt:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Liquide Mittel 49.150 69.108 12.464
Kurzfristig beanspruchte Kontokorrentlinien -9 -541 -2
49.141 68.567 12.462
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G. SONSTIGE ANGABEN

I. Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle Verpflichtungen
Der Konzern hat zum 31. Dezember 2009 sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Leasing von Fahrzeugen und
Raummieten, die als Operate Leasing behandelt werden. Die Gesamtaufwendungen aus diesen Vertragen beliefen

sich im Geschaftsjahr 2009 auf 3.977 Tsd. EUR (Vorjahr: 2.696 Tsd. EUR).

Die Mindestverpflichtungen fir die Restlaufzeiten dieser Vertrage sind wie folgt:

31.12.2009 31.12.2008
Tsd. EUR Tsd. EUR

féllig innerhalb eines Jahres 4.514 2.887
fallig zwischen einem und finf Jahren 6.681 4.487
fallig spater als nach flnf Jahren 3.467 1.409

14.662 8.783

Zum 31. Dezember 2009 betragt der Barwert der sonstigen finanziellen Verpflichtungen 11.449 Tsd. EUR
(Vorjahr: 7.613 Tsd. EUR). Der Barwertermittlung liegt ein unveranderter Abzinsungsfaktor von 5,0% zugrunde.

Fir die Operate Leasing Vereinbarungen bestehen in der Regel am Ende der fest vereinbarten Grundmietzeit
Verlangerungsoptionen.

Der Konzern vermietet im "Operating Leasing" an Stadte und Gemeinden Hard- und Software zur mobilen
Erfassung von Ordnungswidrigkeiten. Bis zum Ende der Laufzeiten erwartet der Konzern daraus die folgenden
Mindestleasingzahlungen:

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

fallig innerhalb eines Jahres 17 21 21
fallig zwischen einem und flnf Jahren 13 30 50
fallig spater als nach finf Jahren 0 0 0

30 51 71

Eventualverbindlichkeiten und weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen liegen nicht vor.

II. Kapitalmanagement

Ziel des Kapitalmanagements im Allgeier Konzern ist die Sicherstellung einer jederzeit ausreichenden Liquiditdt
und die Optimierung der Kapitalstruktur. Der Allgeier Konzern erreicht diese Ziele mit einer soliden
wirtschaftlichen Entwicklung des operativen Geschafts, einer vorausschauenden Dividendenpolitik und in
Einzelféllen anderen EigenkapitalmaBnahmen. Entscheidungen (ber Akquisitionen und gegebenenfalls
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VerauBerungen von Tochtergesellschaften erfolgen unter Beriicksichtigung der Einfliisse auf die Kapitalstruktur
und den Auswirkungen der Transaktionen auf zukiinftige Jahre. Das Kapitalmanagement des Allgeier Konzerns
hat als weiteres Ziel die planmaBige Reduzierung der Schulden. Zur Steuerung im Kapitalmanagement werden
Kennzahlen auf Ebene der Tochtergesellschaften und des Konzerns genutzt. Die Eigenkapitalquote lag am 31.
Dezember 2009 bei 49,7% (Vorjahr: 42,3%) und der Deckungsgrad der Finanzschulden einschlieBlich der
Genussrechte bei 2,3 (Vorjahr: 2,4). Das Kapitalmanagement ist zentrale Aufgabe der Allgeier Holding AG. Die
Ziele, Prozesse und Methoden des Kapitalmanagements wurden gegeniiber dem Vorjahr nicht verandert.

II1. Risiken aus Finanzinstrumenten

Die Finanzinstrumente des Allgeier Konzerns sind im Rahmen der Geschaftstatigkeit Liquiditatsrisiken,
Ausfallrisiken, Zinsrisiken und Wahrungsrisiken ausgesetzt. Zur Identifizierung und Begrenzung der Risiken trifft
der Allgeier Konzern organisatorische Vorkehrungen und installiert SicherungsmaBnahmen zur Vermeidung und
Abfederung der Risiken.

Liquiditatsrisiken

Liquiditatsrisiken stuft der Allgeier Konzern aufgrund seiner Liquiditatsreserven als gering ein. Neben einer freien
Liquiditat von 49.150 Tsd. EUR (Vorjahr: 69.108 Tsd. EUR) verfligten Tochtergesellschaften am 31. Dezember
2009 zur Abdeckung von Working Capital Schwankungen tber Kontokorrentkreditlinien in Hohe von 2.759 Tsd.
EUR.

Die zukiinftig abflieBenden Cash Flows aus den Genussrechtsverbindlichkeiten und den Finanzschulden sind wie
folgt:

31.12.2009  Cash-Flows 2010  Cash-Flows 2011  Cash-Flows 2012 Cash-Flows >2012

Gesamt Tilgung  Zins Tilgung  Zins Tilgung  Zins Tilgung Zins
Tsd.EUR  Tsd.EUR Tsd.EUR Tsd.EUR Tsd.EUR Tsd.EUR Tsd.EUR Tsd.EUR Tsd.EUR

Genussrechtsverbindlichkeiten I 7.000 0 525 7.000 525 0 0 0 0

Genussrechtsverbindlichkeiten II 6.000 0 414 0 414 6.000 414 0 0
13.000 0 939 7.000 939 6.000 414 0 0

Akquisitionsdarlehen mgm tp-

Gruppe 1.000 1.000 47 0 0 0 0 0 0

Forderdarlehen 465 126 23 126 16 113 9 100 3

Verkduferdarlehen Goetzfried 2.202 2.202 55 0 0 0 0 0 0

Darlehen Minderheitsgesellschafter

mgm 371 371 14 0 0 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus

Ubertragenen Kundenforderungen

(ABS-Programm) 4,705 4.705 7 0 0 0 0 0 0
Sonstige 9 9 0 0 0 0 0 0 0
Finanzschulden 8.752 8.413 146 126 16 113 9 100 3

21.752 8.413  1.085 7.126 955 6.113 423 100 3

99



Konzernanhang
£y ALLGEIER

Zinsrisiken

Im Allgeier Konzern bestehen Zinsrisiken aus der Verdanderung von Geld- und Kapitalmarkzinsen auf die nicht
abgesicherten verzinslichen Finanzschulden von 5.085 Tsd. EUR. Ein Riickgang des Kapitalmarktzinssatzes um
1%-Punkt p.a. hatte zusatzliche Zinsertrage 51 Tsd. EUR p.a. (Vorjahr: 100 Tsd. EUR) und ein Zinsanstieg um
1%-Punkt p.a. zusatzliche Zinsaufwendungen von 51 Tsd. EUR p.a. (Vorjahr: 100 Tsd. EUR) zur Folge. Die
Berechnung des Zinsszenarios berticksichtigt keine Tilgungen. Bei Verbindlichkeiten aus (bertragenen
Kundenforderungen wurde ein konstantes Finanzierungsvolumen unterstellt.

Ausfallrisiken

Der Allgeier Konzern ist im Rahmen seiner Geschaftstatigkeit grundsatzlichen Ausfallrisiken ausgesetzt. Das
theoretisch maximale Ausfallrisiko entspricht den Buchwerten der finanziellen Vermdgenswerte.

Der Allgeier Konzern verfolgt im Rahmen seiner Risikostrategie MaBnahmen zur Vermeidung und Reduzierung von
Ausfallrisiken bei den finanziellen Vermdgenswerten. Die AuBenstande bei Kunden werden dezentral von den
operativen Gesellschaften (iberwacht und bei Uberfalligkeiten zeitnah die notwendigen Schritte eingeleitet. Vor
dem Abschluss von Auftragen mit Neukunden werden Bonitatsprifungen vorgenommen. Fir den Fall von
unerwarteten Forderungsausfallen haben Tochtergesellschaften eine Kreditversicherung abgeschlossen. Der
Aligeier Konzern hat eine breite Kundenstruktur, wodurch groBere Ausfallrisiken grundsatzlich minimiert werden.
Mit dem groéBten Einzelkunden wurden im Geschaftsjahr 2009 19% (Vorjahr: 20%) der Umsatzerlose getatigt.
Keiner der weiteren Kunden hatte Umsatzanteile von mehr als 10%.

Derzeit sind keine Anhaltspunkte Uber Zahlungsausfalle bei den finanziellen Vermégenswerten bekannt, die Gber
die in der Bilanz gebildeten Wertberichtigungen hinaus gehen kénnten.

Wahrungsrisiken

Der Allgeier Konzern ist tiberwiegend im Euro-Raum tatig. Wahrungsrisiken bestehen in geringem Umfang aus
den Tochtergesellschaften in Tschechien und Ruménien sowie einer Niederlassung in der Schweiz. Die
Wahrungsrisiken werden nicht abgesichert.
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IV. Organe der Muttergesellschaft

Aufsichtsrat
Dem Aufsichtsrat der Allgeier Holding AG gehorten im Jahr 2009 an:
Herr Detlef Dinsel (Vorsitzender), Dipl.-Ing./MBA, Hamburg

Mitglied des Aufsichtsrats bzw. Verwaltungsrats in folgenden Gesellschaften:
Sport Group GmbH, Burgheim (Vorsitzender)

Schenck Process GmbH, Darmstadt (stellvertretender Vorsitzender)

Flabeg GmbH, Nirnberg (Vorsitzender)

Axtone S.p.r.0., Kanczuga, Polen (Vorsitzender)

Minimax GmbH, Bad Oldesloe

Industri Kapital S.A.R.L., Luxemburg

Industri Kapital Ltd., London, United Kingdom

Laboratoire Pasteur Cerba, Paris, Frankreich

Moventas Oy, Jyvaskyld, Finnland

Herr Thies Eggers, Wirtschaftspriifer, Pullach im Isartal

Mitglied des Aufsichtsrats in folgenden Gesellschaften:
Bayerische Gewerbebau AG, Miinchen (Vorsitzender)
DIBAG Industriebau AG, Miinchen

FJH AG, Minchen (bis zum 28. Juni 2009)

Herr Christian Eggenberger, Dipl.-Kaufmann, Binningen, Schweiz (ab dem 15. Dezember 2009)

Herr Dr. Hans J. Wenzel, Unternehmensberater, Miinchen (bis zum 7. Dezember 2009)

Die Bezlige der Mitglieder des Aufsichtsrats fiir das Geschaftsjahr 2009 betrugen insgesamt 301 Tsd. EUR
(Vorjahr: 707 Tsd. EUR). In den Beziigen ist eine Rickstellung fiir eine variable Vergiitung in Héhe von 207 Tsd.
EUR (Vorjahr: 600 Tsd. EUR) enthalten, die im Geschaftsjahr 2010 zur Auszahlung kommen wird. Dariiber hinaus
haben Mitglieder des Aufsichtsrats im Geschaftsjahr 2009 Beraterleistungen von 8 Tsd. EUR (Vorjahr: 3 Tsd. EUR)

erbracht.

Am 31. Dezember 2009 hielten die Mitglieder des Aufsichtsrats insgesamt mittelbar oder unmittelbar 1.099.069
Stlick Aktien der Allgeier Holding AG (Vorjahr: 1.277.369 Stiick).
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Vorstand
Dem Vorstand der Allgeier Holding AG gehérten im Jahr 2009 an:

Herr Carl Georg Durschmidt, Dipl.-Betriebswirt, Bad Abbach (Vorsitzender)
Herr Dr. Holger von Daniels, Dipl.-Kaufmann, Minchen
Herr Dr. Marcus Goedsche, Rechtsanwalt, Miinchen

Die Beziige der Mitglieder des Vorstands betrugen im Geschaftsjahr 2009 insgesamt 1.306 Tsd. EUR (Vorjahr:
8.006 Tsd. EUR) und betreffen kurzfristig féllige Leistungen. Die Beziige beinhalten eine vom Ergebnis des
Konzerns abhdngige variable Vergiitung, die als Rickstellung bilanziert wurde und nach Billigung des
Konzernabschlusses 2009 zur Auszahlung kommen wird. Aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung vom
28. August 2006 unterbleibt bis zum 31. Dezember 2010 die Angabe individueller Vorstandsbeziige. Der
Vorsitzende des Vorstands ist einzeln zeichnungsberechtigt. Die Ubrigen Vorstandsmitglieder zeichnen
gemeinschaftlich.

Am 31. Dezember 2009 hielten die Mitglieder des Vorstands insgesamt mittelbar oder unmittelbar 2.556.259
Stlick Aktien der Allgeier Holding AG (Vorjahr: 2.801.363 Sttick).

V. Geschiftsbeziehungen mit nahe stehenden Personen

Geschaftsbeziehungen zwischen allen in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen wurden im
Konzernabschluss vollsténdig eliminiert.

An ein Mitglied des Aufsichtsrats wurde im Jahr 2009 ein endfalliges Darlehen in Héhe von 1.500 T€ und einer
Laufzeit von 6 Monaten ausgereicht. Das Darlehen wurde auf Basis des Drei-Monats-EURIBOR zuzliglich einer
Zinsmarge von 150 bps p.a. verzinst. Von einer nicht zum Konzernkreis gehdrenden nahestehenden
Kapitalgesellschaft wurde eine Birgschaft Uber den Darlehensbetrag gewadhrt. Das Darlehen sowie die
quartalsweise falligen Zinsbetrdge wurden im Geschaftsjahr vorzeitig vollsténdig zuriickbezahlt.

Am 02. Januar 2009 wurde ein Beratungsvertrag mit einem ehemaligen Mitglied des Vorstands der Allgeier

Holding AG geschlossen. Im Rahmen dieses Vertrags wurden im Jahr 2009 Beratungsleistung und Auslagen von
insgesamt 101 Tsd. EUR bezahlt.

VI. Veréffentlichung
Die Billigung des Konzernabschlusses durch den Aufsichtsrat und die Freigabe zur Verdffentlichung sind fiir den

27. April 2010 vorgesehen. Die Verdffentlichung des Konzernabschlusses erfolgt im elektronischen
Bundesanzeiger.
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Die folgenden Konzerngesellschaften sind in den Konzernabschluss der Allgeier Holding AG einbezogen und
machen von der Befreiung teilweise oder vollstandig gemal § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch:

e Allgeier IT Solutions AG, Miinchen

e Allgeier IT Solutions GmbH, Bremen

e Allgeier IT Services AG, Miinchen

e GFU Kiefer + Partner GmbH, Unterféhring

e  U.N.P.-Software GmbH, Diisseldorf

e  TOPjects AG, Miinchen

e IXTRA AG, Ottobrunn

e Allgeier Expert Staffing & Recruiting GmbH, Miinchen
e Next GmbH Heusweiler

e  G-AG Beteiligungs GmbH, Miinchen

VII. Corporate Governance Kodex
Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklarung zum Corporate Governance Kodex wurde abgegeben und den
Aktiondren auf der Homepage der Allgeier Holding AG zuganglich gemacht.

Miinchen, 31. Marz 2010

Allgeier Holding AG

Voot 4 Jaulf . LA

Carl Georg Diirschmidt Dr. Holgef’von Daniels Dr. Marcus Goedsche
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ANGABEPFLICHTEN NACH DEUTSCHER RECHNUNGSLEGUNG (HGB)

In Ubereinstimmung mit § 315a HGB muss die Allgeier Holding AG, die zur Anwendung internationaler
Rechnungslegungsstandards verpflichtet ist, ihren Konzernabschluss um die folgenden Anhangsangaben
erweitern:

§ 313 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2 HGB:

Name und Sitz der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. Der Anteil am Kapital der
Tochterunternehmen, der dem Mutterunternehmen und den in den Konzernabschluss einbezogenen
Tochterunternehmen gehort. Siehe hierzu Aufstellung der Konzerngesellschaften im Anhang.

§ 314 Abs. 1 Nr. 4 HGB:

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen wahrend
des Geschaftsjahrs sowie der im Geschaftsjahr verursachte Personalaufwand. Siehe hierzu die Ausfiihrungen zu
Punkt 27. Personalaufwand im Abschnitt C. Erlduterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung.

§ 314 Abs. 1 Nr. 6 HGB i.V.m. Abs. 2 S. 2 HGB:

Fir die Mitglieder des Geschaftsflihrungsorgans, eines Aufsichtsrats, eines Beirats oder einer &dhnlichen
Einrichtung des Mutterunternehmens, jeweils fiir jede Personengruppe, die fiir die Wahrnehmung ihrer Aufgaben
im Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen im Geschaftsjahr gewahrten Gesamtbeziige. AuBer den
Beziigen fiir das Geschaftsjahr sind die weiteren Bezlige anzugeben, die im Geschaftsjahr gewahrt, bisher aber in
keinem Konzernabschluss angegeben worden sind. Siehe hierzu die Angaben zu IV. Organe der
Muttergesellschaft im Abschnitt G. Sonstige Angaben.

§ 314 Abs. 1 Nr. 8 HGB:

Fir jedes in den Konzernabschluss einbezogene bdrsennotierte Unternehmen, dass die nach § 161 AktG
vorgeschriebene Erkldrung abgegeben und den Aktiondren zuganglich gemacht worden ist. Siehe hierzu die
Angaben zu VII. Corporate Governance Kodex im Abschnitt G. Sonstige Angaben.

§ 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB:

Soweit es sich um ein Mutterunternehmen handelt, das einen organisierten Markt im Sinne des § 2 Abs. 5 des
Wertpapierhandelsgesetzes in Anspruch nimmt, fiir den Abschlusspriifer des Konzernabschlusses im Sinne des
§ 319 Abs. 1 Satz 1, 2 das im Geschaftsjahr als Aufwand erfasste Honorar fiir

a. die Abschlusspriifungen,

b. sonstige Bestdtigungs- oder Bewertungsleistungen,
c. Steuerberatungsleistungen,

d. sonstige Leistungen,

die flr das Mutter- oder ein Tochterunternehmen erbracht worden sind. Die geforderten Angaben sind unter

Punkt 28. Sonstige betriebliche Aufwendungen im Abschnitt C. Erlduterungen zur Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung dargestellt.
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GLOSSAR
DIDAS DIDAS AG, Miinchen
ADCS Allgeier Data Center Services GmbH, Mannheim
Comparex Comparex Deutschland GmbH, Mannheim, und
COMPAREX Services GmbH, Mannheim
csg a&o communications + services GmbH, Kdln
SIG Solveos IT Solutions GmbH, KoIn
SSG a&o systems + services germany GmbH, Frankfurt am Main

Solveos-Gruppe

Solveos GmbH, Minchen

Solveos IT Solutions GmbH, Kéln

Solveos Vendor Solutions GmbH, Miinchen

HSAG

HSAG Heidelberger Services AG, Heidelberg

kingmedia

kingmedia websolutions GmbH, Kdln
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Bestatigungsvermerk

Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers

Wir haben den von der Allgeier Holding AG, Miinchen, aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung, Eigenkapitalveranderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang - sowie den
Konzernlagebericht fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember 2009 gepriift. Die Aufstellung
von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den er-
ganzend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung
des Vorstands der Allgeier Holding AG, Miinchen. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-
fuhrten Priifung eine Beurteilung Gber den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist
die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und VerstdBe, die sich auf die Darstellung des
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den
Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Priifungshandlungen werden die Kenntnisse liber die
Geschaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen Uber
maogliche Fehler berlicksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Konzernabschluss und Konzernlagebericht
Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der Jahresabschliisse
der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der ange-
wandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschdtzungen der Vorstande
sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernab-
schluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwenden-
den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebe-
richt steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Disseldorf, den 6. April 2010

LOHR + Company GmbH
Wirtschaftpriifungsgesellschaft

Walter Fabisch
Wirtschaftspriifer
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Versicherung des Vorstands der Allgeier Holding AG

Der Vorstand der Allgeier Holding AG versichert nach bestem Wissen, dass gemaB den anzuwendenden
Rechnungslegungsgrundsatzen der Konzernanschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschaftsverlauf
einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen
Verhdltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der
voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Minchen, 31. Marz 2010

s 4 Jaulf b L

Carl Georg Diirschmidt Dr. Ho}ger von Daniels Dr. Marcus Goedsche
Vorstand Vorstand Vorstand
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Aufstellung Konzerngesellschaften

Anteil Eigen-
am kapital
Kapital 31.12.2009
Nr. % TE
1. Algeier Holding AG, Miinchen 129.680
Unmittelbare Beteiigungen der Allgeier Holding AG:
2. Allgeier Management AG, Miinchen 100,00 -4
3.  Algeier IT Solutions AG, Miinchen 100,00 11.145
4.  Algeier IT Services AG, Miinchen 100,00 21.004
5.  Allgeier Expert Staffing & Recruiting GmbH, Miinchen 100,00 25
6.  Allgeier Beteiigungen GmbH, Miinchen 100,00 -10
7.  Aligeier Recruiting 1 GmbH, Miinchen 100,00 49
8.  Goetzfried AG, Wiesbaden 90,16 130
Mittelbare Beteiligungen tGber abhangige Tochtergesellschaften:
9. Aligeier IT Solutions GmbH, Bremen 100,00 3.344
10.  Alligeier Data Center Services GmbH, Bremen 100,00 -490
11. daa Consult Management- und EDV-Beratung GmbH, Wien (A) 100,00 -114
12.  Cube Management GmbH, Miinchen 100,00 96
13.  Aligeier Computer B.V., Oosterhout, (NL) 100,00 1.071
14.  Aligeier Computer (Belgien) NV, Zaventem, (B) 100,00 608
15.  Solveos GmbH, Miinchen 100,00 28
16.  Solveos Vendor Solutions GmbH, Miinchen 100,00 30
17.  Solveos IT Solutions GmbH, Langenfeld 100,00 1.810
18. DIDAS AG, Miinchen 100,00 1.421 (7)
19.  Softcon MBO GmbH, Miinchen 80,00 811
20. SOFTCON AG, Miinchen 80,00 11.007
21. SOFTCON IT Service S.r.l., Timisoara, (RO) 80,00 197 (4)
22. HSAG Heidelberger Services AG, Heidelberg 32,00 338 (6)
23. MGM MBO GmbH, Miinchen 80,00 1.076
24.  mgm technology partners GmbH, Minchen 80,00 4.580
25.  mgm technology partners s.a.r.l., Grenoble, (F) 80,00 4
26. mgm technology partners s.r.o., Prag, (CZ) 80,00 1.128 (5)
27. mgm consulting partners GmbH, Hamburg 56,00 436
28. mgm technology partners Kéln GmbH, Kdln 80,00 -463
29. GFU Kiefer + Partner GmbH, Unterfohring 100,00 1.000
30. U.N.P.-Software GmbH, Diisseldorf 100,00 752
31. TOPjects AG, Miinchen (ehemals Aligeier ITS 1 MBO GmbH) 100,00 50
32. Ixtra AG, Ottobrunn (ehemals Aligeier ITS 2 MBO GmbH) 100,00 50
33. ICC Solutions GmbH, Kd&In 100,00 -398 (1)
34. Algeier Dritte Beteiligungs GmbH, Miinchen 100,00 23
35. Dataport GbR, Wiesbaden 100,00 0
36. Next GmbH, Heusweiler 100,00 3.460
37. Next IT-Service GmbH, Heusweiler 100,00 553
38. Next Computing GmbH, Heusweiler 100,00 59
39. G-AG Beteiligungs GmbH, Miinchen 50,80 25

(1) nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag. Aufgrund vorliegender Rangriicktrittserklarungen liegt keine
tatsachliche Uberschuldung vor

(2) nach Gewinnabfiihrung an die Allgeier Holding AG
(3) nach Gewinnabfiihrung an andere verbundene Unternehmen

(4) Die Umrechnung im Jahresabschluss erfolgte fiir alle Bilanzpositionen mit dem Stichtagskurs von 4,2512 LEI/€
und fir alle Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung mit Durchschnittskurs von 4,25266 LEI/€

(5) Die Umrechnung im Jahresabschluss erfolgte fiir alle Bilanzpositionen mit dem Stichtagskurs von 26,4215 CZK/€
und fir alle Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung mit Durchschnittskurs von 26,55154 CZK/€

(6) Stand 31. Dezember 2008

(7) Rumpfgeschaftsjahr 01.07.2009 - 31.12.2009
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Jahres- Ergebnis-
ergebnis  abfiihrungs-
2009 vertrag
TE mit Segment Offenlegung
1.751 Holdinggesellschaften Jahresabschluss und Konzernabschluss im Bundesanzeiger
-106 Holdinggesellschaften Elektronischer Bundesanzeiger
0(2) 1. IT Solutions Befreiung von der Verdffentlichung gemaB § 264 Abs. 3 HGB
0(2) 1. IT Services Befreiung von der Verdffentlichung gemaB § 264 Abs. 3 HGB
4 (2) 1. Staffing & Recruiting Befreiung von der Veroffentlichung gemaB § 264 Abs. 3 HGB
-35 Holdinggeselischaften Elektronischer Bundesanzeiger
-1 Holdinggesellschaften Elektronischer Bundesanzeiger
80 Staffing & Recruiting Elektronischer Bundesanzeiger
0 (3) 3. IT Solutions Befreiung von der Verodffentlichung gemaB § 264 Abs. 3 HGB
-514 IT Solutions Elektronischer Bundesanzeiger
-136 IT Solutions
16 IT Solutions Elektronischer Bundesanzeiger
260 IT Solutions
109 IT Solutions
4 IT Solutions Elektronischer Bundesanzeiger
6 IT Solutions Elektronischer Bundesanzeiger
-2.259 IT Solutions Elektronischer Bundesanzeiger
383 (7) IT Solutions Elektronischer Bundesanzeiger
-262 IT Services Elektronischer Bundesanzeiger
-2.083 IT Services Elektronischer Bundesanzeiger
69 (4) IT Services
168 (6) IT Services Elektronischer Bundesanzeiger
-337 IT Services Elektronischer Bundesanzeiger
1.077 IT Services Elektronischer Bundesanzeiger
-35 IT Services
205 (5) IT Services
411 IT Services Elektronischer Bundesanzeiger
-490 IT Services Elektronischer Bundesanzeiger
0 (3) 4. IT Services Befreiung von der Veroffentlichung gemaB § 264 Abs. 3 HGB
0 (3) 4. IT Services Befreiung von der Verodffentlichung gemaB § 264 Abs. 3 HGB
0 (3) 4. IT Services Befreiung von der Verodffentlichung gemaB § 264 Abs. 3 HGB
0 (3) 4. IT Services Befreiung von der Veroffentlichung gemaB § 264 Abs. 3 HGB
-20 IT Services Elektronischer Bundesanzeiger
-1 IT Services Elektronischer Bundesanzeiger
0 Staffing & Recruiting
0 (3) 5. Staffing & Recruiting Elektronischer Bundesanzeiger
-2 Staffing & Recruiting Elektronischer Bundesanzeiger
-1 Staffing & Recruiting Elektronischer Bundesanzeiger
0 (3) 4. Staffing & Recruiting Befreiung von der Verdffentlichung gemaB § 264 Abs. 3 HGB
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Vorstand und Aufsichtsrat

Vorstand

Carl Georg Diirschmidt
(Vorsitzender des Vorstands)

Dr. Holger von Daniels

Dr. Marcus Goedsche

Aufsichtsrat

Detlef Dinsel
(Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Dr. Hans J. Wenzel (bis 07. Dezember 2009)
(Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Thies Eggers

Christian Eggenberger (ab 15. Dezember 2009)
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Die Allgeier Gruppe ist aktiver Sponsor von NFTE (Network for Teaching Entrepreneurship) in Deutschland, einem
gemeinnitzigen Verein zur Forderung von Eigeninitiative, Selbstandigkeit und unternehmerischem Denken bei
sozial benachteiligten Jugendlichen (www.nfte.de).
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Aligeier Holding AG
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www.allgeier.com



	1 Deckblatt2
	2_Kür
	3_Leerseite
	3a Inhaltsverzeichnis
	4_Vorwort des Vorstands
	5_Bericht des Aufsichtsrats
	6 Konzernlagebericht der Allgeier Holding AG 08042010
	7 Konzernbilanz
	7a_Leerseite
	8 Konzern Gewinn- und Verlustrechnung 1
	9 Entwicklung Konzern-Anlagevermögen 2009
	10 Eigenkapital-Veränderungsrechnung
	11 Konzern-Kapitalflussrechnung
	12 Konzernanhang der Allgeier Holding AG21042010
	13 Bestätigungsvermerk_neu
	14 Versicherung des Vorstands
	15 Aufstellung Konzerngesellschaften_ 
	16 Vorstand und Aufsichtsrat
	17 Rückseite



